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können nicht berückſichtigt werden. 


Sum Bußtage. 
Tote m Wege vom Reformationsfeſt zum 
bangsa tt von Lebensgedanken zu 9 
de e en mitten in der haſtenden Arbeit 
Nachdenken die Kirchenglocken zu beſonderem 
er zeitlich auf. Es liegt ein tiefer Sinn in 
und e chen Anordnung des allgemeinen Buß⸗ 
Augen di ages. Wir wiſſen wohl, in den 
keines tejer Zeit erfreut ſich das Wort Buße 
etwas Fein, Anſehens; ſie verbindet damit 
mag dliches, Finſteres. Aber auch dem 
enſchen manches ſonſt kirchlich geſinnten 
Er miy widerſtrebt die Forderung der Buße. 
legen he viel, auch klingende Opfer, aufer⸗ 
deiſchoneen nur mit dem einen möge man ihn 
Denn, zen. And doch ift gerade dies Eine not. 
Halt! was heißt Buße? Nichts anderes als: 
Ì ur Prüfung, ob du nicht über dem Zeit: 
S Ewige vergiſſeſt, ob du nicht beim 
an deine nach dem Gewinn der Welt Schade 
wande t Seele genommen, ob du auf Wegen 
j e te vor der Selbſtbeſinnung, vor 
wie d Ehre und Gewiſſen beſtehen. So kurz, 
panne zwiſchen Reformations- und 
» it angeſichts der großen Zeit die 
SES riſt des Einzellebens! Darum ſpürſt 
ſterben > daß du morgen noch nicht ruhig 
unnteſt, bei dem Gedanken, Sünde und 
e in der Ewigkeit tragen und büßen 
breng la kehre um, ſo ändere deinen Sinn! 
zem Ste ung, durch die Nebel der Zeit nach 
finſter ern der Ewigkeit, das ift Buße! Sit das 
wenig 1508 feindlich, oder opferreich? So 
ohne Ju aß jeder wahrhaft religiöſe Menih 
Aber e und Gebet nicht auskommen mag! 
ein alla wenn dem fo ift, warum dann noch 
Reben nomeiner Buß⸗ und Bet⸗Tag? Weil 
Wien p Sterben nicht blos für den Çin- 
ber „da iſt, weil Leben und Sterben auch 


r 
Simm. © ganzes Volk kommt. Und da die 
GC * Lebenskurſe jedes Einzelnen die 
Ratio öhe oder in die Tiefe der geſamten 


Mimoo tieidet, darum die ungeheure Ber- 
Seele des der Seele jedes Einzelnen für die 
as nat ganzen Volks! Wahrhaftig, wenn 
dei und tut gerade in dem großen Heute Der 
Dies Jeitgeſchichte, dann iſt es für unſer 
10 ; Mon ein gemeinſamer Tag des Be⸗ 
dr ewohin ſteuert der Kurs? — nicht blos 
Violen en innerer und äußerer Politik der 
p torge, der Kultur, Kunſt und 
CR ondern einmal ausſchließlich in 
i „Stage der Ewigkeit, weil fie ent- 
de tigt nicht det das Wohl und Wehe der Zeit! 
e ſcharfen er ganzen Nation immermehr vor 
Ardeiternden Lagenſätzen, der immer tiefer ſich 
orte enkön Kluft, des einander nicht mehr 
Flieder se und ⸗wollens ihrer einzelnen 
hal e SC nicht, trotz alles vermehrten 
wa ie SE ein immer weniger ver- 
Set Tag vi uf durch die Seele des Volkes 
Ce t zurufen Auch hier will der Bußtag ein 
vert vor u zur Prüfung, ob das politiſche 
ei tung dure | Gewiſſen beſtehen kann. Kurs- 
i 9 00 e Nebel der Lüge und Auf⸗ 
dung! Das Wahrheit und patriotiſche Ge- 
séi der B iſt, was unſerer Zeit nottut. 

ang und ee Anlaß ſein zur Selbſt⸗ 

em Sinne eſſerung und Anderung auch 


Bolitiiche Tagesſchau. 


frei 
bab der Reiter Ne des Zarenpaares. 


don Monte, und die Staiferin von Rußland 
de 8 egene mit ihren Kindern 
of Cale Sſelo a garten die Heimreiſe nach 
die Shelsbach hatgsetreten. Auf dem Bahn⸗ 
use, Sen Der ten ſich zur Verabſchiedung 
berzo Dien r 15 und Militarbehörden 


von gin ſowie Großherzog und die Groß⸗ 
in und Prinzeſſin Heinrich 

115 die NEE Kaiſer⸗ 

N ‚en zum Bahnhof, wo fie 

des Bie kaiserliche wich begrüßt wurden. Nach⸗ 
en Familie im Fürſtenzimmer 

D derten batte, ß das berzlichfte Abſchied 
Kaiſerin betrat fie den Bahnſteig 
dom Kommandeur des 2. 


Katharinenſtraße Nr. 4. 
Brief. und Telegramm⸗Adreſſe: „Brefle, Thorn.“ 


ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die S 


Thorn, Mittwoch den 


16. November 1910. 


Großherzoglich Heſſiſchen Leib⸗Dragoner Re⸗ 
giments Nr. 24 ein wundervolles Maiblumen⸗ 
budgett überreicht wurde. Sodann beſtieg 
die ruſſiſche Kaiſerfamilie den Zug, der ſich 
um 4 Uhr unter den Hochrufen des zahlreich 
erſchienenen Publikums in Bewegung ſetzte. 
— Der Zar hat dem Chef des heſſiſchen 
Staatsminiſteriums Dr. Ewald den Weißen 
Adlerorden, dem Miniſter der Finanzen Dr. 
Braun und dem Miniſter des Innern von 
Hombergk zu Vach den St. Annenorden 1. 
Klaſſe verliehen. Auch der Chef der Polizei 
und zahlreiche Polizeibeamte erhielten Ordens 
auszeichnungen. 


Keine Differenzen zwiſchen dem Reichsmarine⸗ 
amt und dem Reichsſchatzamt. 


Im Reichsmarineamt wird mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit der Nachricht eines Berliner 
Blattes widerſprochen, wonach bei Aufſtellung 
des Etats für 1911 erhebliche Schwierigkeiten 
zwiſchen den Vertretern des Marinereſſorts 
und dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts 
entſtanden ſeien, die die Entſcheidung des 
Kaiſers notwendig gemacht hätten. Zugleich 
war die Demiſſion des Admirals v. Tirpitz 
anläßlich dieſer Differenzen für nächſtes Jahr 
in Ausſicht geſtellt worden. Demgegenüber 
wird betont, daß von einer. Amtsmüdigkeit 
des Herrn v. Tirpitz in ſeiner Umgebung 
nicht das geringſte bekannt ſei. 


Drei Gerichtsverhandlungen, 
die ein grelles Schlaglicht auf die Kampfes⸗ 
weiſe der liberalen Preſſe werfen, 
fanden am Mittwoch, 9. November, vor dem 
Schöffengericht 6 in Hamburg ſtatt. Die deutſch⸗ 
ſozialen Parteiſekretäre Henningſen, Wulfes 
und Heſſe, hatten gegen die Redakteure der 
nationalliberalen „Eiſenacher Zeitung“ und 
freiſinnigen „Eiſenacher Tagespoſt“ Klage er⸗ 
hoben wegen einer ganzen Reihe äußerſt 
ſchwerer Beleidigungen bei der Reichstags⸗ 
erſatzwahl in Eiſenach. Im Termin am Mitt⸗ 
woch konnten die Angeklagten auch nicht für 
eine einzige der vielen Beleidigungen 
einen Beweis erbringen, ſodaß das Gericht ſie 
zu einer empfindlichen Strafe verurteilte. Das 
Urteil lautete 1. gegen den Redakteur der 
nationalliberalen „Eiſenacher Zeitung“ P. F. 
Schröder auf 400 Mark Geldſtrafe eventuell 
40 Tage Gefängnis; 2. gegen den Redakteur der 
freiſinnigen „Eiſenacher Tagespoſt“ R. H. 
Schröder auf 300 Mark und 500 Mark Geld⸗ 
ſtrafe eventuell 80 Tage Gefängnis. Außer⸗ 
dem wurde den Privatklägern die Ver⸗ 
öffentlichung des Arteils in fünf Zeitungen 
zugeſprochen. ; 
Kindermann in Stuttgart. 

Nicht zu verwechſeln mit Sereniſſimi ge⸗ 
treuem Begleiter Kindermann iſt der noch 
lebende Profeſſor gleichen Namens an der land⸗ 
wirtſchaftlichen Hochſchule in Stuttgart⸗ 
Hohenheim. Er iſt ſeines Zeichens Volks⸗ 
wirtſchaftler und hat ſeinen Ruf als Wort⸗ 
macher durch ein ſchwer verdauliches, lang⸗ 
weiliges und im Grunde inhaltleeres Buch, 
„Zwang und Freiheit, ein Generalfaktor im 
Völkerleben“, begründet. Nebenbei iſt er aber 
liberaler Agitator und legt in heftigen Schelt⸗ 
reden gegen den Bund der Landwirte los, ſo⸗ 
daß es ganz begreiflich wäre, wenn die Bündler 
ihre Söhne nicht gerade auf die Landwirt⸗ 
ſchaftliche Hochſchule in Stuttgart⸗ Hohenheim 
ſchicken würden. Aus dieſem Grunde hat der 


Rektor der Hochſchule ihm etwas mehr Zurück⸗ 


haltung empfohlen und ſeitdem — es iſt ſchon 
einige Tage her — ſchreit die Preſſe der 
Linken über Vergewaltigung der Lehrfreiheit 
und der ſtaatsbürgerlichen Rechte und anderer 
ſchönen Dinge — durch die württembergiſche 
Regierung. In Wahrheit hat ſich kein Sere⸗ 
niſſimus und auch kein Miniſter Sereniſſimi 
um dieſen Kindermann gekümmert, und Pro⸗ 
feſſor Kindermann ſelbſt hat in richtiger Er⸗ 
kenntnis der Sachlage ſeine Reichstagskandi⸗ 
datur „im Intereſſe der Hochſchule“ zurückge⸗ 
zogen und will ſich nun einer ruhigeren 
Haltung befleißigen, nachdem er in einem ge⸗ 
ſchwollenen Brief an den Rektor vorher noch 


ſein Geſicht gewahrt hat. Das iſt alles. Und 
damit könnte man dieſen „Fall“ wirklich zu 
den Akten legen; Kindermanns durch den 
ſanften Zwang des Rektors angeblich bedrohte 
Freiheit ift wirklich kein „Generalfaktor im 
Völkerleben.“ 


Das Recht zum Lügen und Schimpfen. 

Der Abg. Dr. Diederich Hahn iſt wegen 
Beleidigung in Stade zu einer Geldſtrafe 
von 20 Mark verurteilt worden, es handelt 
ſich offenbar alſo um eine Bagatellſache, von 
der man keinerlei Aufhebens machen kann; 
und das umſo weniger, als der Fall noch 
ſchwebt und erſt in der Reviſionsinſtanz ent⸗ 
ſchieden werden wird. Sonderbar, höchſt 
ſonderbar iſt aber ein Satz in der Urteilsbe⸗ 
dründung, in der der Vorſitzer des Gerichts⸗ 
hofes ſagt, daß die „Abgeordneten“ leider 
gas Recht hätten, von der Tribüne des Parla⸗ 
ments herab alle anderen mit Beſchimpfungen 
zu überhäufen und alle möglichen Lügen zu 
verbreiten.“ Das iſt natürlich ein allgemeines 
Urteil und hat mit dem Abg. Dr. Hahn und 
dem vorliegenden Falle, der ſich nicht auf der 
Tribüne des Reichstages abgeſpielt hat, gar⸗ 
nichts zu tun. Aber ganz abgeſehen davon 
ſollte doch auch der Gerichtshof in Stade 
wiſſen, daß ein Abgeordneter nur das Recht 
zu wahrheitsgemäßer Kritik hat, in der er 
durch die Immunität geſchützt wird, daß daz 
gegen Lügen und Beſchimpfungen ein Miß⸗ 
brauch des parlamentariſchen Rechtes der 
Redefreiheit ſind. Aus dem Juriſtendeutſch 
in gemeinverſtändliches Deutſch überſetzt, heißt 
das: Leider haben die Abgeordneten „die 
Möglichkeit, ſtraflos Lügen und Verleum⸗ 
dungen auszuſprechen“, aber keinesfalls das 
Recht; nur das kann der Gerichtshof in Stade 
gemeint haben — und auch dieſe Binſenwahr⸗ 
heit war in dieſem Falle natürlich ſo depla⸗ 
ziert wie nur möglich, deun ſelbſtverſtändlich 
gehört nicht etwa Dr. Diederich Hahn zu den 
Parteien, in denen die Immunität dauernd 
mißbraucht wird. Gerade, daß er ſich nicht 
ſcheut, auch außerhalb des Parlamentes in 
aller Schärfe zu ſprechen, ſodaß er vor Ge⸗ 
richt zur Verantwortung gezogen werden 
kann, beweiſt das Gegenteil. Unſeres Wiſſens 
haben vor allem die Sozialdemokraten und 
ihre nächſten bürgerlichen Nachbarn dazu bei⸗ 
getragen, daß der Parlamentarismus über⸗ 
haupt in den Stader Ruf kommen konnte. 


Der Mittelſtandskongreß 
iſt am Montag in Gegenwart von 25 aus⸗ 
wärtigen und 800 franzöſiſchen Delegierten in 
Paris eröffnet worden. ; 


In der ſpaniſchen Kammer 
erklärte der Sozialiſtenführer Pablo Igleſias, 
die Sozialiſten hätten ſich mit den Repu⸗ 
blikanern vereinigt, beſonders zu dem Zweck, 
die Monarchie zu ſtürzen. 


Aus der neuen Republik Portugal. 

Faſt alle Mitglieder des portugieſiſchen 
Episkopats, ſoweit er in Europa reſidiert, 
ſind gegenwärtig beim Patriarchen in Liſſa⸗ 
bon verſammelt, um über die Beziehungen 
zwiſchen Kirche und Staat zu beraten. 


Der Anklagebeſchluß im Prozeß Helm, 
der am Montag vor dem Schwurgericht in 
Hamſhire zur Verhandlung kam, ſtützte 
ſich auf zehn Punkte, die ſich auf neun Skizzen 
und ein Notizbuch beziehen. — Durch gericht⸗ 
liches Erkenntnis iſt dem Leutnant Helm die 
Zahlung einer Bürgſchaft von 250 Pfund 
Sterling auferlegt worden. Er leiſtete einen 
feierlichen Eid, daß er ſich des ihm zur Laſt 
gelegten Vergehens nicht wieder ſchuldig 
machen wolle. ; 


Der Triumphzug Redmonds. 

Die Reife des jriſchen Nationaliftenführers 
Redmond von Queenstown nach Dublin glich 
einem Triumphzug. In Cork und Dublin wurde 
er von einer gewaltigen Menſchenmenge zum 
Hotel geleitet. Auf den Zwiſchenſtationen 
waren zahlreiche Anhänger des Parteiführers 
erſchienen, die ihn begeiſtert begrüßten und 
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ihm Adreſſen überreichten. 
in ſeinen Anſprachen in Cork und Dublin, 
die Ereigniſſe nähmen eine Entwicklung, die 
den Triumph der Homerule ſichere. 
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chriftleitung oder Geſchäftsſlelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. 


Redmond erklärte | 


Er gehe 


nach London, um von den engliſchen Parteien 
in ihrer ſchwierigen Lage die beſten Be⸗ 


dingungen zu erlangen, die möglich ſeien. 


Der gegenwärtige Kampf der Parteien unter⸗ 
einander gewähre Irland eine unvergleichliche 


Gelegenheit und könne nur mit der ſchleunigen 
Befeitigung des einzigen Hinderniſſes für 
die Errichtung eines iriſchen 
Parlaments enden. 


Amerikaner und Mexikaner. 

In Mexiko ift ein neuer Zwiſchenfall vor⸗ 
gekommen, der die Erregung der Mexikaner 
gegen die Vereinigten Staaten bekundet. In 
Guadalajara ſchoß in der Nacht zum Sonn⸗ 


abend ein amerikaniſcher Grundbeſitzer auf 
eine Anzahl von Perſonen, die Kundgebungen 
gegen Amerika veranſtalteten und ſein Haus 
ſtürmten, tötete einen Knaben und verletzte 


einen Polizeibeamten. Der Amerikaner wurde 
in Haft genommen. — Weiter wird vom 
Montag gemeldet: Ein Amerikaner 
wundete in Aguadelafara einen Mexikaner 
durch einen Revolverſchuß, während ein 
Mexikaner namens Opet den Polizeichef in 
Anardarko (Oklahoma) ermordete. 


Ausſchreitungen Einhalt zu tun. Der Gou⸗ 
verneur von Oklahoma hat für den Fall der 
Verhaſtung Opets ſorgfältigſte Bewachung 


ver⸗ 


Die Be⸗ 
hörden beider Länder bemühen ſich, weiteren 


angeordnet, um ein Lynchgericht zu verhindern. 


Deutſches Reich. | 
Berlin, 14. November 1910. 
— Aus Donaueſchingen wird berichtet: 
Geſtern Nachmittag 3 Uhr trafen der Kaiſer, 
der Fürſt und die Fürſtin von Fürſtenberg 
mit den anderen Gäſten des fürſtlichen Hauſes 


und dem Gefolge, im ganzen 23 Perſonen, 


zu einem kurzen Beſuch des Kloſters in acht 
Automobilen in Beuren ein. An der Kloſter⸗ 
pforte wurde der Kaiſer von Erzabt Ildefons 
Schober mit einer kurzen Anſprache begrüßt, 
die der Kaiſer erwiderte. Hierauf erfolgte die 
Beſichtigung der Kirche, des Chors, des vom 
Kaiſer geſtifteten Kreuzes, der kirchlichen 


Kunſtgegenſtände, der Wohnung des Erzabtes, 


des Kunſtateliers und der übrigen Räume 
des Kloſters. Halb fünf Uhr fuhren die 
Herrſchaften durch den feſtlich geſchmückten 
Ort unter dem Jubel der Bevölkerung unter 
Böllerſchüſſen nach Donaueſchingen zurück. 


Der Beſuch, für den nur eine halbe Stunde 
in Ausſicht genommen war, dehnte ſich andert⸗ 


halb Stunden aus. — Heute Vormittag 
nahmen der Kaiſer und der Fürſt zu Fürſten⸗ 
berg nebſt Gefolge in Donaueſchingen am 
Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche teil. 
Darauf unternahmen die hohen Herrſchaften 


eine Rundfahrt durch diejenigen Teile der 


Stadt, die nach dem großen Brande neu 
aufgebaut worden und nun im weſentlichen 
fertig ſind. Die neuen Straßen ſind durch⸗ 
gehends in ſehr gefälligem Stil gehalten und 
machen einen überaus freundlichen Eindruck. 
Das Wetter iſt ſchön. Prinz Karl Emil zu 
Fürſtenberg, der Bruder des Fürſten, iſt hier 
eingetroffen. 

— Der Kaiſer hat, wie der Militärober⸗ 
pfarrer des Gardekorps, Dr. Lainz am Sonn⸗ 
tag bei Einführung des neuen Militärober⸗ 
pfarrers des 5. 


Rekrutenvereidigung am Mittwoch geäußert, 
er wünſche, daß ſeine Soldaten täglich ihr 
Vaterunſer beten. 
L Der bayriſche Thronfolger Prinz 
Ludwig feiert am 19. d. Misi fein 50 jähriges 
Armeejubiläum. Der Prinzregent wird an 
dieſem Tage ſeinem Sohn den Ludwigs⸗ 
Orden in feierlicher Audienz überreichen. 

— Die Bergakademie beging Sonnabend 
das Feſt ihres fünfzigjährigen Beſtehens. 


Unter den Teilnehmern befanden ſich Handels⸗ 


und 6. Armeekorps Dr. | 
Joeppen in Breslau mitteilte, bei der Berliner 


en nn im rn 


FB 


——ů— eG E 


— 


— — 
= 


CES 
en 


EI 
SCH 


—— 
— — 
— e. 


— 


Fee 


P — 
a 


wenn auch vereinzelte Beſchlüſſe zu ernſten 


an 


minifter Sydow, Vertreter der Univerſität 
und der Berliner Hochſchulen ſowie zahlreiche 
Angehörige des Bergbaues und der Induſtrie. 
Die Feſtrede hielt der Direktor Bergrat Bern⸗ 
hardt, Der Handelsminiſter und mehrere 
Delegierte von Ingenieurvereinen brachten in 
kurzen Anſprachen ihre Glückwünſche dar. 
Die bergbaulichen Vereine Preußens und 
Lothringens überreichten eine Stiftung von 
100 000 Mark für Studium der bergbaulichen 
Wiſſenſchaften. 

— Der Bräfident des Reichsbankdirektori⸗ 
ums Wirkl. Geheimrat Havenſtein iſt von 
einer Dienſtreiſe nach Berlin zurückgekehrt. 

— Das Herrenhausmitglied Viktor v. 
Wrochem iſt im Alter von 66 Jahren in 
Czerwentzutz im Kreiſe Ratibor geſtorben. Er 
gehörte dem Herrenhauſe erſt ſeit 1908 an; 
er wurde auf Präſentation des alten und 
befeſtigten Grundbeſitzes des Fürſtentums 
Ratibor in die erſte Kammer berufen. 

— Geh. Baurat Görz, der Hauptdezernet 
für Tiefbau der Provinzialverwaltung der 
Rheinprovinz, iſt dieſer Tage in Düſſeldorf 
geſtorben. Görz war der frühere Techniker 
beim Bau des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals; lange 
Jahre war er auch Strombaudirektor für das 
Weichſelgebiet geweſen. 

— Als konſervative Reichstagskandidaten 
in Pommern ſind abermals nominiert worden 
die bisherigen Reichstagsabgeordneten von 
Normann für Greifenberg⸗Kammin, Hofbe⸗ 
figer Will für Stolp⸗Lauenburg, v. Michaelis 
für Bütow⸗Schlawe⸗Rummelsburg, Graf v. 
Schwerin Löwitz für Anklam⸗Demmin. 

— Dem Vorſtande des deutſchen Krieger⸗ 
bundes und des preußiſchen Landes⸗Krieger⸗ 
verbandes in Berlin iſt folgendes Schreiben 
zugegangen: Die mir vom Vorſtande des 
deutſchen Kriegerbundes und des preußiſchen 
Landes⸗Kriegerverbandes, zugleich namens der 
Zöglinge der Kriegerwaiſenhäuſer ſowie auch 
der Witwen der alten Soldaten zum Ge: 
burtstage dargebrachten Glückwünſche habe 
ich mit herzlicher Freude empfangen, und ich 
erſuche den Vorſtand, allen meinen beſten 
Dank zu übermitteln. Ich war beſonders er⸗ 
freut, daß an dieſem Tage der deutſche Krieger⸗ 
bund wiederum eine namhaſte Summe an 


bedürftige Witwen zur Verteilung bringen 


konnte. Neues Palais, den 3. November 1910. 
Auguſte Viktoria I. R. 

— Der Berliner Magiſtrat beſchloß, den 
in Berlin wohnenden Teilnehmern an den 
Feldzügen 1864, 1866 und 1870, die bereits 
am 2. Auguſt ihren Wohnſitz in Berlin hatten, 
Zuwendungen nach dem Grade der Bedürftig⸗ 
keit auf Antrag zu bewilligen. In den 
nächſten Etat der Stadt follen zu dieſem 
Zwecke zunächſt 100 000 Mark neu eingeſtellt 
werden. 

— Der Reichspoſtdampfer „Prinz Ludwig“ 
des Norddeutſchen Lloyd iſt geſtern Morgen 
7 Uhr in Aden eingetroffen. Der Kronprinz 
und die Konprinzeſſin begaben ſich ſofort an 
Land, nahmen beim Gouverneur das Früh⸗ 
ſtück ein und beſichtigten ſodann die Stadt 
und Umgebung. Es herrſcht herrliches Wetter. 
Die Weiterfahrt erfolgte um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags. 

Beuthen, 13. November. Der Landtags⸗ 
abgeordnete Dr. Heiſig (Zentrum, Wahlkreis 
4 Oppeln) iſt in der Nacht plötzlich am Herz⸗ 
ſchlag geſtorben. ; 

Lübeck, 12. November. Landgerichtspräſi⸗ 
dent Dr. Hoppenſtedt iſt nach 31jähriger Tätig⸗ 
keit an der Spitze der Lübeckiſchen Gerichts 
barkeit heute einem Herzſchlage erlegen. 

Dresden, 14. November. Der hieſige 
Schlachtviehmarkt ift heute wegen Ausbruchs 
der Maul- und Klauenſeuchegeſchloſſen worden. 


Parlamentariſches. 

Die Reichstagskommiſſion für die Reichs⸗ 
verſicherungsordnung hat am Sonnabend eine Sub⸗ 
kommiſſion eingeſetzt, die die Aufgabe hat, einen 
Antrag für territoriale Gliederung der Genoſſen⸗ 
ſchaften vorzubereiten. 

Die Reichstagskommiſſion für die Strafprozeß⸗ 
entwürſe, die am Freitag ihre Aufgabe beendet hat, 
at dazu 84 ben e abgehalten. Seitens der 
egierung werden die Ergebniſſe dieſer 14 
es 


denken Anlaß geben, doch als eine geeignete Grund⸗ 
lage für die weiteren Verhandlungen im Plenum 
angeſehen. 

— — ñññ——ññ— ͥͤ — 


Heer und Flotte. 


Einengliſcher Überdreadnought. 
Wie die Londoner Blätter melden, Wan 
die Admiralität den Bau eines neuen Kriegs⸗ 
ſchiffes aus, das größer, ſchneller und ſtärker 
ſein ſoll, als irgend ein bereits beſtehendes 
oder im Bau befindliches Schiff der engliſchen 
Flotte. Es ſoll den Panzerkreuzer „Lion“ 
noch übertreffen und eine Waſſerverdrängung 
von 28 000 Tonnen, eine Länge von 720 Fuß 
um. 15 0 0 eh von 30 Seemeilen 

„gegen onnen, 600 
28 Seemeilen des „Lion.“ b u 


Arbeiterbewegung. 


Vom Bergarbeiterſtreik in Wales wird aus 
Tonypandy gemeldet: Da aus dem Bergwerk grö⸗ 
Bere Mengen von Sprengſtoffen geſtohlen worden 
ſind, ift ſeitens der Polizei und des Militärs der 
Wachtdienſt verſchafft worden, um zu verhindern, 


daß die Ausſtändigen ſich dieſer Sprengſtoffe zu 
verbrecheriſchen Anſchlägen bedienen. — In einer 
am Montag in Cardiff abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung haben die Bergwerksbeſitzer von Südwales 
beſchloſſen, die Forderung der Arbeit nach einer 
allgemeinen Erhöhung der Löhne zu bewilligen. 


Ausland. 
Rom, 14. November. Der Papſt hat 
heute den Kardinal Dr. Fiſcher empfangen. 
Sofia, 14. November. Der König emp⸗ 
fing heute den deutſchen Geſandten v. Below 
zur Überreichung feines Beglaubigungs⸗ 
ſchreibens. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 14. November. (Verſchiedenes.) Der 
Thorner Männerturnverein mit den Herren Profeſſoren 
Boethfe und Hohnfeldt unternahm geſtern Nachmittag 
einen Turnmarſch nach Culmſee. Vor der Stadt wur⸗ 
den die Thorner Turner von dem hieſigen Turnverein 
empfangen und beide Vereine begaben ſich dann in die 
Gymnaſialturnhalle, wo noch eine Turnſtunde abge⸗ 
halten wurde. Hierauf vereinigten ſich die Teilnehmer 
im kleinen Saale der Villa nova zu einem gemütlichen 
Beiſammenſein. Die Rückfahrt nach Thorn erfolgte mit 
dem letzten Zuge. — Der hieſige Handwerkerverein be⸗ 
ging geſtern unter zahlreicher Beteiligung feiner Mit- 
glieder im großen Saale der Villa nova die Feier ſeines 
Stiftungsfeſtes. Nach einigen Konzertvorlrägen, von 
Mitgliedern der Krelle'ſchen Kapelle aus Thorn ausge⸗ 
führt, gelangte ein flotigeſpielter Einakter „Ihr Sommers 
gaſt“ zur Aufführung. Zum Schluß wurde dem Tanze 
gehuldigt. — Hier wurde eine Ortsgruppe des deut⸗ 
ſchen Polierverbandes gegründet. Vorſitzer ift der Maurer⸗ 
polier Roszak. 

Culmſee, 15. November. (überlandzentrale 
Eulmer Land.) Heute Nachmittag 4 Uhr fand eine 
Aufſichtsratsſitzung CH an der auch Herr Landrat 
Dr. Meiſter teilnahm. um 4% Uhr ſchloß ſich 
daran eine Generalverſammlung, zu der gegen 
100 Intereſſenten erſchienen waren. Herr Domänen⸗ 
BT asbach erläuterte die Satzungen, welche 

er Boritand beauftragt war, auszuarbeiten. Von 
der Zentrale an der Brahe iſt die Kilowattſtunde 
zu 6 bis 4 nie ausgeboten; der Anteil iſt auf 
10 Mark feſtgeſetzt, die Haftſumme auf 200 Mark. 
Die Überlandzentrale kommt zuſtande, wenn 70 000 
Morgen, die möglichſt zuſammen liegen, ange⸗ 
ſchloſſen werden. Die heutige Verſammlung joll 
über die Gründung entſcheiden. 

Il Schönſee, 14. November. (Baſar.) Der Kranten: 
hausverein für Schönſee und Umgegend veranſtaltete am 
Sonntag den 13. November in Schreibers Geſellſchafts⸗ 
hauſe einen Baſar, der einen recht guten Beſuch auf- 
wies. Der Vorſtand hatte in aufopfernder Weiſe weder 
Mühe noch Zeit geſcheut, um dieſen Abend ſeinen Mit⸗ 
gliedern und Gäſten recht angenehm und ſchön zu ge⸗ 
ſtalten. Von den vielen Darbietungen erntete beſondern 
Beifall der von mehreren hieſigen Damen in kunſtvoller 
und graziöier Weiſe aufgeführte „Geiſha⸗Tanz“. Aber 
auch der Schwank „Das Schwert des Damokles“ von 
G. Puttlitz wurde recht flott und ſchön geſpielt und ver⸗ 
ſehlte ſeine Wirkung nicht. Die Verkaufsläden waren 
zum größten Teil in morgenländiſcher Art gehalten; 
auch Würfel⸗ und Schießbuden waren aufgeſtellt. Zum 
Schluß rat der Tanz in feine Rechte. Der Bajar er- 
gab einen Reingewinn von über 1000 Mark, ſodaß der 
Verein ſeinem Ziele, in Schönſee ein Krankenhaus zu 
erbauen, wiederum näher gerückt iſt. 

e Briejen, 14. November. (Verſchiedenes.) In der 
Monatsfigung des hiejigen Lehrervereins hielt Lehrer 
Raatz⸗Bergwalde einen Vortrag über Wohlfahrts⸗ und 
Heimatpflege auf dem Lande. — Die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche ift jetzt auch unter Rindviehbeſtänden in Michalken 
und Richnau ausgebrochen. — Der Arbeiter Friedrich 
Goerke in Briefen wurde wegen eines Stiulichkeils⸗ 
verbrechens, das er an ſeiner 13jährigen Tochter be⸗ 
gangen haben foll, verhaftet. — Die Gemeindeveıtretung 
unfeıer großen Nachbargemeinde Arnoldsdorf beſchäftigte 
ſich zum zweitenmal mit der für dieſe Gemeinde ſehr 
wichligen Eingemeindung des Anſiedlungsgutes Pruſſy. 
Dieſe Eingemeindung wird eine beträchtliche Steigerung 
des S aatsſteuerſolls und dadurch vorausſichtlich eine 
Herabminderung der auf die einzelnen Steuerpflichtigen 
entfallenden Gemeindeabgaben zur Folge haben. Die 
Gemeindevertretung wünſchte aber bei der erſten Be- 
tatung außerdem noch, daß ihr die Erträge des Aus 
ſiedler⸗Dotationslandes zur Deckung ſpäter etwa ent» 
ehender Armenlaſten überwieſen würden. Da dieſer 
Forderung nicht entſprochen werden konnte, erklärte ſich 
die Gemeindevertretung jetzt bedingungslos mit der 
Kommunaländerung einverſtanden. Ferner hat die Ges 
meinde darin gewilligt, daß 37 Morgen des Anſiedlungs⸗ 
gutes Arnoldsdorf von der Gemeinde abgezweigt und 
mit der Auſiedlergemeinde Kieslingswalde vereinigt 
werden. 

e Gollub, 14. November. (Oſterbitzer Raiffeiſen⸗ 
verein.) In den Vorſtand des Oſterbitzer Ralffeiſen⸗ 
vereins iſt der Anſiedler Adolf Netzlaff aus Schloß⸗ 
Golau anſtelle des ausgeſchledenen Anſiedlers Bollmann 
eingetreten. 

rr Culm, 14. November. (Die Kunde eines Mordes) 
durchzog heute unſere Stadt. In dem Nachbarorte 
Broſo wo ſollte der Kuhhirt Kraſchinsti, welcher als 
Leiche mit einer Kopfwunde im Straßengraben liegend 
gefunden würde, von zwei jungen Männern, die auch 
im Laufe des Tages verhaftet wurden, ermordet wor: 
den fein. Die gerichtliche Unterſuchung ſtellie jedoch feft, 
daß der Tod jedenfalls durch Erſtarrung eingetreten iſt. 
Der Verunglückte hatte am Abend vorher in der Kneipe 
ordentlich gezecht und nach einer kleinen Meinungsver- 
ſchiedenheit, die er mit zwel jungen Leuten hatte, den 
Heimweg angetreten. Dabei ift er wahrſcheinlich ſchwer 
mit dem Kopfe auf einen Stein gefallen und ohnmächtig 
im Graben liegen geblieben, wo ihn dann der Tod er⸗ 
eilte. Die Verhafteten wurden wieder entlaflen. . 


8 Graudenz, 14. November. (Verſchiedenes.) 
Das Peterfſonſtift für evangeliſche Waiſenknaben 
iſt heute in Gegenwart vieler Gäſte feierlich ein⸗ 
eweiht worden. Als Vertreter der Staats⸗ und 
irchlichen Behörden war Herr Konſiſtorialpräſident 
D. Meyer⸗Danzig erſchienen. Die Feſtanſprache 
ger Herr Superintendent Erdmann⸗Graudenz als 
orſitzer des Peterſonſtifts. Die Glückwünſche der 
Stadt übermittelte der Beigeordnete, Herr Bürger⸗ 
meiſters Martins. Dem langjährigen Vorſtands⸗ 
mitgliede Kaufmann Karl Gexike ijt anläßlich der 
peier der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

ie Baukoſten des neuen Hauſes belaufen ſich auf 
63 000 Mark, die Koſten der inneren Einrichtung, 
die durch Geſchenke aufgebracht find, 7000 Mark. — 
In dem Vorrunden um die Bezirksmeiſterſchaft 
des Bezirks Graudenz⸗Bromberg des baltischen 
Raſenſportverbandes ijt- geſtern der Spielklub 
Graudenz, der bisher aus den Kämpfen mit den 
auswärtigen Bezirksvereinen ſiegreich hervor⸗ 
gegangen ift, dem hieſigen Seminar⸗Fußballklub 
„Komet“ im Fußballwettſpiel unterlegen. Letzterer 


ſiegte mit 4: 1 gegen den Sportklub. — Zu einer 


rößeren Schlägerei kam es in der vergangenen 
acht in der Altemarktſtraße. Dem Schneider⸗ 
meiſter Moldenhauer wurde hierbei ein Bein ge⸗ 
brochen. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
geſchafft. — Die Strafkammer in Graudenz ver⸗ 
urteilte den 14mal, darunter mit 9 Jahren Zucht⸗ 
haus und Gefängnis beſtraften Hausdiener Bern⸗ 
hard Thrun aus Berent wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens an zwei hieſigen Schulknaben zu 
1% Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt. 

Neuſtadt, 14. November. (Selbſtmord.) In 
der Nacht zum Sonntag erſchoß ſich der hieſige 
Geſchäftsſührer der Danziger Privat⸗Aktienbank 
Wenzel, nachdem er ſich bis 1 Uhr in fröhlichſter 
Stimmung in Welz' Reſtaurant aufgehalten hatte. 
Von anderer Seite wird mitgeteilt: Wie aus 
vorgefundenen Briefen hervorgeht, hat der Selbſt⸗ 
mord des W. mit ſeinem Liebesleben in Zu⸗ 
ſammenhang geſtanden. In ſeinem Dienſt hat 
ſich W. keinerlei Pflichtverletzung zu Schulden 
kommen laſſen und eine am Sonntag ſeitens der 
Direktion vorgenommene eingehende Reviſion hat 
alles in beſter Ordnung gefunden. 

Braunsberg, 14. November. (Ein tragiſches 
Ende) hätte in der vorletzten Nacht der vor einigen 
Tagen in einem Hotel verhaftete „Löwenkönig“ 
gefunden. Der in Unterſuchungshaft befindliche 
„Fürſt der Boheme“, wie er ſich auch nannte, 
begoß ſich mit Petroleum, das er der Lampe 
ſeiner Zelle entnommen hatte, und ſetzte es in 
Brand. Morgens wurde er von einem Gefange⸗ 
nenaufſeher bewußtlos vorgefunden und nach der 
Revierkrankenſtube gebracht, wo er in bedenklichem 
Zuſtande darniederliegt. 

Inſterburg, 10. November. (Die Einwohnerzahl der 
Stadt betrug nach der letzten Feſtſtellung vom 1. Op: 
1900 32 120 gegen 31199 Einwohner am 15. Oktober 

Inſterburg, 13. November. (Ein falſcher Doktor) 
befindet ſich wieder in den Mauern unſerer Stadt. 
Es Y nämlich ein Ermittelungsverfahren gegen 
den Redakteur E oc ée eingeleitet, der 
zu Unrecht den Doktortitel führt. allfiſch iſt 
Dr. of Music und hat in Deutſchland nicht pro⸗ 
moviert. 

Lyck, 13. November. (Ein Gedenkſtein) ſoll hier den 
in Südweſtafrika Gefallenen aus Garniſon und Kreis 
Lyck errichtet, und die Koſten ſollen durch freiwillige 
Spenden aufgebracht werden. 

Vromberg, 14. November. (Kriminalkommiſſar 
Schreiber) teilt dem „Bromb. Tagebl.“ mit, daß er 
am Freitag nicht verhaftet, ſondern nur vorläufig 
feſtgenommen worden iſt, und daß ſeine Entlaſſung 
aus der Anterſuchungshaft bereits im Laufe des 
nächſten Tages erfolgte. Die Hausſuchung wurde 
erſt nach der Feſtnahme vorgenommen. 

Landsberg, 14. Novbr. (Von einer Schwind⸗ 
lerin) wurde hier eine Familie, die eine verheiratete 
Tochter in Amerika hat, geprellt. Die Unbekannte 
übermittelte ihr angeblich übertragene Grüße der 
Tochter an ihre Angehörigen. Da ſie mit den 
Verhältniſſen gut Beſcheid wußte, ſchenkte man 
ihren Angaben Glauben. Als Geſchenk für die 
Tochter wurde ihr ein Pelzkollier im Werte von 
150 Mark übergeben. Nur zu bald ſtellte ſich der 
Schwindel heraus; es war aber zu ſpät. Die 
Betrügerin war bereits verſchwunden. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 15. November 1910. 

— e Geſtern iſt in Breslau im 
79. Lebensjahre der Landgerichtspräſident a. D., 
Feheimer Oberjuſtizrat 5 ausleutner ver 
ſtorben, der zuletzt an der Spitze des königl. Land: 
gerichts in Thorn geſtanden hat. Der Dahin⸗ 
RE E war am 11. Juni 1832 in A ger 

oren und wurde am 2. Auguſt 1859 zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor, am 1. April 1862 zum Kreisrichter in 
Pleſchen ernannt. Am 1. Dezember 1865 erfolgte 
ſeine Derjegung nach Rawitſch, wo er am 30. Juli 
1873 zum Kreisgerichtsrat und am 1. Oktober 1879 
zum Amtsgerichtsrat befördert wurde. Am 1. Mai 
1880 als Landgerichtsrat nach Poſen verſetzt, wurde 
er am 1. Juli 1883 zum Landgerichtsdirektor eben⸗ 
daſelbſt ernannt und am 1. Januar 1892 als Land⸗ 
gerichtspräſident nach Thorn verſetzt. In Thorn 
wirkte emeng Hausleutner dreizehn Jahre. Am 
18. Dezember 1900 wurde ihm der Titel Geheimer 
Oberjuſtizrat verliehen, und am 8. Mai 1904 be⸗ 
ging er fein 50jähriges Amtsjubiläum, aus welchem 

nlaß er den Kronenorden zweiter Klaſſe mit 
dem Stern erhielt. Am 1. Juli 1905 trat er einen 
dreimonatlichen Urlaub an, dem der Übertritt in 
den Ruheſtand folgte. Präſident Hausleutner 
nahm ſeinen SE) in Breslau, und bei feinem 
Scheiden von Thorn kam die Liebe und Hochachtung 
zum Ausdruck, die er ſich über die Kreiſe der Be⸗ 
amtenſchaft hinaus auch in der Bürgerſchaft er⸗ 
worben hatte, in der man ihm namentlich ſeine 
warme Anterſtützung der deutſchen Sängerſache 
dankte, welche er als Vorſitzer der Thorner Lieder⸗ 
tafel betätigt hat. Die erdigung findet am 
Freitag in Rawitſch ſtatt. 

— (Kirchen konzert.) Auf das Bußtags⸗ 
konzert in der Garnſſonkirche weiſen wir nochmals 
empfehlend hin und bemerken, daß der Verkauf der 
Eintrittskarten von 2 Uhr nachmittags an nur im Café 
Nowak ftaltfindet, am Kircheneingang wird fidh keine 
Abendkaſſe befinden. 

— (Der nächſte Vortragsabend der Frau 
Profeſſor Roemer⸗Neuber) wird nicht, wie 
urſprünglich feſtgeſetzt, am Mittwoch, ſondern nächſten 
Fleitag, den 18. d. Mts. ftattfinden. 

— (Handſchuhm acher⸗ Begräbnis ⸗ 
Verein.) In der geſtern Abend bel Nicolai abge» 
haltenen Verſammlung wurde die Jahresrechnung für 
1909/12 vorgelegt. Es beträgt die Einnahme: Beiträge 
und Eintrittsgelder der Mitglieder 702 Mark, Zinſen 
von Hypotheken und Wertpapieren 2225 Mark, für 
Ausleihen des Leichengeräts 112 Mark, zurückgezahlte 
Kapltalien 12 300 Mark. Die Ausgabe: an Bes 
gräbnisgeld in 10 Fällen gezahlt 1387 Mark, an Ver⸗ 
waltungskoſten 318 Mark, anteilige Koſten für einen 
neuen Leichenwagen 874 Mark, neu belegte Kapitalien 
12 244 Mark, Diverſes 270 Mark. Das Vermögen bes 
ziffert fih auf 57 978 Mark. Zu Rechnungsprüſern für 
das Jahr 1910/11 wurden gewählt die Herren Baer⸗ 
mann, Kaminski, Stephan. Die ausſcheidenden Vor⸗ 
ſtandsmitglieder Herren Stadtrat Goewe, Tiſchlermeiſter 
Bartlewski und Kaufmann Kopezynski wurden wieder⸗ 
und anſtelle des verſtorbenen Kaufmanns Schnibbe Herr 
Opliker Meyer und für den verſtorbenen Bäckermeiſter 
Sztuczko Herr Rentier Romann neugewählt. 

— (Der Verein Thorner Kaufleute) 
hält am Donnerstag Abend im Artushofe feine Mo⸗ 
natsverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. 
ein Referat über Jahrmarktfragen und Beſchluß über 
Veranſtaltung eines Schaufenſter⸗Wetlbewerbes in Thorn. 


— Der kaufmänniſch 
für weibliche Angeſtellte), 

Thorn, feierte am Sonntag im großen 
Schützenhauſes ein Feſt mit Vorträgen S 


mationen und Gefängen zum Beten 
gründenden Altersheims, welches von gte 
Perſonen beſucht war. Der von einem 10 
des Verbandes verfaßte, auf die Bedeutu ufeit 
Feſtes hinweiſende Prolog wurde von 
Klinger ſehr ausdrucksvoll vorgetragen. 
die Vorſitzerin, Fräulein Michaelis, 
grüßungsworte an die anweſenden Gü te 9 
wurde das gut ausgewählte Program 
großem Beifall der Gäſte geſpielt. 
Erwähnung verdient die Leiterin der P 
abteilung, Fräulein Pickardt, durch den Sol 
„Rofenlieder“, jowie Fräulein Rotgaeng ett 
dem Stück „Unfere Dienſtboten“ für eine 21 
geradezu Hervorragendes geleiſtet. Fi Tel 
Aufführungen folgte Tanz, der den oröb me 
der Gäſte bis zu ſpäter Nachtſtunde froh DEI wt 
hielt. Heute, Dienstag, abends 8 ½ Mr 


eini 


bewegung“ worauf ganz befonders hing 
wird, da weibliche Gäſte willkommen 

— Der Männerturnverein 
Moder) feierte am 12. d. Mts. fein 14. 
jeft. Die dazu geladenen Gäſte waren fo 3a 
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auf den letzten Platz beſetzt war. 
Feſt durch eine kernige Anſprache des erſter d 
Herrn Rektor Schwarz, die mit einem begeiſte 
nommenen Gut Heil auf Se. Majeftät 
endete. Ein von einem Vereinsmitglie en 
Prolog wurde von einer Turnerin febr gut ge N 
Dann begann das Turnen in drei Riegen, ae zu 
Riege turnte Doppelgerät (Barren und Reck), a 0 
Barren, die dritte Pferd. Die Übungen wurden sg 
der bewährten Leitung des erſten Turnwalte o H 
Bach, ſicher und gut ausgeführt und fanden ſeh zn de 
Beifall, ebenſo wurden die Freiübungen, nac 
griechiſch⸗römiſchen Ringkampfes, und Die leuch 
ſtellungen von 40 Turnern bei bengaliſcher Det A 
als hervorragend gute Leiſtungen anerkannt. del, 
gespielte Theaterſtück „Eine Hochzeitsreiſe R 
niſſen“ fand ebenfalls großen Beifall und W zug 
belacht. Um Mitternacht begann der von Wi pantit 
ſehnlichſt erwartete Tanz. Bei der Kaſſeepanſe w 
der Turnwart, Herr Bach, den Bertreiern de AN 
vereine von Thorn und Podgorz, der Augen een 
Kriegervereins Moder, des Nadfahrervereins „ f 
der freiwilligen Feuerwehr für ihr Erſcheinen. "wel del 
nahm einen ſehr gemütlichen Verlauf, wie es Ka f 
Veranſlallungen des Turnvereins Moder im 
Fall iſt. 

— (Thorner Stadttheater.) 
Theaterbureau: Heute, Dienstag den 15. Nn, 
8 Uhr zum letztenmale „Die keuſche Suſannen det 
rette in 3 Akten von Jean Gilbert. Donners tes Zug 
17. November 8 Uhr erſter Kammerſpleiaben rund 
erſtenmale die Schauſplel⸗Novität „Frau Zelt 
Gewerbe“, von Bernard Shaw, deutſch von E zun 
Trebitſch. Freitag den 18. November 8 4 Alle 
letztenmale „Figaros Hochzeit“, komiſche Oper Nobel 
von W. A. Mozart. Sonnabend den 19. 
8. Uhr als Volksvorſtellung zu kleinen 
„Nanon“ (Die Wirtin vom goldenen Lamm) 
Operelte von F. Zell und R. Genese. Sonn 
mittag 3 Uhr bei halben Kaſſenpreiſen æ 
glieder“, (Ein fröhliches Spiel am häuslichen Son 
4 Aufzügen von Hermann Heyermanıs. 
Abend 7½ Uhr zum erſtenmale „Carmen 
Oper in 4 Akten von H. Mellhac und L- 
Mufit von Georges Bizet. e ail 

— (Moul: und Klauen he pie 
Nach Tandespolizeiliher Anordnung bilden ge 
Oitſchaft Groß⸗Neſſau einen Sperrbezirk. nie 
Maul- und Klauenſeuche ift ausgebrochen ab 
dem Viehbeſtande der Beſitzer Rahyſinski, d 
Rapp, Poehlte und Nehrkorn in Goſtgau @ in 
Konſtantin Sienicki in Konczewitz, Rubo e 
Neſſau, Otto Wahrburg und Gottlieb WC i 
in Lulkau, Kaſimir Baret in Hermanns), Auf ` 
Gutsbeſitzers Henſchel in Culmſee, de 
Heimfoot, des Lehrers Doſt in Heim 3 
Lehrers Rutkowski in Bruchnowko, de at Eu: 
Taunhagen. Die Stallſperre ift vergan ente, 
die Gemeinde Goſtgau nebſt Folſong, K Heli 
ihe Gehöft in Culmſee, den Gutsbezil Gutsbes 
die Gemeinde Hermannsdorf, den 
Bruchnowko, das Gut Taunhagen. 1 unter | 

— Galſches Gelb) wird zurzeſ gt. Be 
Provinz in größeren Mengen umgele u ve 
allem ſind es Zweimarkſtücke, von dene gehalt 
fang dieſer Woche auch bei uns eins a 
und eingezogen wurde. 

e — (Bolizeilihes) Arreſtante 
olizeibericht heute nicht. ` 

— (Ge unden) wurde eine goldene 40. and 
uhr. Näheres im Pollzeiſekretariat, Bim ol t 

— Gon der Weich jel) Der Melt ge 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 1, pe 
ift ſeit geſtern um 64 Zentimeter ge ft >00 giele” 
Chwalomwice ijt der Strom von 3, 
3,23 Meter ge ftie gen 
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Sdt 


n pergeit” 
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r. Podgorz, 14. November. ua) dii 
Jünglingsvereins.. Teilnahme an einem Mane 
biefige evangellſche Jünglings⸗ aun vill 
feierte heute im Hotel Kronprinz fein dent (Cu dir 
Nachdem ein geiſtliches Lied unter Poſau die er 


aun 
Endem m 


verklungen, begrüßte Herr Pfarrer el 
` 5 9 Progren von got 


reichen Beſucher. Das reichhaltige 


wechſelnd palriotiſche Gedichte, vorgeltan? Wéi d 
Mitgliedern des hieſigen Jünglingsvereilt gitt de 
trag ſchöner geiſtlicher und valerländi eln den 
di e ebret U 
den hieſigen Poſaunenchor. Auch M J at 


2 L fi 
Geſänge wurden tadellos zu Gehör gebrachte Zil 


Dienft der guten Sache hatte ſich e 
` 


Fräulein Jaeger geftellt, die unter ai 
des Fräulein Ullmann zwei Lieder P ! alba 
daß den Anweſenden dadurch ein wit ek nden Hen 
bereitet wurde. Der Beifall, den die ur enden. vw 3 
Darbietungen zollten, wollte garni dann Kaf į 
Pfarrer Krebs aus Schönſee fhilderte 1° pefo uh, 
trefflichen Vortrage den Anweſenden deln el 


Dr. { 
evangeliſchen Volkes. Eine Deputation ad. wel e A 
und Thorner Vereins waren anwe end, opel A ` 
Grüße der Nachbarvereine überbrachten. Siiftungeng 
mationen eee am 14. 6 e 
gelangten zur Aufführung; die gu a 
Es Kë Fleiße. Der Beſuch Dunn c ? 
wiederum ein ſolch ſtarker, daß der ge Gaup E 


nicht alle Teilnehmer fallen konnte. — Det 


ia’. 


find. att H 


| 


es ni,; 
Martin Luther als den Liebling Dera" Na 


Ginie es go | 


AS 


SEES 


==, 


1 


= 
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t 


halle b. aen zer bis 1 


r A einberufen. 


„November. (Jubiläum.) Geſtern 
* N 
| On tsbefiper Paul Heinrich fein 25fähriges 
| En Düniche d 5 Gemeindevorſteher hierſelbſt. Viele 
| e bordnunaren aus dieſem Anlaß eingegangen. 
d bir aus der Gemeindevertretung Ober, 
| ar eine von der Gemeinde geftiftete 
dr und einen Stock mit filberner 


Landkreiſe Thorn, 14. November. 
Mutter!) Am Sonntag wurde in 


3 
| Bilbi j Brige 
` pe Hi Llähriges Kind von einem Mädchen ent⸗ 


| Neueſte Nachrichten. 


Leut Grubenunglück. 
Aë Gore, 15. November. Im Schacht „Ida“ 
| Wi Infor e, riß geſtern Nachmittag die Seil⸗ 
tte der Spte Auſſchlagens der Förderſchale explo⸗ 
| Pitino engſtoff. Der Schacht wurde teilweiſe 
i ` 5 Bergleute find verunglückt. 


m . 


1e x Mcabiter Krawallprozeß. 
Wäi ene Ze November. Im Krawallprozeß 
dung zerichtshof nach längeren Auseinander⸗ 


S e Sc 1. Staatsanwalt und der 
zu en ngeklagte aus der Unterſuchungs⸗ 
Gei Seien; bezüglich der weiteren Ange: 
= ſich der Gerichtshof eine Prüfung 


j Bn, ile Klaſſenlotterie. 


ba » 15, November. Bei der heutigen 
Brei Ki preuß. Klaſſenlotterie 


elen 
90000 Bere Gewinne: j 
10 000 o k. auf Nr. 83078. 
0000 Mi auf Nr. 112 509, 114986. 
195 49 „auf Nr. 96126, 119449, 
| 2000 Me 248978. 5 
90055 395 auf Nr. 9582, 18347, 20 807, 
wc 59006 46511, 46542, 47 680 
1052, 94198. 67404, 71438, 72303, 
140 840 11700, 95644, 96605, 99939, 
wl, 124808, 131 371, 144202, 
aech, 199 868, 157114, 168505, 179973, 
Se 296 060, 204906, 214919, 215 920, 


00 52 25 500 244 543, 252 691, 254226, 
ewäht) “ 922, 269 024, 295 358. (Ohne 


Ip 
wärt: wenmung durch den Stein, ` 


in 
R a diola, 15. November. Nachrichten vom 
Wa Kë x der Damm der Uferanlage rechts 
das af Herne—Recklinghauſen gebrochen, 


orlmundſſer weite Streifen überflutet. Auch 
er Gebiet ift gefährdet, im Moſeltal 
a, d tte vom Hochwaſſer derart iber- 
Si 2 aß die Winzer ihre Kellerbeſtände 
heit bringen konnten. 
Hätt . Entgleiſung. n 
\ rn alte (Weſtfalen), 15. November, 
$ adi letzten entgleiſten auf Bahnhof Schloß 
lle Lagen u vier Wagen eines Perſonenzuges. 


urde um e 
? hesletungen worfen. 6 Perſonen 2 


Luftſchiffahrt. 
8 ovember. Von den am Sonntag 
n aufgeſtiegenen 9 Ballons des N. 
RÄ yelandet, Der Ballon „Saar“ iſt an⸗ 
Ü man Nordſee hinausgetrieben worden, 
daß er in Skandinavien ge- 


; Folgen .; 
belle den eines Arbeiterſtreikes. 


f U 
debe luck Maneier, In Borbet kam es 
dung dir du Zen ausländiſchen und Segen 
Cynn letitia n Streit, bei dem ein Rumänier 
et u getötet, ein Sſterreicher ſchwer 
er Köni zwei andere leicht verletzt wurden. 


re 

h en Sachſen und das Mörderpaar 
kog ` MT "EEN oppins. 
de den Fuſtizmin November. 
Jp Eeng gere 1 
| nacht. dig ung, 


Nach einem Bars 
ers hat der König von Sachſen 
Oppius zuerkannte Todesſtrafe 
uchthausſtrafe umgewandelt. 
gegenüber hat der König von 
l recht indeſſen feinen Gebrauch 
E Pa Jam nr is 
| bw le, . 295 eiterftreit in Wales. 
K ei Ge keng er. Die engliſche Negie⸗ 
werte, a Tage en Sozialiſtin Sorgus, die 
erboten der den Bergleuten in Wales 


edn 2 © 22 S 
Onerin aufzutre ten etlichen Verſammlungen 


er 
i AE eines Aufwieglers. 
des Sonder, Der Setretär der 
Sa e, weil VW der Eiſenbahnbeamten 
Zeie 7. bei re DEN 
Kreep orgefund N 


enen Briefe ift, in denen 
lap S 4 
Pataten erteilte tage an Lofomotiven und 
Partam eilt werden. 
nden eutsauflöſun a 
Ader Mie, een. D England. 
i eil der. „Daily Chroniele“ 
i tat gag 0 die 
„babe, das Parlament unver: 


vo 
f: £ den engliſchen Richtern. 
utnanevember. In der Ber 
nach kur Helm erklärte der Gene⸗ 
ei En Darlegung der Schuld⸗ 
r dernde Umſten zugegeben habe, jo 
ſein rück kande für ihn, voraus⸗ 
i kasue ates Bedauern über 
u ni 
Verte dens, a wiederholen. Der Ver⸗ 
eidi ür e Helm habe ſich auf 
ihn ſein ti > ſchuldig erklärt, Helm 
brechen eſſtes und aufrichtiges Be⸗ 
wiederhole verſichern, daß er ſein 
en werde. Hoffentlich 


rte 
lodien der Bief 
Die, gen ev. Gemeindeſchule ift zu einem 
don 20 ‚wen Foribildungsſchulkurſus, der in der Zeit 
FR SE a abge⸗ 
S Hl m vorigen Jahre machte 
We qa ben Kurſus in Königsberg durch. 


würde der Richter inbetracht ziehen, daß Helm bes 
wieſen habe, daß er kein Spion jei. Der Richter 
führte aus, daß er mit Rückſicht auf Helms Ver⸗ 
sprechen und mit Rückſicht auf die Erklärung des 
Generalſtaatsanwalts keine Notwendigkeit zu einer 
Beſtrafung ſehe. Hierauf wurde Helm aus der Haft 
entlaſſen. 
Todesfall. i 
Kopenhagen, 15. November. Der Kunſt⸗ 
maler Prof. Julius Exner ijt, 85 Jahre alt, ges 
ſtorben. 
Zum Unger⸗Sternberg⸗Prozeß. | 
Petersburg, 15. November. Aus Anlaß 
des Prozeſſes Unger⸗Sternberg wurde dem Verein 
der Dumakorreſpondenten mitgeteilt, daß das Be⸗ 
treten der Dumakanzlei den Vertretern der Preſſe 
ohne Erlaubnis der Dumaſekretäre ſtreng ver⸗ 
boten iſt. 
Graf Tolſtoi auf der Flucht erkrankt. 
Tula, 15. November. Graf Tolſtoi, der unter- 
wegs erkrankt iſt, iſt mit ſeinem Arzt und ſeiner 
Tochter Alexandra in Aſtapowo im Gouvernement 
Rieſan ausgeſtiegen und liegt zurzeit im Stations⸗ 
gebäude. Die Temperatur beträgt 40 Grad. 
Ermordung einer kaukaſiſchen Fürſtin. 
Tiflis, 15. November. Die Fürſtin Zizianow 
iſt in ihrer Villa von Näubern ermordet worden. 
TEE Da Pe DEET EES TE BETT TEE EN NETTE EN 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Vörſe 


vam 15. November 1910. 

Welter: bewölkt. ; 5 
Für Getreide, Hülſeufrüchte und Hiſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorel⸗Proviſſon 

uſancemäßig vom Käufer an den Verfänfer vergütet, 
Weizen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

Regulierungs⸗Preis 193 Mk. 

per November — Dezember 193½ Br. 193 Mk. Gd. 

per Dezember —Januar 194 Br. 193½ Mk. Gd. 

per Januar — Februar 194!/, ME, bez. 

per April Mai 195¼½ Mk. bez. 

inländ. hochbunter 766 Gr. 195 Mk. bez. 

inländ. bunter 777 Gr. 193 Mk. bez. 

inländ. roter 742 — 766 Gr. 188—192 Mk. bez. 

Ragaen unverändert, per Tanne von 1000 Kgr. 

inländ. 714—744 Gr. 141 ME bez. 

Regulierungspreis 141 Mk. S 

per Dezember Januar 142 Mk. bez. 

per Januar Februar 143 Mk. bez. 

per April — Mai 148 Mk. bez. 


Schlachtwerts 45 Mk., d) vollfl. jüngere 37—20 Mk., 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährke ältere 33—35 Mk., 
d) gering genährte 32 Mk., Färſen u. Kühe: a) voll 
fleiſchige ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts 45—46 Mk., 
b) vollfl. ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 6 Jahren 


38—42 Mk., c) ältere ausgem. Kühe und weniger gut enta. 


wickelte jüngere Kühe und Färſen 33—36 Mk.: d) mäßig 
ees Kühe und Färſen 28—32 Mk., e) gering genährte 
ühe und Färſen 24 Mk., f) gering genährtes . 
(Freſſer) —,.— Mk.; Kälber: a) Doppellender feinſte Maſt 
75—80 Mk., b) feinſte Maſt Caoin amua befte Saugkälber 
60—63 Mk., c) mittl. Maſt⸗ und gute Saugkälber 50—58 Mk., 
d) geringe genährte Saugkälber 45 Mk.; Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 33—35 Mk., 
b) ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 30—31 Mk., 
c) mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzſchafe) 22—25 Mk., 
d) Marſchſchafe oder Niederungsſchafe —,— 7 
a) Fettſchweine über 3 Bir: Lebendgewicht 50—52 Mk., 
b) volfi. über 2½ Btr. Lebendgewicht 48—51 Mk., e) voll- 
fleiſchige über 2 Itr. Lebendgewicht 41—50 Mk., d) volfi. 
Schweine über 2 Itr. Lebendgewicht 45—48 Mk., e) gering 
entwickelte Schweine 44—47 Mk., D Sauen 42—50 Mk. Die 
Preiſe verſtehen ſich für 50 kg Lebendgewicht. e 
Rindergeſchäft rege, gute Ware geſucht. Kälberhandel 
mittelmäßig. Schafhandel matt. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig, es wird geräumt. 


Bromberg, 14. November. Handelskammer =» Bericht. 
Weizen unv., Weizen, weißer 130 Pfd Holl. wiegend, brand» 
und bezugfrei, 191 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 187 Mk., roter 124 Pfd. holl. wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 177 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 138 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
gefund 156 Mk., do. 119 Pfd. Hol. wiegend, gut geſund, 
134 Mk., 115 Pfd. holländiſch wiegend, gut gefund, — Mk., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllerei⸗ 
zwecken 127—130 Mk., Brauware 146—157 Mk. — Futter⸗ 
erbſen 149—155 Mk. — Hafer 128—148 Mk., zum Konſum 
149—157 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Magdeburg, 14 November. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 8,62¼—8,67½. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sat 6,90—7,20. Stimmung: ruhig Brotraffinade 1 
ohne Faß 18,87½ —19,12%/,. Kriſtallzucker I mit Sack ——. 
Gem. Raſſinade mit Sack 18,62½—18,87½. Gem. Melis 
mit Sack 18,12 ½—18,37½. Stimmung: ruhig. 

amburg, 14. November. Rüböl ruhig, verzollt 59,00. 
safe ruhig. Umſatz —,— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0.8000 iato ſchwach. 6,00. Welter: bewölkt. 


Thorner Marktpreiſe. 


vom Dienstag den 15. November. 


iedr. höchſt 
VE 


Benennung. 


Gerſte unverändert, ver Tonne von 1000 Kar. | 
inländ. 632—659 Gr. 147—148 Mt. beg. EEE NED Pi RR 10 ae 3320 1420 
tranſito 102—106 Mk. bez. Gerſte . 7 S 12.40 | 15 
Hafer unverändert ver Tonne von 1000 Star. Hafer 3 ES een x 14, 15,50 
Wo 141—148 Mre. 13 V 
tranfito 93—94 Mt. bez. HR EAN NE ET er EE 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. ER EE E Eeer 18 E 
Nendement 88%, fr. Meuſahrw 8,85 Me. inkl. Sad. Karloſſenn n 450 Klo] 1.80 2.— 
Rendement 75 % fr. Neufahrwaſſer — — Mk. Wei enmehl KEN 5 En 9 
& eie per 100 Mar, Weizen- 8,40—9,20 Mt. bez. R ene ay $ A ZN E 
Roggen. 7,80—7,80 Mk. bez. Brot „ dai HE DEE PER: 
Der Boritand der Produkten⸗Börſe. Nindſieiſch von der Keule. .. . 1 Nilo] 150 | 1,60 
u Dauchſteiſ o... 140) = 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. [Ralblleiih » - | m 120 | Ac 
115 Nov, 14, Nov Schweinefleiſc h. s 1,30 | 1,60 
Tendenz der Fondsbörſe: — — Genen ere e E D 1,40 | 1,60 
10 Ge äucherter Speck v 1,80 | —.— 
g Bantnoten. 1127 84,95 | 85— Schmal 
Ruſſiſche Banknoten per Kaffe. . . 217.— | 216,65 ä s zol 280 
Wechſel auf Warfıhan ` i — 4 —— a FFF ei an SC 
Deuſſche Reſchsanleihe Ai, %. . . „| 92.40 | 92.40 (Éier )) a Peer lea 
-„Deulihe Resch auleſhe AN," .. . „88,00 83.60 Aae Ae Sie Sl, ach = | 
Breuhiiche Kanfols Ba os- a e zo 9,40 90 Ureſee zzz: ed ade Inge: 
Trends Konſols A, % o s Be e a E T E 
Thaxner Stadtanleihe 4% .. J Gr SE GE ege — GE 
Thorner Stadtanleihe %%% „ lr e EE Ee E 3 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe Ai % . 88.70 88,75 Barſche W e S —30 1,20 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul, 11. 80,10 80,30 anne! EE EE 7 — 2.— Ke 
Rumäniſche Renke von 1894 4% . —— | 90,60 Aalen E 5 7 5 — — 
Ruſſiſche uniſizlerte Staatsrente 4% „ 94,40 —.— Barbinen „ r 80 NEE 
Bolnifcpe Pfandbrtefe 4% up. 890 —— fäeg el 220 = 
Grofe Berliner Strapenbahn. Aktien 187,25 | 187,50 Heringe VERS: T: E E E — — 
Deuſſche Bant-Akllen . 428,80 256,60 | Flund ern Es r EC 
Diskanto-Kommandit⸗Antelle 191,.—191,.— Maränen SCH E e E 
Norddeulſche Kreditauſtalt⸗Aklten. 124,20 | 124,— Milch 3 ade 8 
Dfibant für Handel und Gewerbe . | 129,75 | 128,90 | Petroleu n —15 18 
Allgemeine Eſeklrizitäts-Akliengeſellſchaft[ 287,25 | 268.— Spiritus 2 90 aA 
Bochumer Gußſſtahl⸗Aklien . 224,— 224,10 (denatur iert). EE E | 8 32 | —535 
Harpener Bergwertö-tiftlen 157,90 182,50 Der Markt war gut beſchlet. S ? 5 
g e EE ere ee 195075 ‚42025 Es koſteten: Kohlrabi — Pf. die Mandel, Blumen: 
lä ee DDD 201.25 200.50 kohl 10—30 Pf. der Kopf, Wirſingkohl 5—10 Pf. der Kopf, 
„ Mai 1311 n 202.— 201,25 Weißkohl 5—10 Pf. der Kopf, Rotkohl 5—20 Pf. der Kopf, 
Juli . 2 Stin 5 fee . ak S 20 een 9 5 
ee, 2 F Ga Ü ilie — . die Mandel, nittlauch Bundchen — 995 
R Zwiebeln 20 Pl. das Rilo, Mohrrüben 10 lf. das Si. 
D Juli. 3 3 7 e 5 BE —.— [Schoten — Pf. das Pfd. grüne Bohnen —,— Pf. d. Pfund, 


Spiritus: Her fofo Saat o y 
Bankdiskont 5%, Lombardginsfuß 6 %, Brivatdistoni Big" o 


Danzig. 15. November. (Getreidemarkt.) Zufuhr 35 tne 
ländiſche, 37 ruſſiſche Waggons. 

Königsberg, 15 November. (Getreldemarkt.) Zufuhr 62 
inländiſche, 184 ruſſiſche Waggons erf, 21 Waggon Kleie und 
88 Waggon Kuchen. ELS 


Berliner Viehmarkt. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion 
Berlin, 15. November 1910. 
Zum Verkauf ſtanden: 299 Rinder, darunter 172 Bullen, 
16 Ochfen, 111 Kühe und Färſen, 1457 Kälber, 406 Schafe, 
12924 Schweine. 


—— re a —6ům᷑ —L—ü 


: 1 Lebend Schlacht 
e e gewicht gewicht 
„» S 
Kälber: 

a) Doppellender feiner Maſt . 8010011132 
b) feinſte Maſt (Voltmilchmaſt) und befte 

Saugkäl ber f 65—68 [107—110 
c) mittlere Mafi- und gute Saugtälber| 58—64 | 96—104 
d) geringe Saugkälber . . .| 38—50 | 70—88 

Schaf e: E 

a) Maſtlämmer u. jüngere Mafthammeif —,— eng rer 
b) ältere Maſthammel e een e e 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe 

Merch — 
d) Marſchſchafſe und Niederungsſchakre | —.— 8 

Schweine: 

a) Fettſchweine über 3 Bir. Lebendgew. 54—56 | 68—70 

vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
b) Kreuzungen über 21, Str. Lebendgew. 54—55 | 67-73 
c) vollflelſchige d. feineren Raſſen u. deren 2 

Kreuzungen b.s 2½ Btr. Lebendgew. 53—55 | 66—99 
d) fleiſchige Schweine . A 51—54 | 64—67 
e) gering entwickelte Schweine 49—52 61—65 
0 Sauen GE 50—51 | 63—64 


Der kleine Rinderauftrieb wurde geräumt. Kälberhandel 
geſtaltele ſich glatt. Bei den Schafen fand der Auftrieb bis 
auf wenige Poflen Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig, 
aber fejt, es wird nicht ganz geräumt. 

— —— ͤ ——ſ . — 


Danziger Viehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Prelsnotierungskommiſſion.) 
Danzig, 15. November. 
Auftrieb: 13 Ochſen, 52 Bullen, 100 Färſen und Kühe, 
108 Kälber, 190 Schafe und 1113 Schweine. o 
Ochſen: a) vollfl, ausgem. höchſten Schlachtwerts höchſtens 
bis 6 Jahre 46 Mk., b) junge fleiſch, nicht ausgem. und 
ältere, ausgem. 41 Mk., c) mäßig genährte junge, gut 
genährte ältere 35—38 Mk., d) gering genährte jeden Alters 
— Mk.; Bullen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten 


Wachsbohnen — Pf. das Pfund, Sellerie 5—10 Pf. die 
Knolle, Meerrettig 10—30 Pf. d. Stange, Rettig pro 3 Stück 
— Pf., Radieschen Bundchen — Pf., Gurken — Mk. d. Mdl., 
Spargel — bis — Pf. das Pfund, Karotten —,— Pf. das Bund, 
Birnen 15—40 Pf. das Pfund, Apfel 10—30 Pf. 
das Pfund, Kirſchen — Pf. das Pfund, Stachelbeeren 
—— das Pfund, Pflaumen —.— Pf. das Pfund, 
Himbeeren —.— Pf. ½ Liter, Blaubeeren —.— Pf. 


7, Liter, Wallnüſſe 20—40 Pf. das Pfund, Johannis 
beeren — Pf. das Pfd., Preißelbeeren ½ Liter — Pf., 
Pilze — Pf. das Näpſfchen, Puten 3,50—6,00 Mb. das Stück, 


Gänſe 3,50—8.00 Mk. das Stück, Enten 3,20 —6,00 Mk. 
das Paar, Hühner alte 1,50—2,50 Mk. das Stück, Hühner 
junge 1,20 — 2,00 Mk. das Paar, Tauben 0,85—0,90 Mk. das 
172 paren 3,00 —3,75 Mk. das Stück, Rebhühner —,— Mk. 
as 


Wetter⸗-Ueberſicht. 


der Deulſchen Seewarte. 

Hamburg, 15. November 1910. 

A — E EI 

Name der [ n 8 5 8 s Fr 25 
Beobachtungs⸗ JE 8 = E Weiter | X 5 88 8 
i Ba 5 8 3582 

Station 2 B Š Së e? 
Borkum 742,8 S wolkenlos 32743 
Hamburg 745,0 O SO bedeckt 5 0 747 
Swinemünde 747.8 SSO Regen 2 11751 
Neufahrwaſſer 752,0 59 bedeckt 1 01756 
Menel 756,6 S0 bedeckt — 1 01760 
Hannover 746,1 S0 wolkig —12 0748 
Berlin 746,9 SD bedeckt Ai 5751 
Dresden 747,9 S Regen 5 91752 
Breslau 749,0 59 Regen 6 0 754 
Bromberg 750,3 S2 bedeckt 2| 01756 
Metz 745,7 SSW Regen 5 31747 
Frankfurt (Mal) 746,0 SW bedeckt 6| 01747 
Karlsruhe (Baden) 746,9 SD wolkenlos 4| 0 749 
München 749.5 S bedeckt 37251 
Zugſpitze 516,7 SO helter — 9951 
Seil — — — SEHR 
Aberdeen 740,9 N W Regen 38732 
Ile d' Aix — — = AETA ern GE 
Paris = — — — — 
Blifſingen — Eng ES Grt ori eya 
ID — ES Se? SE 
engen — ae Es Kees Fri Geer 
Kopenhagen 747,2 SO bedeckt 6 41749 
Slockholm 754,9, S bedeckt 41755 
Haparanda 762,3 56D Schnee — 9 1766 
Archangel 770,9 O0 Nebel —16 21760 
St. Petersburg 7701 SO bedeckt —10 61769 
Riga 762,7 O0 S8 wolkig — 5 6765 
Warſchau 75% S SO bedegt 2 0 760 
Wien 50 S SO bbedeckt 5 11754 
Rom = | — N Sg Lord Kin 


Mk.; Schweine: 


2 
Hamburg, 15. November, 10 lihr vorm. Depreſſton d 
verflacht mit Minimum unter 740 mm über der Nordſee bis 
zum Kanal, dem Nordmeer, der Weichſel, den Alpen und der 
Biscayaſee ausgebreitet; Hochdruckgebiete mit Maxima über 
765 mm über Südrußland und über 770 mm über Nordweſt⸗ 
rußland abziehend. Witterung in Deutſchland: ziemlich trübe, 
ſchwache ſüdliche Winde, geringe Märmeänderung; Süden 
hatte verbreitete Niederſchläge. 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdieuſtes 
(Dienftftelle Bromberg). į 

Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 16, November: 
Unbeſtändig, vielfach wolkig, ſtrichweiſe Regen. RT 
- El 


H H 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 15. November, früh 7 Uhr. N 
Lufttemperatur: + 2 Grad Celf. . > } 
Wetter: trübe. Wind: Südoſt. ! d 
Barometerftand: 755 mm. | 

Vom 14. morgens bis 15. morgens höchſte Temperatur 
+ 5 Grad Celf., niedrigſte — 1 Grad Celf. 1 


Waſſerſtände der Weichſel, Zrahe und Uele. | 


Stand des Waſſers am Pegel 


der Tag m Tag m l 

Weichſel Thorn 15. | 4,66 | 14. 1,02 
giant o SE E i keea — — 

arſchau < e . 15. 1,8814. 1.96 
Chwalowicſ‚e 14. 3,23 13. 3,— 
Zakroczununun 11. 1,04 10. 1,02 

SS — Leg 5 13. i 

Brahe bei Bromberg N- Pegel SC 12 155 13. ech 
Netze bei Saarnllau . e = 14. 0,50 | 13. | 0,44 


i 


Weichſelverkehr bei Chorn. | 
Angekommen: Dampfer Alice“, Kapt. Friedrich, mit: 

3 Kähnen im Schlepptau und 700 Ztr. Gütern, Dampfer 
„Graudenz“, Kapt. Pauſegrau, mit 2 Kähnen im Schlepptau 
und 700 Zir. Gütern, Dampfer „Merkur“, Kapt. Feldt, mit 
2 Kähnen im Schlepptau, ſowie die Kähne der Steuermänner 
Goſtomski mit 800 Ztr., Woſikowski mit 400 Ztr. und 
Skowronski mit 200 Btr., ferner die Käghne der Schiffer 
Guſtap Feldt mit 1600 Ztr., P. Nußkowski mit 1600 Ztr. 
und K. Deutſchendorf mit 1640 Ztr. Gütern von Danzig. 
W. Mielke mit 2806 Btr, Ig. Prengowski mit 1800 Str. 
J. Fabianski mit 2600 Btr. Gütern von Danzig nach Warſchau, 
A. Jeziorski mit 1700 Btr, J. Jeziorski mit 1600 Bir, 
Th. Weſolowski I mit 2800 Btr, Th. Weſolowski IL mit 
2450 Btr, P. Geſchke mit 1800 Ztr, V. Valenſikowski mit 
1580 att. A. Engelhardt mit 2400 Btr, K. Nowakowski mit 
1120 Str. Kleie von Warſchau, J. Skowronski mit 2800 Zir. 
Kartoſſeln von Plozk, A. Salatka mit 2000 Jtr., Gütern von 
Danzig nach Plozk, A. Koslowski mit 1300 Ztr. Getreide von 
Wlozlawek nach Bromberg, J. Pankonin mit 300 Faß 
Melaſſe von Borowice nach Danzig. Abgefahren: Dampfer 
„Bromberg“, Kapt. Schmidt, mit 2000 Btr: Zucker und 
200 Ztr. Gütern, ſowie die Kähne der Schiffer J. Laßkowski 
und B. Scholla mit je 4000 Btr, J. Schlatkowski mit 
5400 Bir, V. Schlatkowski mit 3600 Zir. Zucker und 
F. Broszey mit 5000 Ztr. Mehl nach Danzig. ! 


——— ——— — d 


16. November: Sonnenaufgang 7.24 Uhr, 
Sonnenuntergang 4. 5 Uhr, 
Mondaufgang 3.52 Uhr, 
Monduntergang 6.18 Uhr. 
Sonnenaufgang 7.26 Uhr, 
Sonnenuntergang 4. 3 Uhr, 
Mondaufgang 4.16 Uhr, 
Monduntergang 7.54 Uhr. 


.. —.. — 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch den 16. November 1910 (Buß- und Bettag). 


Evangel. Gemeinſchaft, Coppernikusſtr. 13, I. Vorm. 9½ Uhr 
20 abends 7 Uhr: Predigt. Prediger Lerbs. 


17. November: 


Standesamt Thorn. 


Vom 6. November bis einſchl. 12. November 1910 find gemeldet: 

Geburten: 1. Arbeiter Anton Gin, T. 2. prakt. Arzt 
Dr. Alfred Liedke, S. 3. Artiſt Florian Matei, S. 4. Heizer 
Johann Lugiewicz, T. 5. unehel. S. 6. Arbeiter Franz 
Scharpatowski, T. 7. Kutſcher Leo Zimmer, T. 8. Arbeiter 
Peter Vorkowski, T. Y. Arbeiter Anton Slowinski, S. 
10. Steuermann Stanislaus Rudzinski aus Wyszogrod (Rußl.), 
S. 11. Schmiedegeſelle Bernhard Herzberg, T. 12. Arbeiter 
Wladislaus Raniczewski aus Jrodna (Rußl.), S. 13. Schmied 
Johann Grabowski, T. 

Aufgebote: a) hieſige: 1. Königl. Eiſenbahn⸗Betriebswerk⸗ 
meiſter Karl Bredow⸗Peiskretſcham und Valerie Jahnke. 
2. Schmiedegeſelle Johann Marciszewski und Stanislawa 
Makowski. b) auswärtige: 3. Arbeitsmann Carl Bolsmann 
und Friederike Kolrep, beide in Deibow. 4. Arbeiter Johann 
Plenikowski⸗Oliva und Anaſtaſie Drezenkowitz⸗Danzig. 5. Bahn⸗ 
arbeiter Auguſt Heibeck⸗Seegefeld und Anna Weidner⸗Berlin. 
6. Arbeiter Paul Maleck und Minna Wack, beide in Pottangow, 


Kr. Stolp. 7. Lokomotivführer Franz Polenski und Emma 


Feuerherm, beide in Berlin. 8. Arbeiter Friedrich Peitſch und 
Auguſte Girgalla, beide in Buchwalde. 99 Regierungsbau⸗ 
meiſter Paul Walcker⸗Frankfurt a. O. und Wally Spelermann⸗ 
Schöneberg. 10. Bauarbeiter Emil Michelchen und Marianne 
Angelkowski, beide in Rixdorf. 11. Pfarrer Ernſt Ullmann⸗ 
Neutirch⸗Niederung und Maria Tafelski⸗Bromberg. 12. Berg⸗ 
mann Adolf Hermann und Auguſte Kania, beide in Buer⸗Reſſe. 
13. Arbeiter Ernſt Richter und Pauline Krüger, beide in Ber⸗ 
lin. 14. Bahnarbeiter Alfred von Wiſotzki⸗Hhra und Anna 
Schlicht⸗Danzig. 15. Feldwebel Max Korſch und Ida Tro⸗ 
janer-Gurste. 16. Dienſtknecht Wilheim Koch und Anna Volk⸗ 
mann, beide in Haverland. 17. Hilfsweichenſteller Otto Tietz 
und Ella Frank⸗Penſau. 18. Steinmetz Karl Odefey und Anna 
Boyſen⸗Griesgaard, Gemeinde Wippendorf. 

Cheſchließungen: 1. Maſchinenſchloſſer Paul Anders mit 
Marie Wegner. 2. Poſtaſſiſtent Erich Sprung⸗Podgorz mit 
Elſa Dietrich. 3. Maler Max Grabowski-Poſen mit Marie 
Jendral. 4. Kunſtſchloſſer Johann Koszinski⸗Lodz (Rußl.) mit 
Martha Klemp, 5. Oberkellner Otto Spitz⸗Spandau mit Ida 
Rumpf. 6. Schloſſergeſelle Paul Klaus mit Emma Gaßke. 
7. Bahnarbeiter Hugo Schiemann⸗Stewken mit Marie Horn, 
eb. Hahn. 
i Sberdefune: 1. Helene Müller, 4 T. 2. Baugewerksmeiſter 
Wilhelm Mehrlein, 60%, I. 3. Charlotte Woelk, 4 M. 
4. Charlotte Abend, 1¾ M. 5. Arbeiterwitwe Marianna Choj- 
nacti, geb. Stumsti, 67 J. 6. Ulan der 4. Estadron Ulan.⸗Regts. 
Nr. 4 Peter Nielſen, 20% I. 7. Arbeiterin Julianna Trze⸗ 
biatowski aus Polen, 36¼ J. 8. Musketier der 11. Komp. 
Inf.⸗Regts. von Borge Nr. 21 Karl Wrobel, 21 J. 9. Ar- 
deiter Jakob Mankiewicz, 89 J. 10. Eigentümerwitwe Lud⸗ 
mita Grelewicz, geb. Makowski, 82%, J. | 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 6. Novemoer bis einſchl. 12. November 1910 find gemeldet: 
Geburten: 1. Arbeiter Wladislaus Zawatzki, T. 2. Ate, 

beiter Joſef Ubecti T 3. Arbeiter Boleslaus Rogucki, S. 

4. eine unehel. T. 5. Schuhmacher Stanislaus Lewicki, T. 
Si SC Paul Jurliewicz, S. 7. Bizefeldiwebel Hermann 
ehrke, T. ` | 

Aufgebote: 1. Reſtaurateur Max Rüſter und Selma Krüger. 

2. Lokomotivheizer Paul Stodi und Stanislawa Auguſtiniak. 
3. Töpfergeſelle Wladislaus Skoniecki und Martha Jaremski. 
4. Schmied Rudolf Karnapp in Browina, Kreis Thorn, und 
Agnes Strehlau. s 


DE a 1. Konditoreibeſitzer Hugo Schittenhelm 


Euimjee mit Meta Wardzinski. 2. Schmiedegeſelle Otto 
Kroll mit Emilie Baumann, geb. Pankau. 3. Arbeiter Wil⸗ 
helm Heuer mit Martha Eckelmann, geb. Kieſau. 4. Sergeant 
Friedrich Rehſa mit Marie Schulz. b 

Sterbefälle: 1. Deſtillateurfrau Valerie Eiſenberg, geb. 
Krzyzanowski, 29 J. 2. Helene Borkowski, 2 M. 3. Arbeiter- 
wilwe Roſalie Kalinowski, geb. Malkowski, 57 J. ; 


Am Bußtage wird „Die Preſſe“ 
\ nicht gedruckt. Die Ausgabe der 
nächſten Nummer erfolgt am Donnerstag den 
17. d. Mts., abends. Es 


going dt Du 
Ibsen⸗ 


tage) | 


1 Posten en Binderfiljpäte 95 Pf. 


Welt⸗„Rätſel“⸗Vortrag 


im Saale Coppernikusſtr. 14, im Hauſe der Leibitſcher Mühlwerke. 


N . früh entſchlief ſanft unfer geliebter Baier, Mittwoch den 16. November, abends 8 Uhr: 


a] n 
= ee a EE 95 Pf. Thema: „Wo befinden fih die Toten und fol man für fie beten?“ über: Die Stüßen der Bes 
| e der Landgerichts⸗präſident a. d., . „Was lehrt die Bibel?“ Frau Prof. E ömer Dr" 

| S Geheime Oberjufizrat dene Sonntag den 20. November d. Js, abends 8 Uhr: reitag den D.A mits. 
d ie: ema: „Gibt es ei H “ 
ji 85 Plumeshüte, Modellhüte Senn EAN SER) eu? frei. 8 fa f Scale 5 
I dÉ N D i für die Häl 81 des ri H Einzelkarten au È Pf. ie Í 
d SCH roper ponen van kdern 7 fh 
Ge Ga BW ar eren 
Strelno Coblenz, 14. November 1910 H. Salomon jr., heute, 97 4 
Charlottenburg, $ — Breileliraze 26. — Metr 0 p ol“, SS ge ihr Z 
557777 EE EE ON 
Max Hausleutner, Landrat, G 2 st i t p it [dd * n airgerton ze ua 
Gertrud Loeffel, geb. Hausleutner, asiwirischa $ Th orn, Friedrichſtraße 7, Nähe Stadtbahnhof. morgen, am Bu 900 Deg 
Hedwig von Safft, geb. Hausleutner, möglichſt im Kirchdorf, oder Geſchäft in K 5 mittags 12 Uhr, in be 
Therese Hausleutner, geb. Hohberg, der Stadt mit Ghan? und, Ratanial 400 Sitzplätze. General- Pre 
Albert Loeffel, Oberregierungsrat, = pe Paate aach Abereinkunſt Aug Se ANN P r O gr A m m EZ h r IO 1 
. i ; 
RE Ee D Verein Thom 
Briefen Weilpe, vom 12. bis 18. November 1910: ý 1910, 
Trauerfeier im Trauerhauſe Breslau, Hohenzollernſtr. 31, am 1) Meſſina blüht wieder auf, Natur. 8) Der Tod des Perſerkönigs Donnerstag per, 1 Nov. 


100 Waggon 


Gambyſes, hiſtor. Drama. 
9) Um des Kindes Willen, Drama. 
10) Geſchwiſter Bartels, Varicté. 


2) Ich habe einen Neger verloren, 
Humor. 
3) Jugendfreunde — Todfeinde, Drama. 


Dounerstag den 17. November, vorm. 11 Uhr, Beerdigung in Rawilſch bends 8 a Uhr. 


von der Kapelle des esangefilchen Friedhofes aus am Freitag den 
hr. 


18. November, nachm. 1 


Statt beſonderer Anzeige. 


Geſtern nachmittags entſchlief ſanft nach langem 


Leiden meine inniggeliebte Mutter, unſere gute Schweſter, 
Schwägerin und Tante, die 


fliſche Schnitzel 


offeriert billigſt franko allen Stutionen 
Emil Dahmer, Bromberg. 
Wer kann täglich 


70 bis 80 Liter Milch 


Eine gut gehende 


Bäckerei 


= ift vom 1. 1. 11 zu verpachten. 


Franz Sy prienna Culmſee, 
Eulmerſtraße 27. 


4) Die neueſten Tagesereigniſſe. 
5) Toutollini als Schuhdieb, Humor. 

6) Ich will keine Stiefmutter, Drama. 
7) Das Geheimnis des Lëck eu: 


11) Blumenzauber, koloriert. 

12) Nur ¼ Stündchen, Humor. 

13) Der blaue Diamant, Detektipfilm. 
14) Der geſtohlene Schutzmann, Humor. 


rama. 15) Mein Hund ift ein Genie, Humor. 


Tonbilder: 


3 Panjo Solo. 
2) Die 4 Pierrots. 
: |3) Zauberwalzer. 


4) Schwarzwälder Spieluhren. 
5) Otto Reutter. 
6) Jung und Alt. 


Begiun der Vorführungen 4 Uhr nachmittags. 


Preiſe der Plätze: 


Scherer? Platz 50 Pfg., 


1. Platz 30 Pfg., 
Platz 20 Bin., Kinder 10 Pfg. 


Awarſugg ſofort verlangt. 
Frau Heil, Mellſenſtr. 14, 


Gut möbl. Zimmer 


im Artushof; : i 
D 


Zem? 


über bie Tagung d 
RE benign $ 
tailliften Vereine. über 
Dance a Sternberg pr 
marktfra eines 
lu iber Beranftaltung d ort 
Bana Weltbewerbs in Tho 
tliches. 
a zahlreichen vel ande 


Birnenzuchlderil, 2 vll, 


H een as zum 
d niwärierin kann ſich melden lauf Wunſch mit Benfion) in Gartenvilla, me e 
verwitwete Frau Mohrsche Margarine Butter A "en 2. 5 aht er ; Mabe A 


AT EA 


WilhelmineGiraud 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Thorn den 15. November 1910 


Anna Giraud. 


& Palmin, 


ſchmeckt wie Se Naturbutter, 
el friſcher a 
Pfd. 50-90 P 


S Reines Schweinefchmah, N 


‚Yalmbutter 
Ftinſte Lie, Gi Säle, 


21 000 Mark 


nach 39000 Mk. Bankgeld geſucht. 
Werttaxe 78 000 Mk. Angeb. unter I. 
H. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


2000 Mark 


zember zu vermieten. Kirchhoſſtr. 6, 1. 


Gin möbl. Zimmer in beſſerem Hauſe 


vom 1. 12. zu vermieten. Schuh⸗ 


die Geſchäftsſtelle bei Artur Abel, 
in Firma W. Boettcher, Baderſtr., 

zu richten. 
Brückenſtr. 13, 8 Zimmer, 1850 
Talſtr. 24, 6—7 große Zimmer, 
gr. Veranda, Pferdeſtall und 
15 


fi 


r Portale 


i mi. P 
De 


d Al KL moder, und Bacheſtraßen⸗Ecke 1, 2 r. 

| ; S à iD. 18 Big, 6000 Mark ` Hals- und Orudheißer-Kerein Stadt⸗ Teal 
i ee Geinſtes Wurſt Schmalz. (at zn fte gener D Moter au 1 zu Thorn Hi: f 
i im 77, Qebensjahre. Kokosfett u. Backfett. wem, jagt bie Öelhäftsit. der Bieler] Anfragen wegen Wohnungen find an Donnerstag, 17. me 


1. Sammerfpiel nn 


Zum 1. male! 


Fran Warrens MÉI ih, 


Burſchengelaß, 0011.10, 4 Aufzügen v. 
einſten Or oni 84 pp 1. EEN ne Schauppiel in 1 
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 17. d. geh go RG Sa e e aa in 2 L. W. an die Fra elette. Licht, EA 1300 ſof. Deutſch von Sies zred ue 
E Mis, nachmittags 3½ Uhr, von der Leichenhalle des Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. Fiſcherſtr. 36, 7 voimme mit be 8 
Spezial⸗ Wa e Fettwaren⸗ reicht. Jube hö 12001110. | Freitag, 18. “rowem d 


neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirchhofs aus ſtatt. 


Vom 15. November bis 20 
d. Is. findet die SE der en 
ët Bromberger Bor- 


ſtadt ſtatt. 

Indem wir dieſes hiermit bekanntgeben, 
weiſen wir die Arbeitgeber darauf hin, 
daß ſie bei Vermeidung einer Ordnungs⸗ 
N bis zu 150 Mark verpflichtet ſind, 

Core die Quittungstarten 
ämtliher von ihnen beſchäftigten Pers 
onen vorzulegen, ſowie Über die an dies 


5 ehannimadhung. Tac om 


Verhinderung der And. 
GE "e Mauls und Klauenſeuche 
hat der Herr Reglerungspräſident in 
Marienwerder beſtimmt, daß aus einem 
Beobachtungsgebiet Wiederkäuer und 
Schweine nur mit Genehmigung des 
Landrats — in den Stadtkrelſen Graudenz 
und Thorn mit Genehmigung der Pollzei⸗ 
verwaltung — nach Erfüllung beſtimmter 
Bedingungen ausgeführt werden dürfen. 
Wir weiſen darauf hin, daß dieſe Ge⸗ 


Geſch., Bacheſtr. Geſch. Bacheſtr. 2, Ecke Breiteſtr. Ecke Breiteſtr. 


heilende - Stelle 


beſetzt. 
Hugo Hesse & Go. 


Unterm Lachs. 


Stelengeſuche 


Fräulein 


Kapital 


auf ir und Base ante 
„auch 2, Stelle durch 


A. Gutzeit, But Bertier. 


Gerberfiza e 18. 
Junges Ehepaar ſucht gegen Sicherheit 
und gute Zinſen 


150 bis 200 Mi. zu leihen. 
Mann iſt in feſter Stellung. Angebote 
erbitte unter „Geld 1240“ an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ einzuſenden. 


20011. 4. 
Ba "y gë 41810 900 ſof. 
Mellienſtr. 138, 1, 8 Zimmer 

(auch geteilt) u. Pferdeſtall, 850 ſof. 
Brombergerſtr. 35, 1, 5 Zim., 

Balkon und Zubehör, 820Ifof, 
Altſtädt. Markt 8, 1, 4 Zim, 800 fſof. 
Mellienſtr. 126, 3, 5 Zimmer 

mit Pferdeſtall, 

Brombergerſtr. 60, 2, 5 Zim, G80 0. 
Mellienſtr. 115, 1. u. 3. Etage, 

5—6 u. 4 Zim. m. Garten, 

Bad, Pferdeſtall u. sel 

remiſe, 

Brombergerſtr. 60, pt., Hi 626 15. 
Strobandſtr. 3, 1., 4 Zimmer, 550/f0 of 
Hofſtr. 3, 2., 5 Zim. m. Balt., 800 


3 DO vk 


zum 
Be tage BE a 
empfehle meine gi geoi uche 
Saal und andere R 
genehmen Aufenthalt, 
ri Di ge 
Vorzüglichen Kaffee und 7 
Speiſen und Getränke. Hl 


Morgen, 


elben gezahlten Höhne und die Dauer | nehmigung au orderlich iſt, wenn es Eufmerftt, 12, 2 Räume, 
r Beihäftigung Auskunft zu erteilen. D dek me ee das aus [ſu cht in Thon Stellun 10 Schillerſtr. 20, 1., 4 Zimmer, 380 5 Butz zum II V 
Arbeitgeber, welche dieſes zu tun vere einem Beobachtungsgebiet in ein anderes Haushalt, event. Mithilfe im Gesel. - - Kafernenftr. 41 13, 4 Yin, 460 Stewielt- gi 
hindert find, haben einen mit den Arbeits- ausgeführt werden foll, und ſelbſt in dem] Erfahrung im Kochen, Schneidern, Wäſche⸗ Ein alles So p a zu kaufe n u. Brombergerſtr. 66, 1, im, 4001.10. d riſche 
verhältnifien vertrauten Vertreter damit] Falle, daß die betreffenden Beobachtungs nähen, Handarbeit und, 100 belle. Angebote unter R. 100 an die Ge: | Mellienfir. 90, 4, 2— 3 im, 250 fof. |Bußtag: Kaſſee un 


GE "beauftragen. 


nicht bereit 
nege ge ee von Drd- 


nungsftrafen gemäß $ 5 der Kontroll- 
vorſchriften dem Kontrollbeamten in feiner 


‚Wohnung vorzulegen. 
Thorn den 14. Robensber 1910, 


Der Magiftrat, 
Abt. für ease 


im Taxwerte von rund 4500 ME. freis 


geblete nebeneinander liegen. 

Für dlejenigen Kreiſe, deren ganze 
Fläche unter Beobachtung ſteht, bemerken 
wir, daß jeder Kreis (Kulm, Schwetz, 
Thorn Stadt und Land, Graudenz Stadt 
und m. Brieſen, Strasburg) für ſich 
ein in ſich geſchloſſenes Beobachtungs⸗ 
gebiet bildet. . 

Thorn ben 11. November 1910, 


Ken unter NM. B. 100, pojllag. 
Briefen Weſtpr. 


Finn e Horkieneider 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Gut erh. Oſſizier⸗ oder and. Mantel 

für ſtärkere Perſon zu kaufen geſucht. 
Angebote unter P. 10 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der stelle", 


Schuhmaderftr. 12, EE 
ae .64, p., 5 Zim 
arten u reichl. Zubehör. 1.10. 

Gerechteſtr. 5, 1» 2 Zimmer, 15. 
Gerechteſtr. 5, 1., 4 Zimmer, 15 
Mellienſtt. 83, ty Bim, Zen⸗ 

tralheizung, Badeftube und 

Pferdeſtall, zu erfr. Gerber, 

ſtraße 12, pl., und Mellien⸗ 

ſtraße 85, 1.10. 


kuchen, ff. GEN al 


Reinwollene 5100 


c e Han f 


bete 5 säi A 


— gef 105 une 


Die Polizeiverwaltung. den d ge Befhäftigung. Meilienftr. 90, 1 Sod 8 
Bekanntmachung. e e e 1 Fahrrad > 5 Mellienftr. 85, 1. 6-7 ni Anna fink 
í ER Polizeilide Bekauntmachung. : % el,? 
i ‚pändee Warenlager einer hieflgen Buch. geiseffenb den Anschluß der man 2 Tapeziererlehrlinge wat Gagecte, 7, Laden. van be. 4 Jem e 
Ki handlung nebſt eleganter Ladeneinrichtun die Kanaliſalion der Stadt tö t eintreten bei mit Zubehör of. 
u Ian . S eech vo 17. lc 0 e die 7 2 KS e e E Ferkel, 
i 


befiger hierdurch aufgefordert, im ſicher⸗ 


Wohnung, 


H Ges verkauft werden. Mindeftgebot in til Lau burſche 10 Wochen alt, Hat zum Berta re 
10 eitspolizeilichen Intereſſe zur Beſeitigun ra 
1 5 % über Tape. gat de, Bä, d'Ee 995 bin Däi | ſch sy Teppi alien. Biotterie, |4 i ; Gtage, 4 afic: und Re von a f Sai 
abe Geboten ulritt des Froſtwetters — und au u ofort zu vermieten s en 
ee e nehme Zoe qp für die Folge = die Reinigung der jüngere Arbeuterin Emil Golembiewski, | gessen, da auf me 150 85 
j . E Regeurohrkäſtchen ausführen zu laffe können ſich melde E Se= E 2 Altſtädt. Markt 8. 27. 8. keine An Brief log gle" 
(zum 18. b Mts, mittags 12 Uhr, ent. Im Michtbeachtungsfalle müßte Dampfwäſcherel „Scöneewitjen‘, hat billg abzugeben. Werrichafilinie Wanne | dusserst wh MAP á 
| (gegen. Das Berenlager tam nad voce | rafung und Ausführung Der Arbeit auf SN E Herrſchafllice but. |umzer bekannter 
A ‚Heriger Anmeldung bel mir befihtigt | Koſten des ſäumigen Haus beſitzers ers K 1 ts milttärirei, auf Altſtädt. markt 14, 2 6 Zimmer mit Zubehör, Mellienſtr. 136, 1 | ihn bitte ab. 
werden. Nähere Verkaufsbedingungen folgen. den 12. N 1 u ſcher Dom. ſucht gewerbs⸗ Hel. ENTF AA Ae | verſetzungshalber von ſogleich zu ver gr er ka qil y 
werden auf Berlangen mitgeteilt, e mapiges ee eee ee lte, de Rang E Peli e 
i ; a A Die Polizeiverwaltung. - Mathias EE Thorn, I zitat. Mehrlein, $tiedridhjitr. 2. Stock mit Wa, Zei 
H Worn den 28. November oppernikusjle 
Di - Hehse, Gala! Tritt Mädchen. u. Müge, Wd, uh! 4. Iimmerwohnung, | ms ep a EC et gel 
d Gericht Eat Schulentl., It. chen, ze. zu verkaufen: Tal ik Talſtr. 25, 2. Etage, vom 1. April 1911 | Hoffnun “ mito ggu Da 
i svotilaieher, evangeliſch, aus anftändig«s Familie, Hausg rund ſtück zu vermieten. Al denſelben att w mi 
dp Oeffentliche eventuell junges Mädchen bis 17 Jahren dernfalls Anzeige wl 2 
ik für kleinen beſſeren Haushalt nach | mit Gartenland zu verkaufen 1 Be elo, df 
K f Charlottenburg geſucht. Näheres Morker, Bergſtraße 22. 0 Mar er d en 
ei Ber E Ee Seel Pelz Chaiſelongue an, 11 „a0 derjenige, welche 
Gd H ellen jungen 
f E Donnerstag è EX Le A ts, Bud) halterin zu verkaufen Gerberſtraße 20. 4 DI 800 und reichliches an ardineh wë 
ch 8 mit Be Zeugniſſen geſucht per fofort. = m 7775 . mit elektriſcher und Gas beleuchtung, in ern A vr 
gl werde ich e Soe Bed? d Gehaltsanſprüche erbeten. Is Harzer anarienboge beer Lage Thorn⸗Mockers, Lindenſtr. 3a, n prins a 
5 ei C. 6. Doran, Thorn, neben dem taifer!. Ein ge. Transp. Tag- und Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn, auf den Namen s pin 
sl A Tonnen jaure Gurken BET EP LE TE PETER Lichtſänger, das beſte was es rer ur ER zu vermieten. Preis bringt. ; o 
de f 25 H Mar NM 
1 Me ass sr Ein Faufmädchen „ e E 
f Berfammlung der Käufer beim Kauf. per fofort Mët a ih. ul lener 9 d 
Bla Mlimezyk in Jakobs. cl: Stutterheim. Hotel Neuftadt⸗, Neuſt 5 a Ae ; 
i! Mädchen ans = ® 
1 Thorn den 15. November 1910. fngenlos (ungelöte:),R.R Pat. Empfehle guten eege nicht RR 1010. 8 8 3 la, 
KE Knauf, in allen Weiten ſtets vorrätig, unerfahren in Küche, und eine gute Wohnungs cinde 5 8 8 a ý % 
ib) Gerichtsvollzieh maji. Gold geitempelt, Paar Land⸗Amme. Josef Heisig, ge 8 N ET, 2 9 
` er. von 12—60 Mhk., goldplatt. v. werbsmäßiger Stellenvermittler, Thorn, Be , November 5 21 22 2 in) 
x ST Hoffmann. ` 4 Mark an eege Bäckerſtraße 23, 1. Wohnn ng Don TE Simme 9112 fm 2 2 20 30 | 901 
A — eſonders großem Lager — 7 
Ik 0 manh, Louis Joseph, Hausmädchen keller wird vom 1. 4. 1911 zu mieten ge. hält ſtets vorrätig Dezember — 5 6 d 45 4 
Ma rien werder Weſtyr. Uhren d Gold i für Stadt und Land bei hohem Gehalt | ſucht, evtl. ift der Kauf eines gut verzins⸗ Gustav Ackermann, i 12 13 A 22 30% 
Gegründet 1886. Tho fent ag fuhtgewerbsmäßiges Stellenvermittlungs⸗ baren Haufes nicht ausgeſchloſſen. Zu Thorn 3. 18 19 20 25 A d 
ji Bitte SE PAA Sie Bureau Mathias Smiejkowski, erfragen in der De der Brefet. ST EE T AE A TRER 1011 25 25 2 49 H 
tij eelſenſter fabrik. genau auf Firma! Thorn, ee ae | Pg Ro PERS Doreen Gert, Januar 4 3110 1419 ; 
Großes Lager in: EE Em fel le Su ER eine Köchin. Er dummm lt. Schuppen beſeitigt unfehlbar das herrlich ` 16 17 5 
Garten, Fenſt 7 ch . Schuppen beſeitig H 15 40.25 
er- u. ge glas, sternfettes Fleiſch. Kobischmidt, Laura Mroczkowski, gewerbs⸗ z duftende Arnita - Blütenöl „Bodi n“ 22 2342 


Diamanken, Firniß u phalt⸗ 


Verleiht prächtiges Haar. 0 Pf. bei 


Hypotheken⸗ 12 1 Saben u., 


Vermittlerin, Thorn, Kies mobi. GA vermieten 


Roß⸗Schlächterei, mäßige Stellen ⸗ 
Strobandſtr. 16, part. r. 


titi Preisliſten woes Coppernikusſtraße 8. — Telephon 565. Mauerſtraße 73. 


Adolf Majer, CR, 


V 


A H 


ä ? w 


. —— — 


enti 7 
i Schwi ſteue 


136 wil „don 


Erd E 
tung des türkiſchen Parlaments. 
nweſenheit des Sultans, der Prinzen 
Monte es diplomatiſchen Korps wurde am 
dom 9 die Parlamentsſeſſion eröffnet. Die 
die ger! weſir verleſene Thron rede ſpricht 
daß die dedigung des Sultans darüber aus, 
lie e Verfaſſung immer tiefer in der öffent- 
en, King Wurzel fajfe, betont die Fort- 
ie alb er Armee und der Marine, erwähnt 
militare Ride Bewegung, die dank der 
ſtellun iſchen Operation mit der Wiederher⸗ 
as D der Ruhe geendet habe, verweiſt auf 
das it des nächſtjährigen Budgets, durch 
dri 1 95 neue Anleihe erforderlich werde, und 
ſtaltun 5 feſte Zuverſicht auf eine günſtige Ge- 
dus. fh r finanziellen Lage in der Zukunft 
Thronr 8 die auswärtige Politik beſagt die 
eien ft e, die Beziehungen zu den Mächten 
die darzundſchaftlich. Die auswärtige Politik, 
würd tin beſtehe, den Frieden ehrlich und 
50 u bewahren und die Rechte der anderen 
Türke zutaſten, ſowie die legitimen Rechte der 
falt y zu wahren, werde mit größter Sorg⸗ 


ae gern werden. Dank dem durch dieſe 


zum Pr benommen. — Achmed Riza wurde 
räſidenten, die Jungtürken Heiri 
einen Boſtani zu Vizepräſi⸗ 
EN gewählt. 
weiſt „ Budget des nächſten Finanzjahres 
Ausgaben Einnahmen 28 612 978 Pfund, an 
nahmen n 35 007 446 Pfund auf. Die Gin- 
200 KÉ um 2597 877, die Ausgaben um 
Bereet Pfund höher als im Vorjahre. Das 
das af beziffert fih auf 9 070 270 Pfund. 
trägt warinebudget, das 1414261 Pfund De- 
von 9 an gegen das Vorjahr einen Rückgang 
Budg 990 Pfund auf. Die Begründung des 
WE rechtfertigt das Defizit mit Bedürf⸗ 
und art die Reorganiſation der Wehrmacht 
er Verwaltungszweige. Sie kündet ein 
eſetz über die Patentſteuer an und hebt 


wierproz aß durch die bisher nicht verwirklichte 


i Seet tige. Zollerhöhung und die bisher 


Pat nicht verwirklichte Anwendung der 
r auf Fremde die Türkei finanziellen 


tie) e t 
ee, Zeiten ausgeſetzt fei. Falls die fort- 


AU erreg Dritte, die Einwilligung der Mächte 
Türkei en, erfolglos ſein würden, werde die 


Schwie darauf verzichten. Die haupſächlichſte 
Any, geit für die Holler hung bilde eine 
ehrein im Bagdadbahnvertrag, wonach die 
Garanti nahmen aus der Zollerhöhung als 
dienen i für den Bau der Bagdadbahn 
Ba Often, eine Klauſel, in die die an dem 

„ intereſſierten Mächte nicht ein- 
© weiter Urden. In der Begründung heißt 
Greiner daß die fortwährend ſteigenden 


T ber Dette Publique für den 


Fräulein Chef. 


t von Hanna Aſchen bach. 


(Nachdruck verboten.) 

„Bitte Ee (Schluß.) 
Inn von könn darf ich ſprechen? Siehſt da, 
an i "nen ift gar keine Rede. Du mußt 
du e und Op kranken Kinder willen, denen 
erpats biſt dach werden ſoll, zugreifen. Was 
üht du u wieder und wieder zu erklären, 


Romo 


u 
deer wohl. Unſere Freundſchaft be- 
dien denn groß euerungen mehr. — Was wollen 
auf e es tun? Du weißt, wir ſpenden 
Fein nun mal eine bedeutende Summe 


urn mal m; 
zerfällt das wird, oder ob ſie in zehn kleinere 


„Aber dent doch völlig gleichgiltig.“ 
ſparen müßte bedenkt doch, daß ihr für 


I te IER ZE $ 
Dier EE brechen in ein herzliches Ge⸗ 
forga atum darſſt du 


welches 3 zärtli 
es mi ER 
Rol 8 mir Gd T 


dich nun wirklich nicht 
GEN du. Das Vermögen, 
ame ater hinterließ, wird auf 
di fattliche cSwaltet. Das ift, wie du weißt, 
sl er Reumme. Dazu kommt noch die 
dene ealwert von Grundſtücken und 
„Es it 


viel zu viel,“ 


ur haf fällt Falk ein. 


» Mit en, daß Rolf Geſchwiſter Be: 
en. Wollten er teilen 115 Be mag 
Er wir aber die Zinſen Hinzu- 
auf lichen bedeutenden Ge⸗ 
Je, Die ins wë EEN, Gott bewahre mich, 
ung f ch gemeſſene. Ich halte die Auf⸗ 
i a Reichtümer, wie fie 
} 1 großer Kapitale fo 
nur für eine moraliſche Ver⸗ 
wenige ſtarke Charaktere 

* T 185 Eva Treuberg! 
u, Schatz — und ihr 
lecht die Gefahr bedeutend. 


Wm: 


Bau der noch freien Strecke der Bagdadbahn 
ausreichen würden, ſodaß die Bahngeſellſchaft 
durch den Verzicht auf die genannte Klauſel 
nichts verlieren, der Türkei aber einen wichtigen 
Dienſt leiſten würde. Ferner werden ein neues 
Stempelgeſetz, ein Petroleummonopol und Be⸗ 
ratungen über Einführung eines Alkoholmono⸗ 
pols und eines Tabakſteuergeſetzes angekündigt. 
Bei letzterem wird in der Begründung be⸗ 
merkt, daß ſich die Verwaltung der Dette 
Publique gegen das Banderoleſyſtem, und für 
das Monopolſyſtem ausgeſprochen hat. Das 
Finanzgeſetz ermächtigt den Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, den Vertrag betreffend 
die Bewäſſerung Meſopotamiens abzuſchließen. 

Der Wali von Smyrna Mahmud Mukthar 
iſt zum Marineminiſter ernannt 
worden. 


der verband deutſcher Juden 


hielt am Sonntag in Berlin unter dem Vorſitz 
des Rechtsanwalts Horwitz eine Verſammlung 
in der Philharmonie ab, um Proteſt zu erheben 
gegen die Nichtzulaſſung der Juden 
um Offizierſtande in der r mee. 
1 7 Dr. Philippſohn hielt den erſten 
Vortrag. Anſchließend an eine Außerung einem 
jüdiſchen Einjährigen gegenüber, er möge ſich 
taufen laſſen, dann würde man ihn gern zum 
Offizier machen, behauptete Herr Philippſohn, die 
jüdiſche Religion ſei das Hindernis, während in 
der Verfaſſung und der Geſetzgebung des deutſchen 
Reiches die Gleichberechtigung aller Konfeſſionen 
de e ſei. In allen anderen Staaten wür⸗ 
den die Juden zur Offizierlaufbahn augelaffen, 
früher auch in Preußen; erſt jeit 1889 geſchehe das 
nicht mehr. Immer wird alſo auch hier die 
Religion als Hindernis bezeichnet, um die deutſche 
Toleranz zur Verteidigung herbeizuziehen; aber 
der Grund liegt nicht in der Religion, ſondern in 
der Rafe. e Dr Jude als folder beſitzt nach allge- 
meiner Meinung nicht die Autorität, welche der 
DI in der Armee haben muß.) Philippſohn 
behauptete: Zur Zeit des Bülow⸗Blocks wurde es 
beffer. Kriegsminiſter von Einem war den Juden 
gegenüber ſehr entgegenkommend. Aber als Bülow 
ing, wurde das anders, und Kriegsminiſter von 
eeringen meinte, daß ein Offizier unbedingte Ach⸗ 
tung vor der Front aben müßte. Die Juden 
ſollten aljo die Disziplin nicht aufrecht erhalten 
können? Der Hauptmann von We hat gezeigt, 
was das für eitte Disziplin ift! (Großes Gelächter.) 
Machen die paar Tropfen Taufwaſſer übrigens die 
Disziplin? (Gelächter) Aus „Hochachtung vor 
dem Heere“ wolle er nicht auf die Skandalpro le 
in en eingehen. (Zuruf: Lieber nicht!) 
Bewußtermaßen jeien aber moraliſch unwürdige 
Offiziere im Heere geduldet, ja befördert worden! 
Aber wer ſeinen Glauben nicht wechſelt, wie ein 
come Fe Hemd, der ſoll unwürdig ſein? (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Die Juden ſollen wieder Offiziere 
werden! Wir werden nicht nachlaſſen! Wir wer⸗ 
den nicht ermüden! Dieſer ſchmachvolle Reſt mittel⸗ 
alterlicher Barbarei muß aus Preußen ver⸗ 
ſchwinden! Scharen Sie ſich mit moraliſcher und 
materieller Unterſtützung um den Verband deutſcher 
Juden bei dieſem Kampfe! Wir kämpfen damit 
für die Ehre und das Anſehen Deutſchlands. So⸗ 
lange unſere Forderung der Zulaſſung zum Offizier⸗ 
korps nicht erfüllt iſt, rechnen wir Deutſchland nicht 
zu den ziviliſierten Staaten! (Beifall.) — Zweiter 
. ͤ ̃ͤ DOũ . — 


Nein, mein Junge ſoll dereinſt arbeiten. Er 
ſoll von uns lernen, daß er ſich nicht als Be⸗ 
ſitzer, ſondern als Verwalter des Goldes zu be⸗ 
trachten hat, das ihm ein gütiges Schickſal in 
den Schoß wirft; daß von einem, der über viel 
geſetzt iſt, viel wird verlangt werden. Mein 
Weib hat mich's gelehrt, und ſolange ich lebe, 
wird dies Wort mir Richtſchnur bleiben. Gott 
aber gebe, daß alle Falk⸗Treubergs daran feſt⸗ 
halten werden.“ 1 

Eine feierliche Stille herrſcht, und dahin⸗ 
ein endlich die tiefbewegte Stimme des 
Mädchens: 

E nehme ich freudig an und danke euch 
mehr, als ich ſagen kann. Durch eure Güte wird 
mir's vergönnt, viel, viel Gutes zu ſchaffen. 
Mein Leben iſt reich, unſagbar reich. Hunderte 
ſegnen mich, die ich doch nur das Werkzeug 
eurer Hand bin. Mit dieſer Stiftung aber gebt 
ihr mir mehr noch. Ich habe das Gefühl, als 
ſollte ich meine Ehre, die Ehre meines Namens 
wiedererhalten, als könnten die Segens⸗ 
wünſche, die hinfort dem Namen Walther 
gelten werden, die Schmach meines unſeligen 
Vaters aus der Welt tilgen.“ j 

Falk, in der Abfiht Lenas Erregung in 
ruhige Bahnen zu lenken, erhebt ſich. 

„Alſo abgemacht! Wenn es dir paßt, fahren 
wir gleich nach Tiſch auf das Rathaus. Nun 
aber komm, Herzensweib, wir müſſen an die 
Arbeit.“ 

Eva verabſchiedet fih zärtlich von der 
Freundin. € 

„Dort vorn lungert Rolf herum,“ ſagt ſie 
heiter. „Er wagt ſich nicht heran, weil der 
Papa ihn weggeſchickt hat, nun aber werde ich 
ihn auf dich loslaſſen.“ i 

Lächelnd und grüßend entfernen ſich die 
Gatten Arm in Arm. Lena blickt ihnen nach, 
wie ihre hochgewachſenen Geſtalten wieder und 


Mittwoch den 16. November 1010. 


28. Jahrg. 


Redner war der Abgeordnete Caſſel, der heftig 
gegen den Kriegsminiſter von Heeringen polemi⸗ 
ſierte, weil derſelbe gejagt habe, die Juden beſäßen 
nicht die für den Offizier nötige Autorität; in 
Bayern würden die Juden zur Offizierskarriere zu⸗ 
gelaſſen. Zum Schluſſe warnte er vor Peſſimismus, 
zu dem die Juden gar keinen Anlaß haben. Der 
Kampf um die Zulaſſung der Juden zum Offizier⸗ 
korps liege im Intereſſe der friedlichen Entwicke⸗ 
lung des Vaterlandes. Denn die Erbitterung über 
die Nichtzulaſſung ſei auch in nichtjüdiſchen 1 

ſo groß, daß ſie kein ſtaatserhaltendes Element bilde 
Die Schmach des Jahrhunderts, wie der geliebte 
Kaiſer Friedrich den Antiſemitismus nannte, ſolle 
aufhören. 

, Einftimmig wurde folgende Reſolution an⸗ 
genommen: „Seit länger als einem Viertel⸗ 
jahrhundert iſt innerhalb des preußiſchen Kontin⸗ 
gents kein eingiger Soldat jüdiſchen Glaubens zum 
aktiven oder Reſerveoffizier befördert worden, 
während wiederholt chliſtliche Söhne jüdiſcher 
Eltern zu Offizieren befördert wurden. Dieſer 
grundſätzliche Ausſchluß von Perſonen jüdiſchen 
Bekenntniſſes von den Offizierſtellen iſt 1815 ungs- 
und reichsgeſetzwidrig und widerſpricht nicht nur 
den Einrichtungen aller anderen ziviliſterten Grok- 
ſtaaten, ſondern auch der Überlieferung des 
preußiſchen Heeres, der allgemeinen Verfügung des 
Kriegsminiſters vom 10. Juni 1908 und den Armee⸗ 
1 des Kaiſers. Die heutige Verſammlung 
erhebt Widerſpruch gegen die Fortdauer dieſes Zu⸗ 
tandes. Der Vorſitzende wird beauftragt, vor⸗ 
tehenden Beſchluß zur Kenntnis des Reichskanzlers, 
es Militärkabinetts, des preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums und der Mitglieder des deutſchen 
Reichstages zu bringen.“ 

Der Vorſitzer ſchloß darauf die Verſammlung 
mit der Bemerkung: Wir werden, was uns zu⸗ 
kommt, uns erzwingen! Wir werden es uns er- 
trotzen! (Beifall.) 

An ſich kommt es in Deutſchland niemand ohne 
weiteres zu, Offizier zu werden. Es iſt Sache des 
Offizierkorps, ob es ihn aufnehmen will oder nicht. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 13. November. (Der hieſige Vorſchuß⸗ 
verein) hielt am Sonnabend Abend im Lokale des 
Kaufmanns Herrn Lindemann ſeine zweite ordentliche 
Generalverſammlung ab, die zahlreich beſucht war. 
Nach Eröffnung durch den Vorſitzer des Aufſichtsrats, 
Herrn Lehrer Polaszek, erſtattete der Direktor des Ver⸗ 
eins, Herr Kaufmann Lemmlein, den Geſchäfts bericht 
für die drei Quartale 1910. Darnach balanzierten die 
Aktiva und Paſſiva mit 462 811,80 Mark. Anſtelle des 
bisherigen Kaſſierers Herrn. 
Amt 24 Jahre hindurch mit der größten Gewiſſen⸗ 
haftigkeit verwaltet hat, wurde deſſen Sohn, Kaufmann 
Oskar Zeen, gewählt. Bei der Wahl des Auſſichtsrats 
für die ausſcheidenden drei Aufſichtsratsmitglieder 
wurden die Herren Rentier Zeep, Dachdeckermeiſter 
Kunz und Zimmermeiſter Slockburger neu bezw. 
wiedergewählt. Zur Einſchätzung des Aufſichtsrats für 
das Jahr 1911 wurden die Herren Lehrer Wolff, 
Molkereidirektor Loeffler und Kaufmann Kredler ge⸗ 
wählt. Hierauf wurde bekannt gegeben, daß 21 Mit- 
glieder ausgeſchieden und 45 neu eingetreten ſind. 

e Brieſen, 12. November. (Der hieſige Verſchöne⸗ 
rungsverein) hat beſchloſſen, die Koſten der für den 
Stadtpark erforderlichen 20 Sitzbänke im Höchſtbetrage 
von 400 Mark zu übernehmen. 

Gur geſtrigen Sitzung 


e Brieſen, 13. November. 
des landwirtſchaftlichen Kreisvereins) im Schwarzen 


Adler hatten ſich ſehr viele Landwirte aus allen Teilen 
des Kreiſes eingefunden, um zur Gründung einer 
Viehverwertungsgenoſſenſchaft Stel: 
m m nn e e 
wieder auftauchen und ſchließlich das Grün 
endgiltig hinter ihnen zuſammenſchlägt. Da 
fühlt ſie ein paar kräftige Kinderarme um ihren 
Nacken. 

„Tante weint?“ fragt die junge Stimme 
ängſtlich. 

Sie zieht ihn ſtürmiſch an ihre Bruſt. 

„Tante iſt ſo glücklich, mein Kind.“ 

Zum zweitenmal an dieſem Tage wird der 
jungen Seele dieſelbe Antwort zuteil. Eine 
lange Pauſe entſteht. Der Knabe ſinnt. Dann 
hebt er die tiefdunklen Augen, aus denen ein 
heiliger Ernſt leuchtet: 

„Jetzt verſtehe ich Mama und Tante Lena. 
Wenn man ein kleiner Junge iſt, meint man, 
Glück iſt Lachen und Luſtigſein. Das denkt man 
nur jo: Glück ijt Händefalten und Beten und 
Weinen ohne Traurigſein.“ 


27. Kapitel. 
Am Abend desſelben Tages iſt es. Falk 


und Eva ſind ſoeben zu einem Gartenfeſt ab⸗ 
gefahren, welches vom Offizierkorps der 
Garniſon einer durchreiſenden, hohen 


Perſönlichkeit zu Ehren veranſtaltet wird. Mit 
Schmollen auf der weiblichen Seite und 
brummenden Verwünſchungen auf der männ⸗ 
lichen iſt das Ehepaar dem unvermeidlichen 
Zwange gefolgt, Lena beneidend, welche den 
köſtlichen Abend zu einem Spaziergang mit 
Rolf benutzen will. Seelenvergnügt ziehen die 
beiden guten Kameraden ihres Weges. Der 
Knabe plaudert unaufhörlich, und Lena hört 
ihm lächelnd zu. Sie fühlt ſich ſo wunſchlos 
glücklich. Auf dem Rathaus war alles zur Zus 
friedenheit geordnet. In den nächſten Tagen 
ſchon ſollten die Baupläne zum Walther ⸗Stift 
ausgeſchrieben werden. j 

Die Spaziergänger find in der Kolonie an- 


ruſt Zeep, ‚welcher. dieſes 


lung zu nehmen. Der Sachverſtändige für ge⸗ 
noſſenſchaftliche Viehverwertung Herr Martini⸗ 
Danzig beleuchtete in ſeinen eingehenden Vortrage das 
rapide Steigen des Fleiſchverbrauchs im deutſchen Reiche; 
dieſe Verbrauchsſteigerung entſpreche nicht nur der Be⸗ 
völkerungszunahme (jährlich 1 Million); ſondern es 
werde auch auf den Kopf der Bevölkerung mehr Fleiſch 
verbraucht als vor etwa 10 Jahren. Trotzdem werde 
die deutſche Landwirtſchaft den Nachweis erbringen 
können, daß eine Offnung der Grenzen für ausländiſches 
Vieh nicht notwendig ift. Die letzte Viehzählung babe 
161/4 Millionen Schlachttiere ergeben; annähernd ½ des 
Fleiſchverbrauchs werden durch Schweinefleiſch gedeckt. 
Der Rückgang der Rindviehhaltung (1908 gleich 20 Pro⸗ 
zent, 1909 weitere 6 Prozent) ſei durch mäßige Futter⸗ 
ernten, dadurch bedingte Veräußerung unreifen Schlacht⸗ 
viehs, teurere Produktion und Verteuerung durch den 
Zwiſchenhandel zurückzuführen; die Viehzählung am 
1. Dezember werde lehren, ob ein Slillſtand oder 
Steigen der Produklion eingetreten iſt; der Aus fall 
werde durch vermehrte Schweinehaltung gedeckt. Die 
deutſche Viehhaltung könne nur dann auf der Höhe er⸗ 
halten werden, wenn ſie durch Erhaltung der gegen⸗ 
wärtigen Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe rentabel bleibe. Das 
Schwein werde als Schlachttier immer mehr bevorzugt, 
weil es für den kleinen Konſumenten an ausgiebigſten 
iſt und am früheſten ſchlachtreif wird. 60 Prozent des 
Schweinebedarfs liefert der kleine Landwirt. Dieſem 
kommen aber bei der Dezentraliſation des Schweine⸗ 
handels die Konjunkturen der großen Märkte nicht zu⸗ 
gute. Nur durch genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß 
können auch die kleinen Landwirte ein Machtfaktor auf 
dem Großſtadtmarkte werden. Die Schädigung der 
Viehhändler, welchen die größeren Viehzüchter immer 
noch verbleiben, werde nicht zu groß ſein. Eine Vieh⸗ 
verwertungsgenoſſenſchaft ermögliche regelmäßigen Ab⸗ 
fag, Eriparnis des jetzt den Aufkäufern, Zwiſchenhändlern 
und Viehkommiſſionäten zufließenden Verdſenſtes, Uns 
abhängigkeit vom Handel, Beſeitigung von Preis⸗ 
ſchwenkungen, Leitung paſſender Ware an paſſende 
Märkte und geregelten billigen Geldverkehr mit den 
Genoſſenſchaftsverbänden. Die Genoſſenſchaft ſei am 
beſten als ſolche mit beſchränkter Haftung zu begründen. 
Die Gewinnung ſachverſtändiger, allgemeines Vertrauen 
genießender Perſonen als Vorſteher und Geſchäftsführer 
ſei Haupterfordernis. Herr Domänenpächter Albinus⸗ 
Zaskotſch erörterte noch näher die Einzelheiten der (Ge: 
noſſenſchaftsgründung, die abſichtlich noch nicht in der 
geſtrigen Sitzung vorgenommen wurde, um jedem Zeit 
zur Überlegung zu laſſen. Der Vorſitzer Herr Landrat 


Volckart wird die von den einzelnen Ortsvereinen des 
Kreiſes zu ſammelnden Anmeldungen, in denen die 
Zahl der Anteile zu 10 Mark (Haftſumme 100 Mark) 


anzugeben iſt, bis zum 15. Januar entgegennehmen; 


die Gründung ſelbſt, für welche ſich die Anweſenden be⸗ 
geiſtert ausſprachen, ſoll dann in der Vereinsſitzung am 


2. Februar ſtattfinden. Herr Krauſe⸗Danzig als 


Vertreter des Provinzialverbandes der Raiffeiſenvereine 
beſprach näher die Form der Kreditgewährung an die 


Genoſſenſchaft. In die Kommiſſion zur Vorbereitung 
der Genoſſenſchaftsgründung wurden die Herren Scheffler⸗ 
Hohenkirch, Gäbel⸗Roſenthal, Koſſack⸗Nußdorf, Unglaube⸗ 


Wittenburg, Schultze⸗Oſterbitz, Bernhard⸗Neuhof, Joh. 


Zilz⸗Arnoldsdorf und Wittge⸗Liſſau gewählt. 
rr. Culm, 13. November. (Brände. Turnverein.) 
In ſteter Aufregung wurden in der Nacht von Sonn⸗ 


abend zu Sonniag die Bewohner unſerer Stadt ge⸗ 


halten, denn dreimal ertönte in Zwiſchenrufen von je 


elner Stunde das Feuerſignal ſchaurig durch die 


Straßen. 


Zuerſt brannte die gefüllte Scheune der 


Ziegeleibeſiherin Frau Wernicke, dann nach 1 Stunde 
die Stroh⸗ und Futterſtaken der Fuhrhalterei⸗Beſitzerin 


Frau Beyer und zuletzt der Strohſtaken des Ackerbür⸗ 
gers Sawatzki nieder. Alle drei Brände, deren Stätte 
dichtbeleinander, im öſtlichen Teile der Stadt liegen, 
kamen nach und nach gegen die Windrichtung zu auf 


und ſind unzweifelhaft das Werk eines ruchloſen Bur⸗ 


mit ihren hundert ſchmucken Häuschen, die ſich 


um die im Vorjahre eingeweihte, 
Kapelle ſcharen, eine ſchmucke, kleine Stadt re- 


eigene 


präſentiert. „Falkenort“ iſt die behördlicher⸗ 


ſeits feſtgeſetzte Bezeichnung, die zugleich eine 


Ehrung des erſten Großinduſtriellen der Stadt 
in ſich ſchließt. Man kommt jetzt nur langſam 


vorwärts. Ein Rudel Kinder hat ſich ange⸗ 
ſchloſſen. 

„Pate Lena! Pate Lena!“ ſchallt es aus 
allen Fenſtern und Gärten. Das rotgoldene 
Haupt neigt ſich herzlich zu jedem der kleinen 
Quälgeiſter, die weiße Hand drückt all die 
braunen Patſchchen, die ſich ihr entgegenſtrecken, 
und manch rotes Mäulchen darf ſich einen Kuß 
von den feinen Mädchenlippen pflücken. Auch 
die Erwachſenen haben Anliegen und Wünſche 
und bedürfen des Rates. Das gibt einen 
tüchtigen Aufenthalt, den der reiche Erbſohn, 
Rolf von Falk, mit Vergnügen benutzt, ſich mit 


jeinen zahlreichen, kleinen Bekannten weidlich 


zu tummeln. 

Endlich haben die Spaziergänger die 
ſchmucken Straßen hinter ſich. Lena faßt den 
Neffen ihrer Wahl feſt bei der Hand. 

„Nun, mein Jung, wollen wir mal laufen; 
bei dem Schneckentempo roſten einem die 
Glieder. Eins — zwei — drei — los!“ 

Und dahin geht es wie die wilde Jagd. Der 


kleine Mann hält ſich tapfer. So flink greifen 


die Füßchen aus, und die junge Bruſt dehnt 
ſich in haſtigen aber gleichmäßigen Atemzügen. 
Aber der biegſamen Mädchengeſtalt, die kaum 
den Boden berührend dahinfliegt, kann er es 
doch nicht gleichtun. 

„Tante Lena, warte doch!“ ruft er flehend. 
Sie zuckt lächelnd die Schultern und eilt weiter. 


Da fühlt Rolf ſich von kräftigen Armen hoch⸗ 


genommen. Doktor Angermann, der aus einer 


gelangt, die fi) bedeutend vergrößert hat und Wegbiegung auftaucht, wendet ihm lachend ſein 


re N nn - 


em 
se — SS 


ſchen. Da in der letzten Zeit mehrfach in den Nächten] Rudolf Kreuzer zu Berfailles, berühmter Violinvirtuos. 


zum Sonntag auf ähnliche Weiſe Feuer entſtanden iſt, 
ſo liegt die Vermutung nahe, daß der Brandſtifter im 
Alkoholrauſche, den er ſich nach der Löhnung zuge⸗ 
zogen, ſeiner verbrecheriſchen Neigung nachgegangen ſſt. 
Die Polizei entwickelt eine fieberhafte Tätigkeit und 
wird auch einen Polizeihund kommen laſſen. Von den 
Geſchädigten war nur die Frau Wernicke verſichert. — 
Die Generalverſammlung des Turnvereins, die am 
Sonnabend im Lokale des Herrn Huntziger abgehalten 
wurde, eröffnete der Vorſitzer, Herr Schornſteinfeger⸗ 
Obermeiſter Bertram mit einem dreifachen „Gut Heil“ 
auf den Kaiſer. Alsdann erfolgte die Begrüßung von 
6 aufgenommenen Mitgliedern. Im letzten Vereins⸗ 
jahre wurden 4 Verſammlungen, 8 Vorſtandsſitzungen, 
2 Feſte und 1 Turnfahrt veranſtaltet. Da der Verein 
im nächſten Jahre fein 50jähriges Beſtehen feiern wird 
und dann hofft, daß hier ein Gauturnfeſt veranſtaltet 
wird, richtete der Vorſitzer an alle Anweſenden die 
dringende Bitte, noch mehr als bisher an der richtigen 
Entwickelung des turneriſchen Lebens nach Kräften mit⸗ 
zuwirken. Geturnt wurde an 96 Abenden, an denen 
im ganzen 576 Turner und 1152 Zöglinge teilnahmen. 
Die Einnahme betrug 1038,43 Mark und die Ausgabe 
932,70 Mark. Dem Verein gehören 102 Mitglieder 
an. In den Vorſtand wurden wleder⸗ reſp. neugewählt 
Schornſteinſeger⸗Obermeiſter Bertram 1. und Lehrer 
Eſch 2. Vorſitzer, Tiſchlermeiſter R. Wedell 1. und 
Schriftſetzer Kuhn 2. Turnwart, Malermeiſter Kuhl⸗ 
mann SE Bureauvorſteher Paul Kundt Zeug⸗ 
wart, Büreauvorſteher Sierakowski 1. und Froſt 2. 
Schriftführer, Maurermeiſter George und Schneider: 
meiſter Lange Beiſitzer. Zu Vorturnern der Zöglings⸗ 
abteilung wurden außerdem der Former Witzke und der 
Schreiber Weight gewählt. Mit Rückſicht auf das 50⸗ 
jährige Jubiläum des Vereins wird von der Abhaltung 
eines Winterfeſtes abgeſehen werden. 

Mewe, 14. November. (Verhaftet.) Am 
Freitag wurde die Verkäuferin Schimanski unter 
dem Verdachle, die Ladenkaſſe des Bäckermeiſters 
Muchliuski allmählich um 600 Mark beſtohlen zu 
haben, verhaftet. 

Danzig, 14. November. (Hochſchulprofeſſor 
Schütte) hat ſich in letzter Stunde doch bewegen 
laſſen, von dem ehrenvollen Ruf an die Hochſchule 
in Karlsruhe Abſtand zu nehmen und im Ver⸗ 
band der hieſigen Hochſchule zu verbleiben. 
Dt. ⸗Eylau, 14. November. (Ein heiteres 
Vorkommnis) ereignete Do auf dem Poſtamte. 
Ein Poſtbote hatte einen Brief zu befördern mit 
dem Vermerk: „Dem Adreſſaten ift nachzugehen“. 
Der Briefträger aber vermerkte prompt: „Weigere 
mich, dem Adreſſaten nachzugehen, da dieſer ver⸗ 
ſtorben iſt“. 

Königsberg, 14. November. (Der frühere 
Reichstagsabgeordnete Schack) iſt wieder hergeſtellt. 
Seine Beleidigungsklage gegen einen Königsberger 
Kaufmann iſt deshalb nach der Verſchiebung in- 
folge ſeiner Erkrankung jetzt auf den 6. Dezember 
angeſetzt. 

Labiſchin, 4. November. (Landung.) In 
Friedberg bei Thure landete ein Luftballon, der 
in Berlin aufgeſtiegen war. 

—— — — — ——— — — 


S Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 16. November. 1905 Niederlage 
der Waſſagara bei Lula in Oſtafrika. 1903 + Prin- 
zeſſin Elifabeth von Heffen zu Skiernewice. 1902 + 
Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. 1877 3 
Karl von Littrow zu Venedig, hervorragender Aſtronom. 
1875 7 Werner Munzinger auf einer Expedition gegen 
die Abeſſynier, hervorragender Aftikaforſcher. 1869 Er- 
öffnung des Suezkanals. 1852 * Auguſt, Großherzog 
von Oldenburg. 1845 * Prinz Wilhelm von Heffen, 
Onkel des regierenden Großherzogs von Heſſen. 1797 + 


Friedrich Wilhelm II., König von Preußen. 1766 * 
rundes Antlitz zu. „Bit, Junge, nichts 
verraten!“ 


Und dann geht es auf dem weichen Wieſen⸗ 
boden lautlos hinter der Flüchtenden her. Des 
Doktors friſch in die Bahn geführten Kräfte 
erringen den Sieg. Lena erſchrickt ein wenig 
über die ungeahnte Konkurrenz, dann reicht ſie 
dem Arzte freundlich die Hand. Da man den⸗ 
ſelben Weg hat, wandelt man gemeinſam für⸗ 
baß. Des Mannes funkelnde Brillengläſer 
ruhen prüfend auf der gereiften Mädchen⸗ 
erſcheinung. Sind denn die Jahre machtlos 
gegenüber dieſen köſtlichen Farben, dieſen 
zarten Tinten? Wie damals, als er um ſie 
warb, bauſcht ſich das goldene Haargelock um 
den ſchneeigen Nacken, wie damals blühen die 
Wangen in roſigem Schimmer, leuchtet das 
purpurrote Lippenpaar, und die Veilchenaugen 
haben den alten, ſüßen Schmelz. Und ſollte die 
Zeit doch etwas von der Jugendfriſche abge⸗ 
ſtreift haben — es mag ja fein, daß die 
Strahlen der ſcheidenden Sonne, welche die 
wundervolle Geſtalt roſig umweben, darüber 
wegtäuſchen — ſo hat ihr Weſen dafür einen 
neuen, unbeſchreiblichen Reiz gewonnen: den 
inneren Frieden, die heitere Seelenruhe, jenes 
hoheitsvolle Uber⸗den⸗Leidenſchaften⸗ſtehen, das 
Himmelsbräuten eigen ſein mag. Aber ſie dachte 
nicht daran, ihren jungen, ſchönen Körper 
hinter düſteren Kerkermauern zu vergraben. 
Einem Manne anzugehören, hatte ſie ver⸗ 
ſchworen. Sie weihte Di der Menſchheit. Er, 
der Arzt, wußte es am beiten aus den Kranken. 
ſtuben der Kolonie, aus den Sälen des Fabrik⸗ 
krankenhauſes, welchen Segen ihre lichte. 
ſonnige Schönheit in ſchmerz⸗ und gramver⸗ 
düſterte Gemüter zu bringen vermochte. 

Er hatte längſt verzichtet, ſo hart es ihm 
anfangs gefallen war. Es gab da eine Stimme 
in ſeiner Bruſt, die ihm zuraunte, daß ihre 
Entſcheidung auch das beſte für ihn ſei, und die 
beſänftigte allmählich ſeinen Schmerz. Und 
nun war er längſt verheiratet. Lena ſelbſt hatte 
ihm die Braut zugeführt. Er hatte ſie lieb, die 
kleine Liſa, die ihn mit ſo naiver Offenheit 
vergötterte. Sie war ein gutes, anhängliches 
Heſchöpf, ein emſiges Bienlein, das in feiner 
; ſtillen Weiſe Blütenſtaub aus den Geſchehniſſen 

ſeines beſcheidenen Lebens ſog, deſſen kindliche 

Heiterkeit, deſſen demütiger Gehorſam ein 


1713 Morſchall Villars erobert Freiburg in Br. 1632 
Niederlage Wallenſteins bei Lützen. 1617 Friedrich IV., 
Markgraf von Baden⸗Durlach. 1314 f Friedrich, der 
Gebiſſene, Markgraf von Meißen zu Eiſenach. 

17. November. 1907 + Robert Herzog von Parma. 
1905 + General von Conrady, Führer der 27. und 28. 
Infanteriebrigade im Kriege 1870/71. 1905 F Grof- 
herzog Adolf von Luxemburg. 1905 F Prinz Philipp, 
Graf von Flandern, der präſumtive belgiſche Thron⸗ 
folger. 1905 Untergang des Torpedoboots „S. 126“. 
1902 + Profeſſor Julius von Berger in Wien, bez 
kannter Hiſtorienmaler. 1870 Treffen bei Dreux. 1870 
* Max, Prinz von Sachſen. 1796 7 Katharina II. von 
Rußland. 1794 George Grote zu Clayhill, bedeutender 
engliſcher Hiſtoriker. 1776 * Chriſtoph Schloſſer zu 
Jever, Geſchichtsſchreiber. 1703 Die Franzosen erobern 
Landau. 


Thorn, 15. November 1910. 

— (Perſonalien.) Der Regierungsbau⸗ 
führer Erich Momber in Danzig iſt zum Regie⸗ 
rungsbaumeiſter ernannt worden. 

— (Berfonalien bei der Juſtiz.) 
Der Referendar Curt Graßmann in Thorn iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

Der Rechtsanwalt Dr. Wiechowski in Elbing 
iſt für die Dauer ſeiner Zulaſſung zur Rechtsan⸗ 
waltſchaft bei dem Landgerichte in Elbing zum 
Notar ernannt worden. 

Der Gerichtsvollzieher Nürnberg in Danzig ift 
vom 1. März 1911 ab auf ſeinen Antrag in den 
Ruheſtand verſetzt worden. 

— (Eine Warnung vor der Philo⸗ 
logen⸗ Karriere) veröffentlicht von neuem 
der „Tag“: „Es ſteht feſt, daß im letzten Jahre 


nach Abzug der Neuanſtellungen die Zahl der. 


Anwärter bei den Hiſtorikern um 248, bei den 
Altphilologen um 131, bei den Germaniſten um 
84 geſtiegen iſt, ſodaß hier alſo Ausſichten ſchon 
jetzt ungünſtig ſind, daß dagegen die Neuphilo⸗ 
logen mit einem Zuwachs von 34, die Mathe⸗ 
matiker mit einem ſolchen von 30, die Natur- 
wiſſenſchaftler von 16 und die Religionslehrer 
von 5 Anwärtern noch verhältnismäßig günſtig 
daſtehen. Es iſt aber ganz zweifellos, daß nach 
etwa acht Jahren, wenn die jetzt Eintretenden 
anſtellungsfähig geworden ſind, auch in dieſen 
Fächern die Anſtellung nur nach jahrelangem 
Warten erreicht werden wird.“ 

— (Die gänzliche Mondfinſternis 
am Mittwoch Abend), Bußtag, beginnt um 
10 Uhr 45 Minuten mit der erſten Berührung 
des Mondes durch den Halbſchatten der Erde. 
Zu dieſem Zeitpunkt iſt unſer Trabant aber immer 
noch von der Sonne, wenn auch ſchwächer, be⸗ 
leuchtet. Der Mond ſieht dann aus, als ſei er 
mit einer Nebel⸗ oder Rauchwolke von ſehr unbe⸗ 
ſtimmten und verwaſchenen Grenzen überzogen. 
Denn dieſer Halbſchatten iſt jener Raum, der nur 
von einem Teile der Sonne Licht erhält. Erſt 
wenn der Mond um 11 Uhr 44 Minuten mit 
feinem Oſtrande in den Kernſchatten der Erde, 
alſo in den völlig verdunkelten Kegel eintritt, be⸗ 
ginnt die runde Mondſcheibe eine ſchnell größer 
werdende ſichelförmige Einkerbung zu zeigen. 
Dieſe verkleinert die Mondſcheibe zuſehends, bis 
um 12 Uhr 55 Minuten nachts der Mond voll⸗ 
kommen verſchwunden iſt, und die Totalität der 
Verfinſterung beginnt, die ihre Mitte um 1 Uhr 
20 Minuten, ihr Ende um 1 Uhr 46 Minuten 
nachts erreicht. Aber auch während der Totalität 
verſchwindet der Mond bei klarer Luft nicht völlig; 
man erblickt deutlich eine kupferige bis dunkelrote, 


wahres Labſal für die überarbeiteten Nerven 
des vielbeſchäftigten Gatten bedeuteten. Und 
ſeit gar eine noch kleinere Liſa in das jelänger⸗ 
jelieberumſponnene Doktorhaus — die junge 
Frau hatte es als Evas Hochzeitsgabe dem 
Gatten zugebracht — eingezogen war, fühlte er 
ſich wirklich glücklich. 

Trotzdem — da war eine Saite in ſeiner 
Seele, die klang nur ſelten wider, aber ganz 
erſtorben war ſie noch nicht. Als die Veilchen 
blühten, hatte er ſie einſt zuerſt geſehen, die da 
in Sinnen verloren an ſeiner Seite ſchreitet, 
den träumenden Blick in die ſinkende Sonne 
gerichtet, die goldene Funkengarben aus dem 
Lurleyhaar lockt. Veilchen duften auch heute 
am Wege. Und da kommt Rolf atemlos und 
bietet die blauen Frühlingskinder dar: 

„Nimm, Tante Lena, die ſind für dich. Sie 
duften noch viel ſüßer als daheim.“ 

Das Kind ſpringt weiter. Der Mann ſteht 
plötzlich ſtill. 

„Viel ſüßer als daheim,“ wiederholt er im 
Herzen, dann ſagt er laut — und wenn es ſein 
Leben gälte, er kann nicht anders: „Lena, hätten 
Sie mich damals erhört, ob es nicht doch beffer 
um uns ſtünde!“ 

Langſam mendet fte ihm das ſchöne, purpur- 
übergoſſene Antlitz zu. Nicht ſeine Worte haben 
die Glut entzündet, das iſt überirdiſcher — das 
iſt Sonnenglanz. , 

„Nein, mein Freund,“ erwidert ſie ernſt 
„Um Sie nicht. Dort kommt Ihr Weib, Ihr 
Kind. Veilchen und Abendgold, die können 
wohl einmal die Sinne verwirren, nicht aber 
das Herz, wo das hingehört, wiſſen wir beide 
Und was mich anbetrifft —“ die ſtrahlenden 
Mädchenaugen ſchweifen von ihm weg in den 
flammenden Frühlingshimmel „ich bin wunſch⸗ 
los glücklich.“ ? 

Langſam verſinkt der Sonnenball, verlöſcht 
die Glut da droben. Langſam wendet ſich der 
Mann, Weib und Kind zu empfangen. Ein 
helles Frauenlachen, ein zwitſcherndes Stimm⸗ 
chen und des Vaters zufriedener Baß da⸗ 
zwiſchen: : oi 

„Ich freue mich auf daheim!“ FERN 

Lena ſteht und ſchaut ihnen nach, dann er- 
faßt ſie die Hand des Knaben: 

„Komm, Rolf, auch wir wollen heimgehen.“ 


verwaſchene Scheibe. Wenn das Sonnenlicht 
durch die Erdkugel auch völlig abgeblendet wird, 
ſo bricht es ſich doch in den höheren Schichten 
der Atmoſphäre und gelangt auf dieſem Umwege 
noch bis auf den Mond. Am Ende der totalen 
Verfinſterung erſcheint zuerſt am Oſtrande wieder 
ein ſchmaler Lichtſtreif, bis um 2 Uhr 57 Minuten 
der Mond völlig aus dem Kernſchatten der Erde 
hinaustritt. Er verweilt dann noch eine Stunde 
innerhalb des Halbſchaltens, aus dem er um 3 Uhr 
56 Minuten morgens am 17. November hinaus⸗ 
tritt. — Hoffentlich iſt morgen Abend klares 
Wetter, damit man die intereſſante Himmelser⸗ 
ſcheinung beobachten kann. 


Podgorz, 14. November. (Legung des Bürger⸗ 
ſteiges in Piask.) Nachdem der Streik der Stein⸗ 
ſetzergeſellen beendet iſt, ſetzte die Baufirma 
Mehrlein⸗Thorn, deren Inhaber vor einigen Tagen 
verſtorben iſt, die Legung des Bürgerſteiges in 
Piask fort. Es ſteht beſtimmt zu erwarten, daß 
noch vor Eintritt des Winters zum 1. Dezember 
die unleidlichen Wegeverhältniſſe in Piask be⸗ 
ſeitigt ſind. 


* Kl.⸗Böſendorf, 15. November. (Einweihung.) Am 
Sonntag fand hier die Einweihung des neuerbauten 
Saales des Gietz'ſchen Gaſthauſes ſtatt, wozu auch viele 
Thorner mit der Kleinbahn gekommen waren. Von 
4½—6¼ Uhr fand ein Konzert ſtatt, mit nachfolgen⸗ 
dem Tanze. In einer Pauſe ſprach Fräulein Helene 
Rofen einen Weiheprolog, worauf Herr Gottfried Müller 
eine Aufprache hielt, in der er darauf hinwies, daß Kl.⸗ 
Böſendorf in den letzten Jahren manchen Foriſchritt zu 
verzeichnen gehabt und auch dieſer Bau wieder eine 
Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe bedeute. Die Rede 
ſchloß mit einem Kaiſerhoch. 


25. Stiftungsfeſt der Liedertafel 
Thorn⸗Mocker. 


Am Sonnabend Abend feierte der Männergeſang⸗ 
verein Liederlafel Thorn⸗Mocker in den Sälen des Arlus⸗ 
hofes das 25jährige Stiftungsfeft mu Konzert, Feſtmohl 
und Ball. Nach ſtimmungsvoller Einleitung des Feſtes 
durch Egmontouverture und Stücke aus „Meiſlerſinger“ 
und „Zauberflöte“, vorzüglich ausgeführt von der Kapelle 
der 176er unter Leilung des Herrn königlichen 
Obermuſikmeiſter Böhm, betrat der Vorſitzer des 
feſtgebenden Vereins, Herr Dr. med. Droeſe, 
das mit Grün geſchmückte Podium, von dem die 
entfaltete Fahne herabhing, zu folgender Feſtrede: 
Hochverehrle Gäſte, liebe Sangesbrüder! Am Beginne 
unferes 25. Sliftungsfeſtes heiße ich Sie alle herzlich 
willkommen. Beſonders begrüße ich im Namen der 
Liedertafel die Herren Bürgermeiſter Stachowitz als 
Vertreter der Stadt, Kaufmann Wendel als Vertreter 
des Provinzialſängerbundes und Apotheker Jacob als 
Vertreter des Gauſängerbundes, und die fünf Sanges⸗ 
brüder, welche von Anfang an unſerem Verein ange⸗ 
hören und heute für ihre Treue beſonders erwühnt und 
ausgezeichnet werden ſollen. Es ſind dies die Herren: 
Schulz, Diederichſen, Karl Born, Wieſe und Bohnke. 
Auch das heutige Feſt ſoll in erſter Linie dem gewidmet 
fein, was uns alle eint: der Pflege des deulſchen Liedes 
und Gesanges. Dann aber foll es uns allen, die wir 
die ſauren Wochen der Arbelt kennen, ein frohes Zeil 
der Freundſchaſt fein, das uns allen Geiſt und Gemüt 
erfriſcht und belebt. Mögen drum die feſtlichen Stunden 


in dieſen ſchönen Räumen uns in ungelrübter Freude 


dahingehen, mögen ſie unſere Liebe und Begeiſterung 
für das deutſche Lied noch mehr entflammen und end⸗ 
lich die Bande der Freundſchaft zwiſchen den Mitgliedern 
unſerer Liedertafel und der anderen Thorner und aus⸗ 
wärligen Geſangvereine beleben und kräftigen. Denn 
was der Zuſammenſchluß und die Freundſchaft der 
Geſangvereine zu leiſten vermag, das haben wir im 
Sommer d. Is. bei dem glänzend verlaufenen Pro⸗ 
vinzial⸗Sängerfeſte geſehen. Da ich aber Sie, meine 
lieben Sangesbrüder und werien Gäſle, willkommen 
heiße und Ihnen einen fröhlichen Verlauf des Feſtes 
wünſche, kann ich es nicht unterlaſſen, einen zu eiwähnen, 
den wir heute alle ſchmerzlich vermiſſen, den eigentlichen 
Begründer unſerer Liedertafel, unſeren Heben, alten 
Auguſt Born, den Gott der Herr am 6. Juli d. Is. 
nach einem langen, reich gefegneten Leben heimgerufen 
hat. Er hat unſeren Verein nicht nur gegründet, er hat 
mehr getan, er hat ihn 23 Jahre lang geleitet und og: 
hallen, durch alle Schwierigkeiten hindurchgebracht. Und 
wenn wir in unſerem Vereinsleben vor inneren Kämpfen 
und Uneinigkeiten ſo gut wie ganz bewahrt blieben, ſo 
danken wir das in erſter Linie ihm: feiner willig oner: 
kannten Autorität, die er ſtets unter uns beſaß; ſeinem 
leutſeligen, gemüt⸗ und humorvollen Weſen; feiner 
großen Menſchenkenntnis, daß er für jeden das rechte 
Wort fand; und nicht am wenigfien feiner vorbildlichen 
Liebe und Begeiſterung für deutſches Lied und deutſchen 


Sang. Wie gern hätte er noch das 25jährige Sliftungs⸗ 


feft jeiner geliebten Liedertafel milgefeiert, und wie gern 
hätten wir mit ihm heute gefeiert. Da es uns nicht 
vergönnt ift, jo foll unfer Jubelſeſt doch in ſeinem Sinne 
gefeiert werden: fröhlich, einträchtig, erfüllt von Lieder⸗ 
klang und Liederluſt. Denn was ihn und jene anderen 
Männer bewog, in feinem Haufe am 25. November 1885 
unſere Liedertafel zu gründen, das begeiſtert uns auch 
heute noch: Es iſt die Liebe zu deulſchem Lied und 
Geſang. Deutſches Lied und deutſcher Sang! Wahrlich 
jie verdienen es, daß wir fie lieben und pflegen. Denn 
mit ihnen hat uns unfer Schöpfer eine der köſtlichſten 
Gaben für unſer Leben geſchenkt. Alles, was unfer 
Herz erfüllt und bewegt, das klingt im Liede wieder. 
Durch das Lied wird unſer Sinnen und Sehnen, unfer 
Denken und Wollen verklärt und veredelt, über das 
Alltägliche und Gemeine empor: und hinausgehoben in 
das Reich des Schönen, des Erhabenen, des 
Ewigen. Das Lied erhöht und verklärt jede Freude 
und Wonne, es lindert und mildert jede Trauer, jeden 
Schmerz. Die Freuden der Geſelligkeit und Freund⸗ 
chaft, die Wehmut der Trennung und Einſamkeit, die 
hohen Wonnen und füßen Schmerzen der jungen Liebe, 
die fröhliche Luft am Wandern und die Freude an 
Gottes ſchöner Welt, die Begeiſterung fürs Vaterland, 
ja die Hingabe zu unſerem Gott, ſie alle finden ihren 
reinſten und ſchönſten Ausdruck im deutſchen Lied, das 
auf den Schwingen der Töne uns in das Herz dringt. 
So iſt das Lied uns ein treuer Gefährte und Freund 
des Lebens. So war es auch in den 25 Jahren des 
Beſtehens unſerer Liedertafel. Da wurde ſo manchem 
in glücklichen Tagen durch unſer Lied ſeine Freude er⸗ 
höht, fei es bei Geburtstags- oder fröhlichen Hochzeits⸗ 
eſten. Da wurde manch anderem in den Tagen der 
Trauer der bittere Schmerz zur ſtillen Wehmut ge⸗ 
mindert, wenn unſer Lied am Grabe erklang. Und wir 
alle, wenn wir in fröhlicher Stunde zuſammenſaßen und 
bei Gläſerklang des Lebens uns freuten, wir fanden den 
hönſten Ausdruck unſerer Freude immer im deutſchen 
Lied und Geſange. Und nicht für uns allein haben wir 
lungen, Galt es, die Veranſtaltungen der Wohltätig⸗ 
keit zu verſchönern, wir waren, wenn man uns haben 
wollte, gern dabei. Galt es, nalionale Gedenktage feſt⸗ 
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| Beginn: donnerstag den 17, November, 


Während dieſer Woche biete ich meinen werten Kunden eine 


Soweit za 


Soweit Vorrat! 


Ende: Donnerstag den 24. November. 
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VM ry? à x ER: b i 
ſenſationell billige Kaufgelegenheit Fet wa yipee Bekenner bee 


Ill 


Së 
Gas 


(f 1 ES EE? y P Séng. $ FE ccc EE 5 
n 1 Paar Saia meen 95 yr Schürzen! 3 wwe 2 prima Herren⸗Kravatten, nel 95 a 


2 Paar Tix Kinderſtrümpfe, Er eu-. 95 y. 
2 Paar e Herrenſocken, prima wone, 95 or 
4, 2 br Damenhandſchuhe, or u. ts, 95 or 
1 Paar Kinder ⸗Trikots, Gras 95 gr. 


Kleider⸗Reformſchürze mit voant . . 95 uf Herren⸗Kragen, seinen, sa 


„ 


Kinder⸗Hängeſchürze, jario, er 50-70 95 er 


vorragend billi˖ g 


DO ke bh bh Ech Eh 


| 1 Damenumſchlagetuc e 95 1.2 Knaben ⸗Spielſchürzen 95 a 18 Damen⸗Taſchentücher, zu; m bunter 95 a 

i 1 Suhina en taa 95 Wäſche! Fa 12 Batiſt⸗Taſchentücher mit denen.. 95 w. 

j lat 8 95 „1 Damenhemd, zeen mit suteei. . . 95 o 12 Linon⸗Taſchentücher, enn... 95 a 

, 1 nutze pe mnes te 95 al Boar Damenbeintleider ke e 95 lg Simon Steg | 
: ; R für Damen, in Marineblau Pf. 1 Nachtj acke, le na EE 9 5 1 > i 2 Ia Oualitltt = 95 
1 Wer, wm 95 alt Antertaille me aer suea, o Fͥͤ 8 H 
gute Schlafdecke, E ns, 95 x13 eleg. Madeirataſchentücher Bot: 95 gfi prima eene Sammetgummigürtel 95 m. 

h 1 m prima Wachstuch, ion mie |.. 98 ell 8 Madapolame⸗ Stickerei BL one Damen-Handtafhe.......P al E 

i 1 5 iger rn 95 F 1 Frackkorſett hauen over 1 Spiraltorſett 95 2119 Se SE e 95 *. 
: 1 gefüllter Nähkaſten 95 er e 2 Damen-Selbitbinder, anch und emfartig 95 a 95 

951 prima Frottier⸗Jacquardhandtuch 95 5.2 Fl. e EE k 3 Kämme, 2 Friſir⸗ ad 1 Staubkamm 95 a) 

1 prima Frottier⸗Badelaken, som .. 95 al) Taſchen⸗Feuerzengg 95 al me Scheuertüche r. E 


Nicht o an 8 | ine Baren in von AO db sort. | 


Neben unſeren anderen Käſeſorten 
empfehlen wir 


d pikante e, 
l oder Appelitkäschen, 


0 2 Stüc 15 Pfennig. g 
© Zeutral⸗Mollerei.“ 


DEL 2 
P Bankkapital | 
p auf Hausgrundſtücke aller Art in Schön: | K 
jee mit Neu⸗Schönſee zu 4¼ Dis Zinien | f 
beſchafft prompt R 
Carl Knoche, Bankvorſtand, 
Eulmſee. 


| Pferdehaare 
) kauft und zahlt die höchſten Preiſe 0 
d P. Blasejewski, Bürſtenfabrikant, 

| 

| 

| 


1 a Hm Buss- et Beilage, 
mittwoch den 16. November er., abends 8 Uhr: 
8 in der Garniſonkirche 


[Kirchen⸗Konzer t 


unter Mitwirkung der Oratorienſängerin Frl. Else Bork -Berlin. 


Thorner „ 
Ordentliche Hauptperſammlung 


Mittwoch, den 16. November 1230 mittags 
::: (nicht wie mitgeteilt 63 abends): : 
im Anſchluß an die Geſangprobe im Offiz.⸗Kaſino 61. 


Der Vorſtand. 


Regiments von Borcke Nr. . ee r 3 Fritz Char, königlicher Muſik⸗ 
ki irektor (Orgel). 
A| Eintritistarten à 1 Mark, Familienbilletts 3 Stück 2 Mark, Schülerbilletts 50 Pfg., 
in der Buchhandlung von Walter te am Bußtage ab 2 Uhr nur im 
5 afé Nowak, 


P 3 , 18 mt, 

Wohnung zu vermieten:] Meer or e v. rue a 12, 2 
6 Zimmer mit reichl. Zubehör, Balkon ui möbl. Vorderzimmer m. fep. 
und Kächenloggia, Gartenland, Burſchen⸗ 2 Eng, für 1—2 Herren paſſend, „er 


Eliſabethſtraße 11. . | Bikerei- Grandfide 1095 KE f Meilienſtraße zu verm. Neuſtädt. Markt 18, 


Magdebg. Sauerkohl tedegewandie Lellle e Bea son ee en De A 58-19 immer, ëmt 
A. Mazurkiewicz jesen Bar LEN gi rk erb. u. A. G. 101 a. d. Geſch. d. Preſſe. ohn un g, 1 . und Zubehör, von 
L. e Cl, Hausgr undſtück, 4 Zimmer und Küche, Wes ſehr billig Bliske, Waldſtraße 31. 


— e ſehr gut verzinslich, mit Mittelwohnung zu vermieten. Zu erfrag F è 
in en EE enter u. Bauſtellen bei mäßiger "Sehittenheim, Nonduhtite. 38. Brombergerſtr. 60: 


— EB i Anzahlung zu verkaufen. Näheres unter 5 Zimmer-Wohnung mit Badeſtube und 
n tell als Sei der polniſchen Sprache mächtiger SE au die Geſchafteſtelle ärer. Freundl. Wohnung, Zubehör, 3. Etage, vom 1. 10. d. Js. zu 
Hi S ung Sekretär, Verwalter i Be amter e eee a e Küche, E SEN vermieten, Näheres Portier Dudek. 
erhalten junge Teile nach 2 bis A ädchenzimmer und reichlicher Zubehör, 2 2 
Z monatl. gründl. Ausbildung. geſucht, welcher direkt unter der Leitung weiße Eßkartoffeln ſofort zu vermieten. 6⸗Zimmer⸗Wohnung, |- 
SS Ge E a Henia verl. Prosp.gr. | des Prinzipals ſteht. Unfangsgehalt | (Magnum bonum) Btr. 2 Mk. frei. Neubau Bergie, 26, Jablonski, mit Badeeinrihtung und Gas, von 
č 1r. stner, Leipzig 104-Lind Meld mt ofort zu vermieten. 
er: Leipzig 10%-Lind |700 Mark. Briefl. Meldungen unter St. Haus. Beſtellungen nimmt an Herrſchaftl. Wohnung, ſofort z 


HE E. durch die „Brefie”. Heinrich Netz. Thorn⸗Mocker, Lindenstr. 13 
5 2 Rockſchneider Junges Mädchen, im Haushalt er. F I 7 + 4 Zimmer, Entree, Küche Badeſtube 2c, 


at im Haufe auf Stück oder Woche verlangt h h War h 3. Etage, ſogleich zu verm 3 ) 4 3 

a ie Urban, Sage, fahren, gue Gtüge u Ze de) DANDYATE wagen aueri R: Schultz, Feiedeichte. 6. | © un 15 DT $ 
ulmerſtraße die Geſchäftsſt.] mit reichlicher Kundſchaft krankheitshalber n modernem Neubau, aldſtra 

Buche von gleſch für meine Bud- er e ese „„ | ſofort zu verkaufen. Zu erfragen in der Brombergerſtr. 52 und 27 a, einſchl. reichl. Inbehör, Gas, 


Druckerei eine SE der SE it im 2. Gaal ob per 1. April 1911 elektr. Licht, Bad, 2 Balkons uſw., Gars 


7 evtl. früher eine fenanteil, per ſofort und ſpäter billigſt 
Hilfsarbeiterin g 
: mit ſehr reichl. Zubehör zu vermieten. Zu erfragen 


| EE N: — / DD 6⸗Zimmer⸗ Wohnung e wird gebeten. 
Mi Adalbert Franke, FREE BR Näheres Kontor Ne. 50. Brombergerſtraße 16/18. 
| Brombergerfie. 20. Abſatz⸗Ferkel 3-öimmermohnung, e mit. gm MU EA ame Te iii Füllen Sun 


Be Stellenangebote KH 


19 der ſchnellwü Meißner Vollblut Badeinrichtung, Mädchenzimmer, per zu haben Brückenſir. 16, 1 Tr. r. 
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E e pret in England. 


en letzten allgemeinen Wahlen in 
artei ter die bisher herrſchende liberale 
Dativ P er großen Verluſten an die konſer⸗ 
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ſtändigun egierung bleiben wollte, eine Ver⸗ 
bei 8 mit den Iren herbeiführen. Wie 
ins hlen die Rechte des Oberhaufes, 
| Unterhauſe ſein Vetorecht gegen eine vom 
| rien J beſchloſſene Finanzbill, das Haupt⸗ 
E o 48 gebildet hatten, ſo handle es ſich 
ee der Verſtändigung mit den Iren 
auch mia? um Garantien dafür, daß nun 
ich die Beſchränkung der Rechte des 


Ober k 
ſetzt Sch in beſtimmter Friſt ins Werk ge- 


Es to 
Re kam 
im d'De 


8 
England 


ein Abkommen zuſtande, daß die 
maſchine unter liberaler Leitung 


trug bade erhielt. Der Tod König Eduards 
Die el die Parteigegenſätze zu mildern. 


fréi wu de ng des Streites um das Veto⸗ 
Vertreter, e verſchoben. Eine Konferenz von 
Lösung n der Parteien ſollte verſuchen, eine 
Die, GC Verfaſſungskonflikt zu finden. 
d genannte Vetokonferenz iſt nun auf 
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das SE Punkt angelangt, und damit ift auch 
Diese, amen mit den Iren, durch das das 


gemacht Kabinett Asquith erft arbeitsfähig 
d er kein 006, in Frage geſtellt. Es ſcheint 

dun N anderer Ausweg als eine neue Ent: 
zu bleibender Wähler zum Anterhauſe übrig 


bonſervative Partei hatte ihre Fort⸗ 
ei den vorigen Wahlen hauptſächlich 
fie im W. deutſchen Gefahr“ zu verdanken, die 
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ſich doch grober Schlachtſchiffe die Rede, ſo hat 


ruhig te allgemeine Stimmung etwas De- 
falschen as kommt daher, daß inzwiſchen die 
Flotte Angaben über Erweiterung unſeres 


den Stonn: widerlegt find, und daß 
Us 1 und mehr des nachteiligen Ein⸗ 
Erden wußt geworden iſt, den die nach dem 
Sorge erhältnis der Flotten doch lächerliche 
Jomes, 26 einer deutſchen Invaſion in den 
o upie N Kolonien und im Auslande machen 
ſlauben das liberale Kabinett mag daher 
"huet, etzt beſſere Aussichten in einem Wahl- 
rn haben als das vorige Mal. 
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dhe Allgemeine y Kreis der Kameraden hinein. 
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holt berichteten. Das amtliche Schreiben lautet 
nach der „Deutſchſüdweſtafrikaniſchen Zeitung“: 
„Am Donnerstag dem 29. v. M., legte infolge von 
Lohndifferenzen ein Trupp von etwa 80 Transkei⸗ 
kaffern, die an der Bahnſtrecke Wilhelmstal Kari⸗ 
bib arbeiteten, die Arbeit nieder und ſetzte ſich in 
Marſch nach Windhuk, um dort mit der Bauleitung 
ſelbſt zu verhandeln. Sie wurden aber am Sonn⸗ 
abend durch die Polizei von Okahandja wieder nach 
ihrem Lager zurückbefördert. Die Haltung der Kaf⸗ 
fern am Montag und Dienstag morgen ließ weitere 
Beunruhigungen befürchten. Deshalb verſuchte der 
Bauingenieur in Wilhelmstal die Nädelsführer 
aus dem Trupp herauszuziehen, damit die Sache 
gerichtlich unterſucht werden könnte. Da die Rä⸗ 
delsführer auf die Aufforderung durch den Schacht⸗ 
meiſter, mit nach Wilhelmstal zu fahren, ſich wei⸗ 
gerten, wurde der Führer der in der Nähe der Kaf⸗ 
fern arbeitenden Soldaten um Anterſtützung ange⸗ 
gangen. Als die Soldaten, welche keine Waffen 
trugen, an die Zelte der Kaffern herankamen, rotte⸗ 
ten ſich dieſe, etwa 80 Mann, ſofort mit Meſſern 
und Kirries bewaffnet vor den Zelten zuſammen. 
Einige Kaffern forderten die anderen auf, den Offi⸗ 
zier, den Schachtmeiſter und die Soldaten nieder⸗ 
zuſchlagen. Die Kaffern nahmen bereits eine dro⸗ 
hende Haltung an, darauf wurden die unbewaff⸗ 
neten Soldaten zurückgezogen. Der Vorfall wurde 
nach Wilhelmstal gemeldet, worauf Hauptmann 
Willecke ſeine Leute bewaffnete und mit ihnen zum 
Lagerplatz der Kaffern fuhr. Als der Zeuge her⸗ 
ankam, ſah ſich Hauptmann Willecke den gleichen 
zuſammengerotteten bewaffneten Kaffern gegen⸗ 
über wie vorher. Allen Aufforderungen, die Rä⸗ 
delsführer herauszugeben und die Waffen wegzu⸗ 
werfen, kamen die Kaffern nicht nach, ſondern 
nahmen eine jo drohende Haltung an, daß das Mi- 
litär einſchreiten mußte. Die Soldaten bildeten 
einen Kreis um die Kaffern, welche wiederum zum 
Niederlegen der Stöcke aufgefordert wurden. Sie 
kamen dieſer Aufforderung auch jetzt nicht nach, ſon⸗ 
dern ſtürmten gegen die Soldaten an und ſchlugen 
auf ſie ein, worauf letztere von der Waffe Gebrauch 
machten. Gefallen ſind vierzehn Kaffern, eine An⸗ 
zahl Soldaten wurde verletzt. Die Mehrzahl der 
verwundeten Kaffern befindet ſich auf dem Wege 
der Beſſerung. Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt und 
durch die inzwiſchen getroffenen Maßnahmen ge⸗ 
ſichert.“ 

Das Bau: und Betriebskonſortium Bachſtein— 
Koppel, das die Kaffern angeworben hatte, hat dem 
obengenannten Blatt ebenfalls eine Erklärung zu⸗ 
gehen laſſen. Die Geſellſchaft geht darin zunächſt 
auf die Lohnverhältniſſe ein und behauptet, ihrer⸗ 
| feits berechtigte Reklamationen ſtets anerkannt zu 
haben. Die Verweigerung unberechtigter Forde⸗ 
rungen habe in der Regel zur gemeinſchaftlichen 
Arbeitsniederlegung geführt. Trotzdem habe die 
Geſellſchaft verſucht, in jedem einzelnen Falle die 
Sache gütlich beizulegen. Es heißt dann weiter in 
dem Schreiben: „Erſt wenn die Verſuche gütlichen 
Zuredens erfolglos blieben, wurde den Leuten Koſt 
und Waſſer vorenthalten, was ſie in den weitaus 
meiſten Fällen zur Vernunft brachte. Sie haben 
ſich bei dieſen Gelegenheiten einige male in Marſch 
gelest, dem Vernehmen nach, um auf dem Landweg 
nach ihrer Heimat zurückzukehren oder nach Wal⸗ 
— . — — 
Eine ſternenklare Novembernacht hatte weit 
und ſtrahlend ihre goldenen Augen geöffnet. Die 
blickten neugierig in das geöffnete Fenſter hinein, 
in deſſen Nähe zwei Männer in eifrigem Geſpräch 
nebeneinander ſtanden. i 

Major von Alvensleben ſprach eindringlich auf 
den ein, welchen ſie im Regiment ſeinen Liebling 
hießen. Werner von Flemmings ſonſt ſo ſorgloſes 
Geſicht zeigte dabei einen rätſelhaften Ausdruck. 
Etwas wie ängſtliches Flehen ſtand in ſeinen 
offenen Augen. Er wich dem Blick des Vorgeſetzten 
aus. Der Major näherte ſich ihm jetzt und legte 
ſeine Hand leicht auf die Schulter des unmerklich 
vor ihm Zurückweichenden. „Sie haben Ihr Bild, 
das Erbteil eines Arahnen, — wie ich aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle in Erfahrung gebracht habe — dem 
Althändler Willhelmſon in der Pfeilſtraße ange⸗ 
boten. Glauben Sie wirklich, daß der für einen 
Rubens — denn nicht wahr, es unterliegt doch 
feinem Zweifel, daß es wirklich um einen ſolchen 
bei Ihnen handelt, — einen einigermaßen anſtän⸗ 
digen Preis zahlt?“ 

„Er hatte reges Intereſſe dafür,“ ſtotterte der 
junge Offizier hervor. 

„Nicht wahr, Sie wußten aber doch, daß ich — 
bei der Ihnen nur zu wohlbekannten Vorliebe für 
die Bilder alter Meiſter — mich ebenfalls als 
ernſtlicher Reflektant erzeigt haben würde, oder 
wußten Sie das wirklich nicht?“ In das geneigte 
Antlitz ſtieg eine hohe Röte. CN 

„Allerdings, Herr Major!“ 

„And warum kamen Sie nicht zu mir, wenn 
Sie Geld brauchten? Sie ſchämten ſich, neue 
Schulden gemacht zu haben? Nein? Nun, was 
war es denn, das Ihnen ſo hartnäckig mir gegen⸗ 


über den Mund verſchloß? Flemming, habe ich 
dies trotzige Schweigen wirklich um Sie verdient?“ 
In die Augen des Gefragten ſtieg ein Schimmer 
von grenzenloſer Pein. : 
„Herr Major waren wie ein 
und ich danke tauſendmal dafür.“ 
„Unfinn, Sie ſollen nicht danken! Sie wiſſen 


Vater zu mir, 


Le 


fiſchbay zu wandern, 
Recht zu ſuchen. Dabei find fie ſtets am Bahn- 
körper vc gegangen, wo fie auch immer eina 
geholt 1. von wo fie alsdann oft allerdings erft 
nach la: Sierigen Verhandlungen an die Arbeits⸗ 
ſtelle wieder zurückbefördert wurden. Es iſt uns 
nie zu Ohren gekommen, daß ſie in Trupps von 
über 100 viele Kilometer weit auf die Farmplätze 
gezogen find, um Trinkwaſſer zu erlangen. Wenn 
trotzdem einige Leute auf ihrem Marſch den einen 
oder anderen dicht an dem Bahnkörper gelegenen 
Farmplatz im Vorbeigehen paſſiert haben, jo ift 
darin eine große Gefährdung der ganzen Gegend 
wohl kaum zu erblicken. Der bedauerliche Vorgang 
am 4. Oktober bei Wilhelmsthal ſteht nur in un⸗ 
mittelbarem Zuſammenhang mit den oben geſchil⸗ 
derten Lohnſchwierigkeiten. Nachdem eine Kolonne 
von etwa 100 Boys im Anſchluß an die letzte Lohn⸗ 
palung allerdings drei Tage grundlos geſtreikt 
hatte, nach Okahandja zumarſchiert, ſchließlich aber 
auf gütliches Zureden von Okahandja nach der 
Arbeitsſtelle zurückgebracht war und die Arbeit be- 
reits einen Tag wieder aufgenommen hatte, ver⸗ 
ſuchten drei Rädelsführer, die Kolonne von neuem 
aufzureizen. Die beabſichtigte Feſtnahme dieſer 
drei Anſtifter und die Zuſammenrottung der gan- 
zen Kolonne zur Verhinderung der Verhaftung 
führte alsdann zu dem bekannten Zuſammenſtoß.“ 


Herr Schulze⸗Gſterbitz gegen den 
Großgrundbeſitz. 


Am Donnerstag fand im Saale zur „Deutſchen 
Warte“ in Oſterbitz eine Feſtſitzung des 
Oſterbitzer Raiffeiſenvereins ſtatt zur 
Feier des 100jährigen Gedenktages der Bauern- 
befreiung. Vor 100 Jahren wurde die Hörigkeit 
aufgehoben durch ein Edikt König Friedrich Wil⸗ 
helm III., welches beſtimmte: „Mit dem Martini⸗ 
tage (10. November) 1810 hört alle Guts⸗Anter⸗ 
tänigkeit in unſeren ſämtlichen Staaten auf. Nach 
dem Martinitage 1810 gibt es nur noch freie Leute, 
ſowie ſolches auf den Domänen in allen unſeren 
9 der Fall iſt, bei denen aber, wie ſich 
von ſelbſt verſteht, alle Verbindlichkeiten, die ihnen 
als freien Leuten vermöge des Beſitzes eines Grund⸗ 
ſtücks oder vermöge eines beſonderen Vertrages ob⸗ 
liegen, inkraft bleiben.“ Die Sitzung, zu der gegen 
100 Perſonen erſchienen waren, wurde durch eine 
Begrüßungsanſprache vonſeiten des Vorſitzers des 
Vereins, Herrn Anſiedler Schulze⸗Oſterbitz, er 
öffnet. Sodann hielt der Gemeindevorſteher Herr 
Schmidt einen längeren, wohldurchdachten Vor⸗ 
trag über die Bedeutung des Tages, die Joins 

wung, 


bedrängte Lage der Bauern und den Auf) 
den die geſamke Landwirtſchaft durch die Befreiung 
des Bauernſtandes erfahren hat, ſchildernd. 
Namentlich wies er darauf hin, wieviel Dank 
jeder Bauer ja überhaupt jeder Landwirt, unſerem 
hohenzollernſchen Herrſcherhauſe ſchuldig ſei. Dieſem 
Gefühl des Dankes gaben denn auch die Ver⸗ 
ſammelten Ausdruck durch den freudigen Sn 
des Bauernliedes. Nun ergriff der Vorſitzer Herr 
Schulze wieder das Work, um Stimmung gegen 
den Großgrundbeſitz zu machen. Nach dem uns vor⸗ 
liegenden Bericht ſcheint ſich Herr Schulze nicht 
ganz klar ausgedrückt zu haben, denn man erſieht 
nicht recht, was er will. Er fordert die Anwen⸗ 
dung des Enteignungsgeſetzes, das ſich nur auf 
polniſchen Grundbeſitz bezieht, geht aber gleich über 
I T — 
ſchon, wie Sie mir Ihre Gefühle hätten dartun 
können. Nun, Vorwürfe will ich Ihnen jetzt nicht 
machen. Lediglich eine klare Frage muß ich an 
Sie ſtellen. Sie ſagten mir, daß Ihnen der 
Händler für das Bild 5000 Mark geboten hätte. 
übrigens ein Spottgeld! Ich biete Ihnen hiermit 
20 000 Mark. Das ift immer noch nicht dem eigent- 
lichen Wert entſprechend, denn ein Freund von mir 
beſitzt eine Rubenſche Weinträgerin, für welche ſein 
Ahn das dreifache zahlte. Ich denke, die Sache iſt 
abgemacht, nicht wahr?“ 

Leutnant von Flemming ſtotterte etwas. 

„Herr Major mögen mir verzeihen, ich möchte 
Herrn Major dies Bild — lieber nicht abgeben.“ 

„Erlauben Sie mal, das begreife ich nicht! 
Bei mir kommt es doch entſchieden in beſſere Geſell⸗ 
ſchaft, wie bei dem alten Willhelmſon!“ 

Der Verſuch zum Scherz mißglückte völlig. Die 
Lippen des Majors zitterten leicht. Er vermied 
es jetzt auch, den Leutnant Flemming anzuſehen. 
Ein ungeheurer Kampf arbeitete in den Zügen des 
Jüngeren. Mehrmals öffneten ſich ſeine Leippen, 
als wollten ſie ein Geſtändnis machen, 
die Hände waren in dem Tuchſtoff der Aniform 
verkrampft, ſein Geſicht war völlig farblos. Aber 
er rang ſich ſchließlich zum Sieger ſeiner Erre- 
gung durch. 

Seine Stimme war tonlos, aber feſt, als er 
jetzt Antwort gab: „Ich dachte, Herr Major wollten 
nur zu allen Wohltaten eine neue fügen. Hätte 
ich gewußt, daß Herr Major es wirklich gern er⸗ 
werben wollten, wäre ich natürlich zuerſt — — —“ 

Der andere hob die Hand, etwas unendlich 
Müdes und Wehes ſprach aus ſeinem klugen, 
gütigen Geſicht. i 

„Alſo wäre die Angelegenheit nunmehr zwiſchen 
uns erledigt. Ich habe zurzeit wie Sie ja 
wiſſen — dienſtlich angeſtrengt zu tun, und das 
Herüberbringen des — koſtbaren Bildes — das 
Umſtellen der Möbel erfordert immerhin meine 
Anweſenheit. Die nächſten beiden Sonntage habe 
ich bereits vergeben. Alſo ſagen wir — die Über- 


um dort ihr vermeintliches zur Forderung der „Enteignung des Großgrund⸗ 
beſitzes in Preußen“, mit der ſonderbaren Begrün⸗ 
dung: „Warum ſcheut man ſich, den Großgrund⸗ 


beſitz anzugreifen, wo es nötig ijt?“ Warum, Herr 
Schulze? Aus demſelben Grunde, aus welchem 
riedrich der Große ſich ſcheute, den Müller von 
ansſouci anzugreifen, und aus welchem man ſich 
ſcheuen würde, das Beſitztum des Herrn Schulze 
anzugreifen, wenn etwa ſeine Arbeiter finden wür⸗ 
den, daß dies, in ihrem Intereſſe, nötig ift. Und 
dieſer Grund ift, daß die Anantaſtbarkeit des Eigen⸗ 
tums die Grundlage unſeres Staatsweſens iſt. 
Es hat außerordentlicher Gründe bedurft, um die 
Konſervativen in ihrer Mehrheit dem Enteignungs⸗ 
geſetz auch nur im Prinzip zuſtimmen zu laſſen, 
und dann nur unter gewiſſen Kautelen. 
Herr Schulze ſtellt dann alles zuſammen, was von 
den agrarfeindlichen liberalen Zeitungen gegen die 
Aufteilung des Großgrundbeſitzes ins Feld geführt 
wird. über die Bedeutung des Großgrundbeſitzes 
für die Hebung der deutſchen Landwirtſchaft 
ſchweigt ſich Herr Schulze aber 5 enn 
der Großgrundbeſitz nicht durch irtſchaft im 
großen Stil, mit künſtlichem Dünger und landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen ſowie mit allerlei Verſuchen, 
die ſich ein Kleinbeſitzer nicht leiſten kann, bahn⸗ 
brechend vorangegangen wäre, ſo würde die Klein⸗ 
landwirtſchaft noch heute in den alten Verhält⸗ 
niſſen ſtecken. Und wenn der Großgrundbeſitz den 
Landwirten nicht die rechten, hochgebildeten, rede⸗ 
fähigen einflußreichen politiſchen Führer gegeben 
hätte, ſo würden die Landwirte ſchon jetzt wieder 
Trübſal blaſen, da ihnen jeder Schutz längſt ge⸗ 
nommen wäre. Wenn Herr Schulze ſeine Forde⸗ 
rung der Aufteilung weiter damit begründet, daß 
ein Gut ſtatt eine Familie hundert ernähren könne, 
ſo könnte er mit demſelben Rechte auch fordern, 
daß der Großgeldbeſitz auch aufgeteilt wird. Denn 
von der Million könnten, ſtatt eines Kommerzien⸗ 
rats, zwanzig kleine Rentner leben. Der wahre 
Grund, weshalb Herr Schulze die polniſchen Güter 
und die deutſchen Güter einſchließlich der Reſtgüter 
erſchlagen wiſſen will, iſt der, daß er den Wunſch 
at, auch die Kinder der Anſiedler möchten wieder 
vom Staate in ein warmes Neſt geſetzt werden. 
Der Wunſch iſt durchaus begreiflich. Aber auch ein 
Großgrundbeſitzer wird den Wunſch haben, ſein 
Beſitztum ſeinen Kindern zu erhalten, das übrigens 
auch, wenn mehrere Kinder vorhanden ſind, auf⸗ 
geteilt zu werden pflegt. Der Großgrundbeſitz, 
wenn er nicht überhand nimmt, iſt bei der heutigen 
Wirtſchafts⸗ und Geſellſchaftsordnung nicht zu 
miſſen. Wer das beſtreitet, läßt ſich nicht von ae 
wirtſchaftlicher Einſicht, ſondern von parteiiſcher 
Voreingenommenheit leiten. — Nach dieſem Vor⸗ 
trage wurde noch der beiden Männer Luther und 
Reuter in ihrer Bedeutung für den Bauern gedacht. 
Auch einige Reuterſche Gedichte kamen zum Vortrag. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 

Aus Kopenhagen wird gemeldet, daß 
der König am Montag der Schriftſtellerin 
Frau Mathilde Mann die goldene 
Medaille ingenio et arti verliehen hat. 

Aus Stockholm wird berichtet, daß die 
ſchwediſche Akademie den Nobelpreis 
für Literalur Paul Heyſe zuerkannt hat. 


Luftſchiffahrt. i 
Legagneug ſtieg mit einem Begleiter 
Sonntag früh 6 Uhr 43 Min. bei Südwind 


ſiedlung findet am Bußtag mittags jo gegen zwöl 
Uhr ſtatt. Recht?“ e `, 

Leutnant von Flemming verneigte ſich ſtumm. 

„Wollen Sie das Geld — 20 000 Mark habe ich 
geſagt — ſofort haben?“ : 

Der Leutnant zitterte leicht. „Ich danke, Herr 
Major, ich möchte erſt, nachdem das Bild bei Ihnen 
hängt, gehorſamſt darum bitten!“ t 

„Schön, und gute Nacht! Ich muß noch tüchtig 
arbeiten!“ — — — i 

Schwerfällig, beinahe taumelnd, ging der junge 
Offizier durch die Stille der Nacht. Es währte 
lange, ehe er das Schloß ſeiner Tür fand. Wie ein 
Fieber ſchüttelte es feine Hände. Er warf die 
Mütze auf einen Stuhl und fiel ſchwer auf das 
kleine Eckſofa. Ein Stöhnen kam aus ſeiner Bruſt: 
„Ich darf es nicht tun — um Gotteswillen — nein!“ 

Und dennoch! Kein anderer Ausweg blieb ihm. 
Er hatte für einen Kameraden gutgeſagt, und 
dieſer war zugrunde gegangen, ohne ſeine Ver⸗ 
pflichtungen einzulöſen. Verkaufte er das Bild 
nicht, mußte er den Rock, den er ſo ſehr liebte, aus⸗ 
ziehen. Und ſonſt? ; e 

Da war wieder der Ausdruck unſäglicher Angit, 
der ſein junges Geſicht verzerrte. 

Sonſt durfte er bleiben — aber um welchen 
Preis? 

Gleichviel, das Spiel war begonnen. Es mußte 
zuende geführt werden. — — — 


Leutnant von Flemming ging wie ein Irrer 
während der nächſten Tage umher. Die Kame⸗ 
raden wichen ihm aus, denn ſie fürchteten, daß 
irgendwo Schulden aufgetaucht wären, die ihm den 
Hals brächen. Er tat ſeinen Dienſt mechaniſch, aß 
und trank, war zumeiſt ſchweigſam; nur zuweilen, 
wenn er die anderen lachen hörte, raffte er ſich 
empor und ſtimmte mit in ihr Lachen ein. And 
das war das Grauſigſte. 

Wie ein Schreien und Schluchzen klang es, und 
ein wohlmeinender älterer Kamerad gab ihm eines 
Tages den freundſchaftlichen Rat: „Sie jollten ein 


in Iſſy⸗les⸗Moulineaux bei Paris auf, 

um Brüſſel zu erreichen. — Um 10 Uhr 
10 Min’ traf er auf dem Etterbeckplatz in 
Brüſſel ein. In Coumpigny hatte er Zwiſchen⸗ 
ſtation gemacht. 

Prinz Heinrich und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen im Aero⸗ 
plan. Prinz Heinrich weilte, wie aus 
Darmſtadt gemeldet wird, Sonntag Nach⸗ 
mittag wieder auf dem Eulerſchen Flugfelde. 
Nachdem der Prinz mit Herrn Euler einen 
längeren Paſſagierflug auf einer neuen Mili⸗ 
tärflugmaſchine ausgeführt, der über Bäume 
und Telegraphenleitungen hinwegführte, fuhr 
der Prinz allein etwa 2 Kilometer auf einer 
anderen Maſchine. Kurz darauf traf Prin⸗ 
zeſſin Heinrich auf dem Flugplatze ein und 
unternahm mit Euler einen Paſſagierflug 
von etwa 20 Kilometer Länge. Bei dieſem 
Flug wurden Höhen von 120 Metern erreicht. 
| Die Landung erfolgte glatt mit abgeſtelltem 
. Motor. Die Prinzeſſin war entzückt von 
; dem ſchönen Flug. Darauf unternahm Euler 

mit der Hofdame Fräulein v. Oertzen eine 

Fahrt, wobei der Truppenübungsplatz zwei⸗ 

mal umkreiſt wurde. Prinz Heinrich unter⸗ 

nahm dann allein noch mehrere wohlgelungene 

Flüge über die ganze Länge des Platzes und 

zeigte dabei, daß er die Steuerung der Ma⸗ 

| ſchine vollkommen beherrſcht. Als die herein» 

i brechende Dunkelheit den Flügen ein Ziel 

i fekte, verließen der Prinz und die Prinzeſſin 

den Flugplatz, nachdem ſie dem Aviatiker ihre 

Annerkennung über die wohlgelungenen Flüge 
ausgeſprochen hatten. 

Der Ballon „Tirol“ des Vereins 
für Luftſchiffahrt in Tirol ſtieg in Meran 
Sonntag Vormittag mit drei Inſaſſen, unter 
denen ſich ein preußiſcher Offizier befand, auf, 
überflog den Jauferpaß und landete nach⸗ 
mittags in Rindnau bei Sterzing. 

Fuſion der Parſeval⸗Geſell⸗ 
ſchaft und der Firma Clouth. Die 
Abteilung Luftſchiffbau der Firma Franz 
Clouth G. m. b. H. in Köln hat ſich mit der 
Luftfahrzeuggeſellſchaft (Parſeval⸗Geſellſchaft) 
in Berlin vereinigt, um die gewonnenen Er⸗ 

. fahrungen gemeinſam zu verwerten. Die 


Luftfahrzeuggeſellſchaft übernimmt das Clouth⸗ 


ſche Luftſchiff und ſeine Sonderkonſtruktion, 
der Inhaber der Firma, Max Clouth, wird 
in den Aufſichtsrat der Geſellſchaft eintreten. 


ORURU Een 


n GES 
; E 
Die Niederlage der Franzoſen in der Wadai. 
Nach Nachrichten, die über Tripolis nach 
Konſtantinopel gelangt ſind, haben die fran⸗ 
zöſiſchen Kolonialtruppen in Wadai eine 
blutige Niederlage erlitten. Das Sultanat 
Wadai liegt zwiſchen dem Kongoſtaat, 
Kamerun und dem Sudan. Es iſt das mäch⸗ 
tigſte islamitiſche Negerreich Afrikas. Die 
Franzoſen haben ſchon im vorigen Jahre heftige 
Kämpfen dieſem ſüdlichen Winkel ihres afri- 
kaniſchen Kolonialreiches auszukämpfen ge⸗ 
m m nn) 
d wenig ausſpannen, Flemming, Ihre Nerven find 
| kaput!“ 
8 Aber er ſchüttelte nur den Kopf und blieb auf 
| feinem Poſten. 
Sobald er aus dem Dienſte kam, ſetzte er ſich 


SE 


alten Schule eine üppige Schläferin darſtellte, 
ſtarrte es an, ſprang wohl empor, ſchrie auf und 
lachte danach wie ein Wahnſinniger. Zuletzt ſchloß 
d er dann einen alten, von feinem Vater ererbten 
E Schreibtiſch auf und entnahm einem Geheimfach 
E ein vergilbtes Stück Papier. Wort für Wort 
S kannte er die mühſam gemalten Schriftzeichen aus⸗ 
wendig, und dennoch wurde er nicht müde, ſeine 
heißen Augen darauf ruhen zu laſſen. 

Jedesmal verſchloß er es ſorgſam wieder, ſeufzte 
| auf und ſagte heiſer vor ſich: „Es iſt alles aus 
und vorbei. Jetzt muß es fein!“ — — — 

So kam langſam der Bußtag heran. 

Doch eine Stunde mußte entſchwinden, bis der 
Major mit ſeinem Burſchen kam, um das Bild 
hinüberzuholen. Leutnant von Flemming war jetzt 
ganz ruhig. Er ſtand am Fenſter und wartete. 

2 And plötzlich hoben die Glocken an zu locken. 

Ein Werben und Flehen ſprach aus dem ehernen 
Mund. Der Lauſchende zitterte, und aus ſeinem 
Geſicht wich die ſteinerne Ruhe. Die Finger fuhren 

au den Ohren empor, um ſie gegen den Schall zu 
ſichern. Allein die Klänge waren ſo hell und 
Feen d n — freilich ein wenig dumpfer, aber 

r umſo ernſter u — 

! ; de f nd machtvoller — an fein 
S e So war er an der Hand des Vaters unter 
ihrem ſegnenden Ton zum erſtenmal zum Tiſch des 


E Herrn geſchritten — juft auch an einem Bußtag. — 
G An einem Bußtag war fein guter Vater geſtorben 
E und hatte als letztes Wort geſprochen: „Horch, die 


Glocken, — u allzeit, was ſie befehlen! 


vieler Tauſende. 


vor das Bild, das in den leuchtenden Farben der“ 


kannt hatte. 


habt. In der Nähe von Abecher fiel damals 
der Hauptmann Fiegenſchuh. Jetzt ſoll der von 
den Franzofen eingeſetzte Sultan Salih ver- 
trieben worden ſein, und die Eingeborenen 
ſollen 1000 Mann franzöſiſcher Truppen nieder⸗ 
gemetzelt haben. Die Reſte der Truppen 
zogen ſich nach Djamet zurück. Es wird be⸗ 
fürchtet, daß der Aufſtand der Wadai zu einer 
allgemeinen Erhebung der ſchwarzen Mo⸗ 
hammedaner in Zentralafrika führen wird. 


Mannigfaltiges. 


(Die „Preußen“ hält.) Nach einer 
Meldung des Vereins Hamburgiſcher Aſſe⸗ 
kuradeure hat die „Preußen“ unter dem 
heftigen Südweſtſturm nicht gelitten. Aller⸗ 
dings iſt etwas Waſſer in die Lucken ge⸗ 
drungen, wodurch die Ladung teilweiſe ge⸗ 
litten hat. Wegen des hohen Seegangs 
haben die Entlöſchungsarbeiten noch nicht auf⸗ 
genommen werden können. Die Leichter der 
vereingten Bugſier⸗ und Frachtſchiffgeſellſchaft 
ſind noch nicht zur Stelle. 

(Von der Anklagebank in den 
Tod.) Der Oberlehrer Dr. L. von der 
ſiebenten ſtädtiſchen Realſchule in Berlin, der 
wegen Vergehens gegen $ 175 StB. vom 
Gericht zu zehn Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilt worden war — der Staatsanwalt halte 
vier Jahre beantragt — ergriff nach der 
Urteilsverkündigung einen Revolver und 
ſchoß ſich eine Kugel in die Schläfe. Im 
Krankenhaus iſt er ſeinen Verletzungen er⸗ 
legen. 

(Der Graf als Bergmann.) Die 
Deutſchlandgrube des Fürſten Henckel von 
Donnersmarck zählt — wie man ſchreibt — 
gegenwärtig den zweiten Sohn des Fürſten 
zu ihrer Belegſchaft. Der Graf ſoll ſpäter 
die induſtriellen Werke des Vaters über⸗ 
nehmen und wird deshalb in dem geſamten 
Betrieb ausgebildet. l 

(DiemitunvermindeetrHeftig- 

keit brennende Gasquelle) bei 
Neuengamme war am Sonntag das Ziel 
Mehr als 60 Sonderzüge 
waren kaum imſtande, den Verkehr zu be⸗ 
wältigen. 
(Eine Tante des Generalfeld⸗ 
marſchalls Grafen v. Haeſeler), 
Gräfin Berta v. Keyſerlingk geborene von 
Haeſeler, iſt Montag in Wiesbaden im Alter 
von 102 Jahren geſtorben. 

(Verurteilung eines Straßen⸗ 
bahnführers wegen fahrläſſiger 
Tötung.) Bei einem Zuſammenſtoß zweier 
Straßenbahnwagen auf dem Weſtplatz in 
Leipzig am 22. Mai d. Is. waren 17 Per⸗ 
ſonen verletzt worden, von denen der Gaſt⸗ 
wirt Grundig geſtorben iſt. Montag hatte 
ſich der Motorwagenführer Hoeck vor dem 
Landgericht Leipzig wegen fahrläſſiger Tötung 
und wegen Gefährdung eines Eiſenbahn⸗ 
transports zu verantworten; das Gericht 
verurteilte ihn zu ſechs Monaten Gefängnis. 

(Ei ſenbahnunfälle.) Ein Montag früh 
auf der Station Poritſch bei Budweis eingetroffe⸗ 
ner Gütereilzug fuhr infolge falſcher Weichenſtellung 
auf einen in der Station ſtehenden Güterzug. Beide 
Maſchinen wurden ſchwer beſchädigt, zwei Waggons 
vollſtändig zertrümmert. Ein Heizer wurde ſchwer, 
ſechs Bahnbedienſtete wurden leicht verletzt. 
Montag früh 5 Uhr 50 Min. ſtieß der von Gent 
abgegangene Perſonenzug bei Wetteren a. d. 
Schelde mit einem Güterzug zuſammen. Die Loko⸗ 
motive wurde auf das Nachbargleis geworfen, in 
dem Augenblick, als der Schnellzug Köln —0ſtende 


Und Bußtag war's heute wiederum. 

Einen Augenblick noch verharrte er regungslos, 
dann fiel er in die Knie. Hart ſchlug ſein Haupt 
auf den Boden. Er wollte nicht weinen und 
weinte doch. 
Und die Glocken lockten weiter. 
Zehn Minuten ſpäter lief Leutnant von Flem⸗ 
ming der Wohnung ſeines Majors entgegen. Er 
fand den gütigſten aller Vorgeſetzten bereits im 
Begriffe, zu ihm zu kommen. Den dienſtlichen 
Gruß vergaß er wie die Haltung der Ehrfurcht; 
ſeine Hände ſtreckten ſich aus, ſeine Augen füllte 
ein Entſetzen. Faſt flüſternd kam es heraus: „Das 
Bild iſt nicht echt — kein Rubens. Der Vetter 
Udo von Flemming hat es dem echten, durch Kriegs⸗ 
not zerſtörten, nachgemalt — auch den Namen des 
Meiſters in der Ecke — aber es iſt eine Urkunde 
darüber in meinem Beſitz, die die Wahrheit aus⸗ 
weiſt. Darum ſollten Sie das Bild nicht kaufen, 
darum — — —“ 

Er kam nicht weiter. Seine Kraft brach. 

Da war der Major plötzlich neben ihm, ſtützte 
ihn mit beiden Armen und trug ihn wie ein Kind 
an feinen Lehnſtuhl. 

„Ich wußte alles. Die Urkunde lag ja eines 
Tages auf Ihrem Schreibtiſche, als ich während 
Ihrer Abweſenheit von Ihrem Burſchen in Ihr 
Zimmer geführt wurde. Ich las ſie. Durfte ich 
danach das Geſchäft mit dem Willhelmſon zulaſſen? 
— Es waren ſchwere Zeiten für mich, Flemming, 
denn ich ward darin irre an Ihnen. Jetzt iſt alles 
gut. — Du biſt elternlos, und ich habe ebenfalls 
niemand auf der weiten Welt, für den ich ſorgen 
darf. Du ſollſt fortan mein Sohn ſein!“ 

Und die Bußtagsglocken ſangen weiter — ein 
Jubellied, weil eine irrende Seele im letzten 
Augenblick die Bedeutung des Bußtags recht er⸗ 

— wv er wël" 7 
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einfuhr. Tödlich verunglückt iM niemand. Der 
zweite Zuſammenſtoß verurſachte großen Material⸗ 
ſchaden, der Verkehr ift völlig geſtört. 

Ein vierfacher Mörder vor dem 
Schwurgericht.) Das furchtbare Familien⸗ 
drama, dem am 31. März dieſes Jahres in Mitt⸗ 
weida vier Perſonen zum Opfer fielen, kam am 
Montag vor dem Schwurgericht in Chemnitz zur 
Verhan 15 5 Die Anklage, die auf Mord, Tot⸗ 
ſchlag und Brandſtiftung lautet, richtet ſich gegen 
den 28 Jahre alten Fabrikarbeiter Max Mann, 
deſſen Motive zu dem grauenhaften Verbrechen 
zumteil noch ganz unaufgeklärt find. Man weiß 
nur, daß er einige Zeit vor der ſchrecklichen Tat 
Selbſtmordgedanken pepe hat. Der Angeklagte 
atte in dem Hauſe des Zimmermanns Oehme eine 
inne. Am Morgen des 31. März war 
En ann wie gewöhnlich in die Fabrik auf 

rbeit gegangen, während der Mann zuhauſe blieb, 
da er ſich nicht ganz wohl fühlte. Er ſollte auf die 
beiden kleinen, 5 und 2 Jahre alten Kinder auf⸗ 
paſſen. Außerdem befanden pa in dem Hauſe noch 
die 47 Jahre alte Frau Oehme und deren ſoeben 
konfirmierte 14jährige Tochter Liddy. Als um die 
Mittagszeit die Ehefrau Mann und eine erwachſene 
Tochter Oehmes, die ebenfalls in der Fabrik ar⸗ 
beitete, von der Arbeit kamen, fanden ſie das Haus 
verſchloſſen. Sie verſchafften ſich Einlaß durch ein 
Fenſter und hörten, wie jemand ſchnell die Treppe 
inauf auf den Boden zu lief. In den beiden 
mungen bot ſich den Eintretenden ein grauen- 


ohnun 


paner nblid, In der Mann'ſchen Wohnung 
agen die beiden kleinen Kinder erwürgt auf den 
Betten. Frau Oehme lag in ihrer Wohnung mit 


zerſchmettertem Schädel kot am Boden und ihre 
14jährige Tochter mit KE Halje neben 
ihr. Als die entſetzten Frauen auf den Boden 
eilten, ſahen ie daß der Dachſtuhl in Flammen 
ſtand; Mann ſelbſt hing an einem Dachbalken und 
hatte bereits die Beſinnung verloren. Er wurde 
abgeſchnitten und konnte wieder ins Leben zurück⸗ 
gerufen werden. Dann wurde die Feuerwehr alar⸗ 
miert, die aber nicht viel löſchen konnte; das Haus 
brannte bis auf das Parterre nieder. Auf dem 
Tiſch der Mann'ſchen Wohnung fand man einen 
Zettel von der Hand des Mörders, der folgenden 


Inhalt hatte: „Lebe wohl, meine Martha; ich 
habe mich mit meinen Kindern erhängt!“ Was 
den Mörder dazu getrieben tat, auh noch Frau 
Oehme und deren Tochter in ſo beſtialiſcher Weiſe 


abzuſchlachten, iſt noch ein Rätſel. Die vier Leichen 
konnten während des Brandes nur mit Mühe ge⸗ 
borgen werden; ſie wurden in die Totenhalle ge⸗ 
ſchafft und einige Tage unter allgemeiner Teil⸗ 
nahme der Bevölkerung beerdigt. Der Mörder iſt 
völlig wieder hergeſtellt worden und wurde nach 
einigen Tagen aus dem Krankenhauſe in Unter- 
ſuchüngshaft überführt. — Die Anklage vertritt 
Staatsanwalt Dr. Schlittgen, die Offizialverteidi⸗ 
gung hat Rechtsanwalt Dr. Voigt übernommen. 

er Angeklagte macht einen jammervollen Eindruck 


und iſt vollſtändig gebrochen. eahm el'g'ſchenkt.“ Bi 


Derein für bildende Su u. &unfigewerbe in Short. 
Montag, 21. November, abds. 8 uhr, in der Aula des königl. Bm 


Medizinische Seifen, 


Benzoeseife, 
Birkenhalsamselfe,.. `. bio 
Byrolinseife, 
Garbolseife, .... A 
Garbolteerschwefelselfe, 
Kamillenseife, =; 
Lanolinseife, 
Parasitenseife, 
Pittylenseife, 
Teerseife, 
Schwefelseife, 
Vaselinseife 


empfiehlt 


I. Mende Nail, 


Seifenfabrik, 
33 Altstädt. Markt 33. 


Fan 


Bei vorkommenden Todesfällen offerlere 
ich mein großes, neu eingerichtetes 
Sarglager in 


Metall- u. 
Holzsärgen 


in jeder Größe zu billigen Preiſen. 
Leuchter und Aufbahrung gratis. 

M. nes Tiſchlermeiſter, 
Gerechteſtr. 29. 


Die Nelnupllabaklabrik 


‚von 


Eugen Sommerfeldt 


vorm. Otto Alberty 


Graudenz 


liefert anerkannt die beſten u. geſündeſten 


Schunpftabate. 


immer weiteren Kreisen unentbehrlich zu machen 
— dessen rühmt sich mit Recht 


Dr.Thompson’s Seifenpulver, 


Wäscht die Wäsche blütenweiss! 


; WT 
grüdjeligt A 
Apoſtel.) Ein neuer Heils⸗ ul Berichten 


in der Perſon des 
lehrers Nikielewski wegen 
Strafkammer in München. 
behauptete allen Ernſtes, 
Lehre erfunden i el 15 
alle Menden glückſelig dl ( 10° 
Methode beſteht im weſentlichen in GE 
tiſieren und Handauflegen. Da > Dumme 
neue Lehre doch nicht genügen inſtweilen 
fanden, legte ſich Herr Niklelewski e 
auf andere Schwindeleien. Der Sn neben 
beantragte gegen den Angeklagten, è gnftitl 
bei noch Direktor eines ee nis un 
of Radiopathie“ iſt, ein Jahr Gefär Ae el 
3000 Mark Geldſtrafe. Der Be CT 
die Sache milder an, da der Angek ës a 
viel ergaunert hatte, und erkannte 

3000 Mark Geldſtrafe. 


m) Mi 
(Hochwaſſer und Stu! WE 
niſterpräſident Briand hat Montag in en 
mit dem Vorſitzer der bee ür d 
kommiſſion eine Beſprechung. Alle 


n die 
Augenblick möglichen Maßnahmen 40 worden. i 


zu dem 3 
machen. 


Überſchwemmung find bereits Get preitung 


Die Vorbeſprechungen über eine der de 

und Vertiefung der Seine ſowie WE bm 

Bau eines Abflußkanals haben be aa 

Seine ſtieg am Montag langjam. Bend ee N 
wetter dauert fort, beſonders in der In ganz 

und in den Oſtpyrenäen. ebirge ) 
Südtirol fällt Schnee, im Hochg 


herrſchen furchtbare Stürme. 


FFT 
Humoriſtiſches. 


2 a 
(Feiner Unterſchied.) Kohn: ift 'nen 
nemmſte dir nich bel deinem graußen eebe e? 

Buchhalter?“ — Schmul: „Will ech mach 

oder will ech mach Pleite?“ die junge Witwe J 
(Druckfehle r.) Und nun ſtand die jt ` 

allein in der Welt mit ihren 23 Jöhren. i 
Mündnerif ies.) „Wie könne 15 

Kind ſo lange im Wirtshaus haben, es chte 

aus lauter Müdigkeit?“ — „An Schmarkn, H 


der Hausfrauenwelt 
seit Jahrzehnten zu besitzen und sich in 


Marke Schwan, 
Ueberall erhältlich. 
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Teppiche, Läufer und Vorlagen, Linoleum jeder Ari 
einfarbiges, bedrucktes, Granits und durchgemusterte Inlaids für Wohn- 
zimmer, Kontore, Läden, Korridore, Stufenbeläge, eiserne und messinge 

Treppenschienen, Linoleumseife, Bohnermasse, | 
Schnelle, saubere und sachgemässe Ausführung. | 


Si Was 3 > TER 
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` tt. an, Stra⸗ i 
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zu / | Sdt 


A 


in a len Preislagen, 
von 50 Pfg. an 


RER bei 
Optiker Seidler, 


jetzt 
Altstädtischer Markt 4. 


die Praxis allein sich ein Urteil bilden. 
Veriuceen Sie die beliebte Pflanzenbutter« 


= Dalmato“ 


und Sie werden ihr als wohlſchmeckenditen 
und in jeder Beziehung vollkommensten 
Bulterersatz den Vorzug geben. 


Ueberall erhältlich. 


Ellelnige Fabrikanten: H. II. III ohr, e m. b. H. Hlfond- Bahrenfeld. 
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n, 5 TREE N 5 ki : 

Onatschrift 8 è V d g : 

sy Sroßen, humor- : A ee?! 2 MI a H z A SHreise,. d 1 o : 
nte Ruh Wir beabſichtigen T Ve 9 gent . SE unerreicht. 
u j S Grober Koks koſtet bis auf weiteres 1.1 k. pro Zentner Nahrmittel-Fabrik „Hansa“ f 

lf Presber \ zir ka 2300 Faß rer ab Fabrikhof, bei Abnahme von mindeſtens 200 Zentner wird R ar enbas 2 
"Kuna temperaments SN DE giereg find im Geschäftszimmer der Gasanftalt, Copper- | eine Preisermäßigung von 10 Pfg. pro Zentuer gewährt. Sie eine Dose e a š 


nik 45 hierſelbſt, erhältlich. Schriftliche Angebote, denen die ſeitens 
ber Wietze an Verkaufsbedingungen beigefügt fein müſſen, werden daſelbſt Thorn den 11. September 1910. 


"Eeer Keep 


‚in verſchloſſenem Briefumfchlage mit der Auſſchrift „Angebot auf Teer bis > Vertreter: Carl B 
Enunabend den 26. November 1910, vormittags 11 Ihr, Städtijche Gaswerke. Yes Carl Bossenrorh. 
Umsonst und franko sendet Haupt-Katalog mit 
Hi Neuheiten Stahl-, Leder-, Gold-, Optike u. 
Verla Wickie ae Soe Geer 


Foche bei Solingen, Fabrik. und Versandhau 
Versand per Nachnahme oder vorherige Kasse. 
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Thorn den 12. November 1910. 
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Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gasauſtalt. 
Bekanntmachung. 
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* Andungen $ Toilette-Fettfseien. ;: Blumen-Seifen. — Lanolin-Seſſe. 2 , Tastersehaler, Pinsel & M 0.2 SEE 538 
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SS lungen zu gran, 2 Breitestrasse 9. $l fah S Suche gut erhalt. Schaukelpferd 
ken, Thorn II x Ké | ver U orn. Ze] zu kaufen. Gefl. Angebote an Ring, 
- E 0009999409 Schulſtraße 15, erbeten, 


io preuß. el gidd 
Vorbestellungen 


auf die mit der 1. Klaſſe 224. Lotterie meiner Lotterie⸗ 
einnahme neu zugeteilten Los⸗Nummern nehme jetzt ſchon 
entgegen. Beſtellungen werden in der Reihe ihres Einganges 
erledigt. Die Ziehung der 1. Klaſſe findet am 13. und 14. 
Januar 1911 ſtatt. 


Preis der Uje: m 5 10. 0 m 


Dombrowski, Dud, mai Yatlrie-Ginnefmer, 


Thorn, Katharinenſtraße 4. 


d ` Kommanditgesellschaft. Gegründet 18568. 
ia oe Thorn, Baderstrasse 24. = = eg 


Verzinsung von Depositen sowie Bargeldern, P 
Diskontierung von Wechseln, 

An- und Verkauf, sowie Beleihung von 
S Effekten und Hypotheken, 
Besorgung von Hypothekengeldern (Bank- 
und Privatgeld), 

Vermietung von Stahlfächern unter Mit- 
verschluss der ER 


Kinemalagraplı Jin r „Metropol 


2 
dauernd in Thorn, Friedrichſtr. 
F nächſte Ko des Stadtbahnhofes. * 
400 Sitzplätze. 
Darſtellung hervorragender Tagenereignifle, je 
Dramen, Schauſpiele, tupende, ſprechend 


Täglich e 2 ir 
Sonntags: Kaſſenöffn 0 Pfg. 
Entree: Reſervierter Platz 50 Pfg., Zu 30 PiS» 

2. Platz 20 Pfg., Kinder 10 Pfg. 
Jeden Sonnabend: Neues Prog 


on 


tami 7 


Voranzeige. 


fronit s E 


2 letzten diesjährigen 


Enorm billige Preise 
bietet der 


Total - Ausverk auf 


Did, Max Lange ™! blunt 
95 Herren- Uhren von 1 9 Mk. an. 
Goldene Damen- Uhren von 12,00 Mk. an. 
Silberne Anker- Uhren von 12,00 Mk. an. 
Goldene Rinne von 2,50 Mk. an. 
Goldene Uhrketten für Damen 
= and Herren von 1200 Air an. 
„ 8 N von . an. 
SE Messer, Gabeln, Ess- und a KEN beginnen her, 
lee ek e Du, das Gramm g. 
Double- und Nickelketten . von 35 Pfg. an. Sonnabend den 19. Noven f] 


— Schmucksachen in Gold und Doublé. — 
morgens 8 Uhr, und dauern bis 


Dienstag den 22. November 


Verkaufs-Artikel 


n. 
werden noch vorher bekannt gegebe 
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aaa Ge "a 
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E Brombergerſtraße 8, parterre, neben Tivoli. 05 Ill H I, ii j IN A I] 
2 mau Me an Ausführung. = | 


K 6 Gabinet 2 8) ER in grösster Auswahl. 1 Albert Fromherg, satt 
en ARTE de d & Sandelowsk y, SE 
er mul a 28 Schendel & Saudelowsk y. m 
nee sees) Breitestr. — Hecke Baderstr. Thorner Seitenfabril } 


J. M. Wendisch Nachfolger, 


Altſtädt. Markt 55 — Al tſtädt. N 
i empfiehlt 


ihre ganz vorzüglichen, garautiert reinen 


Spezial- Fabrikate, 


db 
weichſelkönigin⸗Seife, Warta:Seife, wackere 
Eifenbein:Seife, Cerpentin⸗, Salmiak, Heri 
aromatiſche Haushalt- SHR 


Weg Vi 1 
Jagdpatronenhülsen, Ladepfropſen, 


Schrot und Pulver, 


imam Dap pe 


offerieren 


Tarrey & Mroczkowski 
E SI 21. ie ee? 


Markt 55% 


d? 


15 Biergläser, 
Weingläser, Wassergläser, 
2 Service, Bowlen, 
a Römer, Schalen, Bronzen, 
feine Porzellan: 


und Spielwaren 
in unermesslicher Auswahl 
empfiehlt 


Majer Fischer, 
Altstädt. Markt 36. 


mein Schau⸗ 
fenster. 


w Gesellschaft 


empfehle mein grosses Lager in ab- 
gepassten Kleidern in Seide, Tül und 
Mull, sowie halbseidenen Stoffen in 
eleganten Farben, fertige Kleider und 
Abendmänlel. 


L. Sultkammer, 


Inh.: Oskar Stephan. 


|Borzügl Lagerbier 


(hell und dunkel) sowie 


lbs Karamellbier, Ss 


bekömmliches, alkoholarmes und nahrhaftes 
Getränk, empfiehlt in Flaschen u. Gebinden 


Shorner Brauhaus, 


Kt. Marktstrasse 6. 


Dampfwäscherei R. M fatzdorff, schtesspiatz, 


‚Fernruf 399. Trocknen im Freien Rasenbleich 
E Brake Hemd, e eiche, schonendsie Behand- 
A SCHEER SE Beinkleid, 8 Pf. ele. Gardinenwäsche. 


LA 


SES Annahmestellen: Heiligegeistr. 17, Strobandstr. 13 


ist das zur Zeit beliebteste Oberall eingeführte und 
bestbewährtesto 


Kunsteis. 


selbsttätige Waschmittel 


von unerreichter Wasch- und Bleichkraft. Kein Reiben 
Sa kein Bürsten, kein Waschbrett. Garantiert. unschädlich 
tar die Wäsche und vollkommen getahrlos im Gebrauch! 


Millionentach erprobt! Ueberall erhältlich } 


Allalelge Fabrikanten: Henkel & Go; Düsseldorf, i; 
Buch der seit 34 Jahren weltbekannten ; 


_ Henkels Bleich-S 


\ raben 
In fast jedem Senat gigen E min 1 
ſöfetten,, 


Gummischuhe omg ge 


werden unter Garantie nach per P ndung ber 1 
allerneueſter Methode Wolteri Espen — 


beſohlt und repariert. Hard penbers G St 


J. Krzyminski, © et 2 15 Ca 


früher Marienſtraße, jetzt Schillerſtr. 19, n 
Laden. 
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Die Preſſe. SE 


(Diertes Blatt). 


| Tol ois unbefan f y Er í 8 SEN 

i gen zu urteilen außerſtande fein werben. und hatt t z 

a ß 

Petersburg A Sé es Verſchwinden bil⸗ das ie in die Unparteilichkeit der abge⸗ Frau, damals ein knapp 17jähriges, lebensluſtiges auch nicht an der Tat LS t. Meinen Mann i 
e verſchiedenſte Gesche nch ‚Es zirku⸗ lehnten Richter zu rechtfertigen. Mädchen, ebenfalls aus ganz einfachen Verhält- lernte ich bei meinem Großvater Barwig in | 
ſollten äusli a erüchte über die Urſache. 5 Um %3 Uhr betritt der alte Gerichtshof unter niſſen ſtammend. Die 9 10 Frau ſchien aber Reimerswalde kennen, dem EGuddek das Grund⸗ 

ben. Die Fam E Zwiſtigkeiten ſtattgefun⸗ Sn 10 3 0 Lieber den immer einen gewiſſen Hang zu Vergnügungen zu ſtück abkaufen wollte. Ich war damals 18 Jahre, 

CCC%%% dah WE mar ut sad d e an ber [Die Ce en neh, Brent 
è en Nobelpreis refüfierte . S D ebracht; mein Gro 

> gi Det deines PERENS feine 10 ſezung Pe de Handl f 0 Gi ch S = Ein en, = E 0 E Wa ier e he 2 Mart mige 

uber $ 255 ` s zur Zuftellung jeder ler, der bald mit der Frau inter dem Rücken des gelaſſen. or meiner Ehe habe ich keine Liebſchaft 

1 die Polizei e Gräfin Tol Anklageſchrift an jeden Angetlagten. Die Ange⸗ Mannes ein intimes Verhältnis anfing. Sprengler ehabt. Ich habe meinen Mann aus 8 $ 
ni Stadt Tula gebeten, den klagten find nicht i ` ift ei 3 i hei i d 

ilie 1 1 uchen zu laſſen, ſondern dieses der e find nicht genügend vorbereitet. Die Ver⸗ ift ein Mann von etwa 30 Jahren und keineswegs heiratet. Wir haben uns während der ſechs⸗ 

überlaſſen. — Leo To lfte date vor Wesen hat Melen Punkt von vornherein für ſehr ein Adonis Er hat beim D ilitär geſtanden und jährigen Ehe gut vertragen, auch in der letzten Zeit 

Hun chamardinsty⸗Kloſte raf € vor- weſentli E Würde das Gericht den Antrag | wollte kapitulieren; die Militärbehörde verzichtete | jeines Lebens; niemals ijt Zank und Streit zwiſchen | 

in Nikolajewna feit wölf 8 ſeine ee 9 An Me, es ſich über ein zum Schutze aber auf jein Weiterdienen Ani einend hat die uns vorgekommen. Das Grundftüd, das ich mit 

ei eije dorthin o zwo Pere onne | der nge 98 en er Aae Recht einfach hinweg⸗ nach Abwechslung verlangende Frau ihn nur mit Dan Mann allein bewirtſchaftete, war 26% | R P 
N einem Eiſenb ar ſehr bedenklich und ſetzen und dieſen an Angewöhnlichkeiten ſchon jetzt rer Gunſt beglückt, weil ein beſſerer Liebhaber] Morgen groß. Nur im Sommer nahmen wir uns P 

und Baue ahnwagen 3. Klaſſe, der von GE Frai KZ ene andere Angewöhnlichkeit nicht vorhanden war. Die Anklage behauptet nun, einige Leute zum Rübenbau an. Vor zwei Jahren H 
übe de ın überfüllt war, zurückgelegt. ereichern. d 55 würde einen neuen Grund da Sprengler und Frau Guddek den Plan gefaßt kam meine chweſter Frida . uns, die damals b 

, ET Ee e E Minen EE in Se SARL | 

i ü egri i i A I S tr n ulden. 

N Ra or aalter, Hier en E Der Erſte Staatsanwalt widerſpricht 28. ebruar dieſes Jahres waren beide Eheleute Im Sommer 1908 lernte ich auf einer Kindtauf⸗ | 
K bediene; Makowezki abgeſtiegen. Tolſtol fragte Gecke Antrage. 8 236 der Strafprozeßordnung] nach Roſenort SESCH um den Vater der Frau, feier den Landwirt Sprengler kennen. Er war | 
dung nden Ader, ob feine Gegenwart nicht laſſe das eingeſchlagene Verfahren zu. Sollte aber der Geburtstag hatte, zu beſuchen. Am anderen dann öfter bei uns, und es entwickelte ſich ein | 

Make i dm nas d 10 cht die Strafkammer die nach liche Zuſtellung der Tage kehrten ſich zurück, und Frau Guddek legte fih Liebesverhältnis zwiſchen ihm und mir. Er küßte ; 
wort lautete ithe ausge- Anklageſchrift für wünsche: t halten, jo würde bald darauf ins Bett, während ihr Mann nach mich im Perbſt 1909 zum eritenmal, Wenn mein 

in uns fefr“ o t lautete: „Nein, wir die Staatsanwaltſchaft aus reinen Zweckmäßigkeits⸗ einige Arbeiten verrichtete. Frau Guddek erwachte, Mann zum Füttern gegangen war, nahm mich 

o : achmittags erſchien ein. junger | gründen dem A Eine Vertagung ſei des⸗ wie jie angibt, um 3 Ahr morgens von einem Ge- Sprengler auf den Schoß und erwies mir Zärtlich⸗ 
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us S - 
vd mit i nale Poljana. Nach kurzer Bera⸗ halb aber nicht erforderlich. räuſch. Sie nahm an, es ſeien Katzen. Ihr Mann keiten. Intim wurden wir nur zweimal. — Auf 
kurze nd ſeiner Schweſter erklärte Tolſtoi Nach halbſtündiger Beratung verkündet der röchelte, aber ſie hielt das für Schnarchen. Sie Antrag des Rechtsanwalts Dr. Reuber wird 
Rubel auf raſten zu wollen. Tolſtoi hatte nur Vorſitzer, daß der Antrag abgelehnt It, wollte ihn aber doch wecken und rief ihn an: piran die Offentlichkeit ausgeſchloſen. — Nach ; 
er des ie Reiſe mitgenommen. Die jüngſte und zwar, weil jedem Angeklagten der ihn be- „Franz!“ Als er keine Antwort gab, ſprang ſie iederherſtellung der Hffentlidleit jagt Frau N 
8 datt Grafen Alexandra, die um die Abreife treffende Teil der Anklageſchrift rechtzeitig zuge⸗ auf und machte Licht. Da ſah ſie, daß ihr Mann Guddek aus, daß ſie am 1. März abends ſchlafen | 
Ku Ce dazu unbemerkt 600 Rubel in ihres gangen fei. Das hier geübte Verfahren jei feines- j angeſchoſſen war. Sie rief die im Nebenzimmer gegangen und durch ein Geräuſch in der Nacht ge: 
Einige ſche getan. Dr. Makowezki wegs außergewöhnlich, ſondern feit Jahr und Tag ſchlafende Halbſchweſter Frida und teilte ihr mit, weckt worden ſei. Es wäre wie ein Schlag geweſen. 
| 0 notwendige $ 5175 akowezki hatte nur werde jo vorgegangen. Der Gerichtshof gibt aber daß ihr Mann IN erſchoſſen habe. Durch die Halb⸗ Das Zimmer war dunkel. Ihr Mann habe auf 
| Wu ch weiterer o edikamente mitgenommen. der Staatsagwaltſchaft anheim, durch Austellung chweſter wurden dann einige Gutsbeſitzer der Nach⸗ Anruf keine Antwort gegeben; ſie habe ihn im 
H Leo Tol eldung aus Petersburg beab⸗ von Abſchriften während des Prozeſſes jedem An- | barf aft alarmiert. Auch Sprengler fand ſich ein Bett ſterbend vorgefunden, eine Schußwunde an E: 
t GE KE ſich nach mehrtägiger Raft im geklagten die Bt Anklageſchrift zuzuſtellen. und holte im Auftrage der nn Guddek einen Arzt. der linken Schläfe. Frau Guddet nimmt an, daß 
Dap oſter nach dem Kaukaſus zu den . Es beginnt hierauf die Verleſung des Eröff⸗ Der EE lebte noch einige Stunden, ſtarb Sprengler ihren Mann ermordet habe. — Dann d 
Ve Uin SCH begeben. Dr. Makowezki wird ihn nn ungsbeſchluſſes, die eine Stunde in dann aber, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu wird der Angetlagte Sprengler vernommen. je 
In die a egleiten. Die Familie Tolſtoi, beſon⸗ Anſpruch nimmt, worauf die Verhandlung auf haben. Der ae Brämer hatte nun die Er ſei am 1. März gegen 9 Ahr abends ſchlafen H 
Ge ae Nervenfällen ſchwer erkrankte Gräfin morgen vertagt wird. Beobachtung gemacht, daß ſich wohl am Revolver, gegangen. Gegen 4 Uhr fei ein Bekannter zu 
0 AN Sg lie, nachdem der Aufenthalt Tol- ISS funde 1 10 ann e e geteilt. G uh und BR om en Ende mit- 
| mad A 5 i anden. emerfung, uddek | geteilt. Er fuhr zum Arzt, der mit ihm zu Guddeks 
| be? So nike E N ift, Reichspoft und „Rote Radler“. die Hände 8 ia der Bettdecke hielt. Dieſe ging; als leide bis GE ie Grien, mar 
Tinaja a Ka Su Eech i, SE 15 SE Heidelberg, 13. November. EE SE E Seet ihren ER nahm ne EN Angeklagte mit 
We ; ollang 5 o Vor der zweiten Gtraff K 85 iefige eines en, as intime Verhältnis ihren Angehörigen gegen ihren Mann in Verbin⸗ 
et egeben hat, daß fein Vater ſchon o Strafkammer des hieſigen der Frau Guddek zu Sprengler war in der Nach⸗ dung gestanden und daß vielleicht ihr B 
a Teber beabſichtigte, das ſogenannte „intelli line gelangte fol intereſſanter Prozeß zur e bekannt, und allgemein hieß es: Sprenger Gufkav dle Tat vollbra babes SE E Se 
Ge Ee ien, Seine Tochter Alexan⸗ a ee 0 Enlſche bing 5 ae ei obe die 0 dit die Frau heiraten zu zu retten, da es mit Gubbef rückwärts ging. „Mich 
%%% le E E 
, uji 7 A = V us eje atten ; TIS ` ` ; = 5 ae x . 
%%% /// Guter D, , i 
e de SE, des een E | Selig des Modes feen beide uh au. fein ee Se, ; 
y der ant Ben Anrigen Kamilienmitg lievern ein junger Bänkheamter At und beien Braut, an nee ya orbes goen peine Ji 11 5 Schuld fällt, eee e erſt Freitag zuende E 
ent Die ch und Wille Leo Tolſtois heilig. Sie Fräulein Zehnter, ſowie drei rote Radler zu ver- Sprengler eine dube 7 een D Ee | P 
Eine Age, demnächſt die rlache des ED u g mug dieſes Neben mit Gudder getan haben Toll, und die lautet H 
annt zu 90 Grafen in den Zeitungen detailliert | gc Pe Dede gen ed? SE 55 Fuse 1975 Es wäre doch ſ ſchön, wenn wir beide immer zu⸗ Man nigfaltiges. Re ` 
o 15 S „Rote Radler“ austragen laſſen. Desgleichen hatte N al Kon SE Dide EE SE (über die Goldfunde in de i : 
en er Tolſtoi jun. ſtellt aufgrund neueſter Methlow am 18. März 3000 gedruckte Emp ehlungs⸗ EEE 115 ört. — Das Gun detſche Eifeh wird weiter gemeldet, daß m in j 
nhefutſchieden in Abrede, daß Meinungs: karten, die in mit Adkeſſen verſehenen, geſchloſſenen alde war etwa 26 Morgen 3 „ge 7 e 
"beiten deen zwiſcen feinem | Briefumföligen ver en E Stallungen und Scheune waren, der Nähe von Jveldingen unter dem Raſen 
Wien Gest Übrigen Angehörigen der Familie verbreiten laſſen. Endlich hatte — und dieſer Fall] gebaut Fran Guddet rer üblich, zufammen- | Gold von ſehr guter Qualität, es foll 
Vin wë Rechte aus den vor 1880 erſchienenen wat geradezu grotesk! — der Bankbeamte Ag am je nd dafür bekannt, daß Me gern Go DA 160gradig fein, gefunden hat. Die erſte 
leitherdören nach wie vor der Familie. Auf 19. März feiner Braut eine wichtige Mitteilung zu Kleider trug, ein Umſtand, der den einfachen Leuten Konzeſſion, die dem Sohn eines früheren | 
g Q 
dem er der machen und benutzte dazu als Liebsboten einen der Nachb n einf 2 ö ; 5 i 
iata en ſientlichten Schriften, die Tolſtoi roten Radler, der ihm auf gleichem Wege auch ein ede hel ae 5 D auffiel, und daß fie | Steigers, namens Jung, erteilt worden iſt, H 
) Ze Tun gehörig bezeichnete, hat Antwortbrieſchen brachte. Auf Betreiben der Ober⸗ rend der Mann RR pin erſtreckt ſich auf eine Fläche von über zwei H 
` We anlpruchte > Anſpruch erhoben. Nur ein- | poltdireftion Karlsruhe erhob nun die großherzog⸗ ein Feinſchmecker und ließ ſich be einen Beſuchen Millionen Quadratmetern. Neue Schürffelder N 
A SS zwar olſtoi von ſeinem Verleger Geld⸗ liche SE chaft en gar ten im Euddekſchen Haufe das Beſte aus Küche und ſind inzwiſchen von einer weiteren Firma an⸗ H 
We ung der cM Zwecke der leichteren Aus⸗ Geſchäftsleiter der „Roten Radler“, die Angeſtellten Keller auftiſchen. — Den Vorſitz im Gerichtshof gelegt worden, ſodaß fih binnen kurzem ein i 
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Sekt 2 titut ie die Auftraggeber Anklage fü ichtsdi i } 3 j 
C0000 (// EE ege erehe Ers ae N 
Mpeg bedenklich, doch ſcheint direkte oben 1871, ferner gegen die SS 9, bj. 1,47, und | Die Anklagebehörde vertritt Erler Staatsanwalt Winkel entwickeln dürfte. Ju der Entdeckung = 
74, Abſ. 2 und 3, des Strafgeſetzbuches. Trotzdem Geheimrat Gliemann. Den Verhandlungen wohnt des Goldgehaltes des Bodens kam man durch H 


mehr zu beſtehen. E S 13 ER x i 
yter l der Inhaber des Inſtituts den Preis für die Über- Oberſtaatsanwalt Hader bei. Ges E Ee S 2 
Sie pentger Dung ber „Petersburger Tele- laſſung der roten Radler pro Tag und Stunde ver⸗ R ache Sege E KO H Ze die e ene ee Kette aan 9925 
11 A. im Bes Graf Tolftoi bei feinem | einbarte, ohne zu willen, welcher Art die Beſor⸗ Atemloſe Stille herrſchte — wir felgen nun dem worfenen Hügeln, von dem Orte 
| leitet D au mardinsky⸗Kloſter außer von gungen waren, insbeſondere nicht, welcher Art die Bericht der „Elb. Ztg.“ —, als die beiden Ange- Iveldingen bis faſt nach der belgiſchen Grenze £ 
1 Udine, Nach ) von feiner Tochter Alexandra be⸗ Neflame war, ob es ſich um E 0 10 klagten in den ech er tsſaal geführt wurden. hinziehen. Die Bevölkerung behauptete, daß 
I aa a1n, em Beſuche bei feiner im Scha- oder um abreijierte e enge a 557 1255 Sprengler ſieht ſehr ruhig, feft und gleichgiltig aus, es fih um Hünengräber handelt. Die onge: d 
I ` t lebenden Schweſter iſt Graf zu einer Verurteilung ber Angeklagten. Die Ver⸗ Frau Guddek, mit dunkelgrauer Pelerine und ſtel ; ; 3 j 
| Ye ſich onntag nach R hwefſt er i ra teidiger mt Ten im ihren Ausführungen auf das kleinem chwarzen Hut mit herabwallendem ſtellten Unterſuchungen ergaben jedoch, daß l 
Moskau 5 oe e von wo Abſurde und Mangelhafte des Poſtgeſezes hin, Ae: ſchwarzen Schleier bekleidet, ſieht ſehr verweint aus es Überreſte von früheren Goldwäſchereien H 
egibt. ſonders darauf, daß nach feinem Wortlaut von und gibt mit tränenerſtickter Stimme kaum hörbare waren. — Einer weiteren Meldung entnehmen d 


d di mn — einer ſtrafbaren Teilnahme des auftraggebenden Antwort í ; RAR j : : S 

; Moabite dab zäme nie die Rebe fein konne, zumal das ſie zum e e me E Gewaltige Tagebrüche beweiſen, daß in 

if t traßenkrawalle großherzogliche Bezirksamt Heidelberg das Note Geladen find 42 Zeugen; Sachverſtändige ſind die EA Gebiet der Eifel vor Jahrhunderten 

$ vor Gericht Age, ohne jede B ſchräntung und Ver, Herren Birnbacher « Danzig, Dr. Erbe + Dirſchau, ſchon ein großer. Goldbergbau betrieben 
en d EE, sl Ber e dee = Suraat werben aden rn Droe, br 

7 Wetters r un zunächſt 9 14. November. das pol ee daß e h one N EEg a Angeklagten vernommen. Landwirt Gujtanjverjhieden an Unfang, bis Erbſengröße; 

7 dies am, Ver ie zweite Straf⸗ geichtigteit cp umgehen Talfe, wenn am de EN gier Sech SE nn S am außer Gold wurden auch andere wertvolle 0 
S ' zi o m Feld⸗ Metalle vorgefunden. Das Goldvorkommen 8 


dem g d 

eilte hn Weſte Vorſitz des Landgerichts⸗ s À d 

Deine m agsan ann über den EE Briefe ꝛc. unadreffiert an der Hand einer Lifte aus⸗ boren iff. Von 1903 bis 1905 hat er beim e RT 
viet lautete gegen den Geſchäfts⸗ | artillerie- Regiment Nr. 71 in Marienwerder, von erſtreckt fid von Nordoſt nach Südweſt auf 


der Ange Bahn tag der Rechtsanwälte tragen laſſe, Das 
Der Ra beklagten Um 2 y führer des Radler-Inftituts Wagner auf 610 Mark 1906 bis 1908 beim Feldartillerſe⸗Regiment Nr. 35 elwa 6 bis 8 Kilometer Länge. 


t Bep Mer der j hr na ` h A d 

3 Oeir eſchluß auf chriftliche Beſchend Geldstrafe eventuell 41 Tage Haft, gegen den In- in Greudenz gedient. Wegen Meinungsverſchieden⸗ 

Kr, Ge aus gege) ai See a ia haber des Warenhauſes Methlow und dejen Pro: heiten mit 2 9 Wachtmeiſter hat e SN die 
j eits Wer deutet: m g gugel Ge 2 $ 2 

7 kuriſten Eberhardt (als direktem Auftragerteiler) Militärlaufbahn aufgegeben. Die Beſitzerwitwe 


SJ ed. dure die te Ablehnungsanträge find, i 
WI Kä vach GE SE auf 600 Mark Geldſtrafe eventuell 40 Tage Haft. Johanna Cuddek, geb. Barwig, ift am 
U Waiederhe 10. noy mit inbezug genommenen gegen Stenst, Atz und Fräulein Zehnter auf je 13. Oktober 1886 in Neinland geboren und war 
as ge in ember entſchieden und daher 3 Mark Geldſtrafe eventuell 1 Tag Haft. Die drei mit dem Ermordeten jes Jahre in kinderloſer Ehe 


TER 


gen über ung umyla. © f ; 
N N die gt die Aufzuläſſig ift, unbegründet. roten Radler erhielten als die den Auftrag Aus⸗ verheirotet. Beide Angeklagte werden beſchuldigt. 


1 
É Ier Anne Aufrechter i i 
“ dun Auß volngekla ſrechterhaltung d tbefehle führenden wegen Beihilfe je 25 Mark Geldſtrafe am 1. März gemeinſchaftlich den Hofbeſitzer Fran und nachgeahmte 8 
Lk Sun 10. E Weiß, Mares de eventuell zwei Tage Haft. Außerdem haben die Guddet vointi 105 mit e u Mee cm H 
LI im deottes Angekla tember geſagt wird, gilt auch Verurteilten die ſehr beträchtlichen Koſten zu tragen. haben. Der Verteidiger Sprenglers, Dr. Wie- annähernd gleich tl | 
ë mgg? deh am ven en. Aus der Nichtgeſtattung — Da es gegen das Strafkammerurteil eine Be⸗ cho ws ki, beantragt die 8519 10 weiterer Zeugen, Der Ke 75 é wertlos. D 
e ts Wien Wudteten Eoſpektive zwei Verteidiger rufung nicht gibt, jo bleiben dieje hohen Strafen die Außerungen zugunſten des Sprengler und gu- von dente ohte n | 
GI d aen, n Pti chen iatheit und den geltend beſtehen. i 5 E der Guddek gemacht haben ſollen. Der Rin weder Gre mi H 
ee ne 1 Beteal Se Datgig een Ann e i 
H e u Z 5 | 
f oe: De? HO gpenn Diele beiden geh.“ Der Reimerswalder Gattenmord uaunften ber ee ae 
er pi ti D em ü Í ajor einhar oll au ntrag des letzt⸗ 
N | N a det c Nichten e Sen, die Ab. vor Gericht. BRIA Verteidigers auch der Hauptmann Feld 
N d er dritten Strafkammer Elbing, 14. November. renalen wein E E gefügt ih 


í Eit rafpr 
* "mz eren Umozeßordnun i inbli Dë f © 
Gel; m g, ſei im blick i begann heute | Spren i r 
y ; E Bor. bem engen ON D ge des als Unteroffizier mit den Soldaten gemeinſame 


and begrü en = 
Yon ichts i d gründet, daß das Ge⸗ unter außergewöhnli tarkem Andrange de : 
3 KR vlt denne Dr zrhandlung beteiligten Publitume die GE einer Ehetragödie, die Sache gemacht hat, Erſter Staatsanwalt Geheim⸗ - Kinder- Hervorragend bewährte E 
WRC gen Bahn aus § 180 des in ihren Einzelheiten an das Allenſteiner Drama fat Gliemann hält die Anträge für unerheblich, A men Nahrung. i 
I dn, ten weht abe las, Ordnungsſtrafe von erinnert. Unter der Anklage, den Veſiher Guddek hat aber nichts gegen die Ladung einzuwenden. Die Kinder gedeihe ` 
1 ten die Betſächlichen äkt nach Prüfung der aus Reimerswalde ermordet zu haben, ſtehen deffen Der Gerichtshof beſchließt demgemäß. Es werden vorzüglic dba 
hi ichter fürchtung Momente nach Sr Ehefrau Berta Gudder und der Landwirt alſo 15 weitere Zeugen vor. Gericht erſcheinen. Ein Y d. leiden nicht an 
VG GEN gegen di ä u, dah die vier abge⸗Sprengler vor den Geſchworenen, Guddek, ein CT iſt taubſtumm. — Nun wird die ee Banken, Varda e 
einzelnen Angeklagten einfacher, tüchtiger Bauer, genoß überall Achtung[ Johanna Guddek vernommen, die auf Ze ardauungsstürung. 


Pr) 
Bekanntmachung. 
Er dem Prolektorate Ihrer 
kei ſerlichen und königlichen Hoheit 
der Frau Kronprinzeſſin hat ſich in 
Berlin 
„das Jubiläumskomitee der 


Marineſtiftung Frauengabe“ 
gebildet, welches alle deutſchen Männer 
und Frauen mit der dringenden Bitte 
angeht, anläßlich des 50jährigen Jubel- 
feſtes der zur Unterſtützung von Marine⸗ 
angehörigen und ihren Hinterbliebenen 
bei Unglücksfällen und bei unverſchuldeter 
Not begründeten Stiftung dieſer weitere 
Spenden zuzuwenden. 

Ausführliche Aufrufe hierzu ſind in den 
Tageszeitungen in unſerer Provinz von 
dem Provinzialkomitee in Danzig ver⸗ 
öffentlicht. 

Wir haben in unſerer 

ſtädtiſchen Sparkaſſe 
eine Sammelſtelle für dieſe Spenden er⸗ 
richtet und bitten um recht zahlreiche 
Zuwendungen. 

Die Sammlung wird am 15. Dezem⸗ 
ber d. Is. geſchloſſen 

Thorn den 12. November 1910. 


Der Magiſtrat, 


Stachowitz. 


Bekanntmachung. 


Die vorkommenden Verſpätungen bei 
Anzeige von Geburten, Totgeburten und 
Sterbefällen und die daraus folgernden 
Beſtrafungen der Beteiligten geben Ver⸗ 
anlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß das 
Standesamt an jedem Wochentage, 
alſo auch an Feiertagen. die auf 
einen Wochentag fallen, geöffnet iſt 
und zwar 
an den Werklagen von 10—1 Uhr, 
an den Feiertagen von 11½—12 Uhr. 

Sonnſags ill das Standesamt ſtets 
geſchloſſen und iſt auch nur dieſer Tag 
von der Anzeigepflicht ausgenommen. 

Die Anzeigefriſt bei Lebendgeburten 
beträgt eine Woche (7 Tage). Tot⸗ 
eburten und Sterbefälle ſind un⸗ 
bedingt ſpäteſtens am nächſten 
Wochentage (aljo auch an Feiertagen, 
die auf einen Wochentag fallen) an⸗ 
zuzeigen, auch wenn die durch Polizei: 
Verordnung vorgeſchriebene ärztliche 
Todesbeſcheinigung wegen Behinderung 
des Arztes oder aus ſonſt irgend einem 
Grunde noch nicht hat beſchafft werden 
können. Die ſtandesamtliche Anzeige 
kann in ſolchen Fällen auch ohne 
die Todesbeſcheinigung erfolgen ; die 
letztere iſt dann nachlräglich einzureichen. 

Schließlich mache ich noch darauf auf⸗ 
merlfam, daß Perſonen, welche dem 
Standesbeamten nicht perſönlich bekannt 
find, oder nicht bereits inpe Ehe⸗ 
ſchließung oder Erſtattung von Anzeigen 
in den Standesamtsregiſtern eingetragen 
ſtehen, ſich bei ihrem Erſcheinen im 
Standesamt durch Vorlegung von Ur⸗ 
kunden oder ſonſtigen amtlichen Papieren 
zu legitimieren haben. 

Sehr zu empfehlen iſt die Beſchaffung 
und Vorlegung von Jamilienſtamm⸗ 
büchern, welche auch im Standesamt 
erhältlich find. Die Eintragungen in die 
Stammbücher erfolgen gebührenfrei. 

Thorn den 9. November 1910. 


Der Standesbeamte. 
J. V.: Hertell. 


Spezialgeschäft 
für 
elektr. Bedarfsartikel. 


Elektrische Klingel- und 
Telephon-Anlagen 
Werd. prompt u. billig ausgeführt. 
Grösstes Lager von 
Präzisions Dampfmaschi- 
nen, Behrmittel-Apparaten, 
Infiuenzmaschinen, Elektr. 
Apparaten, Telephonen, 
Elementen, Glocken, Tab- 
‚ Jeaux, Aus- u. Umschaltern, 
Glühlampen, Fassungen, 
Akkumulatoren für Licht 
u. Fahrräder, Taschenlam- 
pen, Zigarren - Anzünder. 
Elektrische Anlage, 
bestehend aus: Glocke, Ele- 
ment, Druck-Knopf, Leit- 
ebe ee Stifte, zusammen 

ur 2.50 Mk. 
59 4 erhalt. hoh. Rabatt. 
Nur in der 


Grammophonzentrale 


Alex Beil, Culmerstrasse4. 


Echte Kee und 


Platten, 25 em grosse doppel- 
seitige Schallplatte von | 


1,50 Mk. an. 
Bei Einkauf von 5 1 die 6. 
Platte grati 


Die an wes 
INN befinden fii: 


p Se Altſt. Markt; 

e Jurkiewiez, Schillerſtraße 4: 

Seite Eliaden ahas ; 
amulla, Junkerſtraße 7, 

u. in der Fabrik ſelbſt, 50 ee 
Lindenſtr. 36. 


Ruchniewiez & 0 Co., 
— uigtuchenfabrit. 


Hl Dm |: 


Mocker oder Jakobsvorſtadt zu 
geſucht. Angebote unter Ba Bau 155 
Zäit der „Preſſe“. 


r eee eee EE 
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Fauggäs- Tratt) SE 
H. Wandel, im Jim. (it 


Eigene n Sieb- u. Sortieranlage. 


r Arbeiter wie Handwerler in Jagdſchütz und Schleuſendorf noch einige fertig 
baute von ſogleich. Ferner in Schröltersdorf Bauſtellen für Beamte und 
mit gutem Wohnhaus und Garten in KEE unter günftigen Zahlungsbedingungen, auf Wunſch auch bebaut abzu⸗ 
Schröttersdorf hat dup. billige Kommunalabg., zahlt 100 gegen Bromberg. 


roz. Die Bauten lieg. unmittelb. an Bromberg mit günſt. Arbeitsgelegenheit | Prechslerei, Schirm 
2. Stock⸗Tabrikation. 


errmann Seelig 


rd, $ Mode⸗Baſar, zer. 65. 


Bim gg 
am der Vorrat reicht. 


Gummiſchuhe für Damen 
1,75 Mk. 


Gummiſchuhe für Herren 
2,25 Mk. 


An Wiederperkäufer wird davon nichts Abgegeben. 


drei Serien 


nur 


gg. BU. Donnerstag 22, 29, 37 M. 


Allerneueſte, diesjährige Faſſons und allerbeſte Ver⸗ 
arbeitung, zum größten Teil | 
bis zur Hälfte herabgeſetzt. BE 


Große Rollen engl. Paletots, 
Serie 1, . 11,50 N., 

jet „ 2 1500 „ 
3, . 17,50 


Warenhaus 


boorg Guttfeld & H 


“KR.  Orchoiski, Den, 
Thorn, Breiteſtr. 46. — Sprechſtunden von 9—1 und 
Sonntags 9—12 Uhr. Method C ny 
Plombieren nach der neueſten wiſſenſchaftlichen Sauen 

Nervtöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, größtmögl lichte 9 
linderung mittelſt örtlicher Betäubung. ai fientel 

Schonende Behandlung für empfindliche und nere pation 

Feinjte Präziſionstechnik in Gold, Kantſchuk und Kom 

Zähne ohne Platte: 


Stiftzähne, Kronen und 2 


Außerordentlich BER Honorar — 
3 gern 2 Teilzahln 


Im. Boden, 


5 Breslau, Ring 38. a 
Größtes Pelzwaren-Verſandhan 


Ständiges Lager von vielen Hunderten er i 
Herren⸗ und Damen Pelze, Jaketts ? E 
N I anen Größen. intel don 
Herren-Bchs und Mae Nele non ieren Damen bel. B, | 

— 90—105 Mt. Ò Mt. an, „Bo 

. VE für Geiflihe von || Damen elg Sete Sa 


an, „Muſſen, elch lin allen el 
Ofſizierspelze mit Pelzkragen für mü i 
k ai lle Truppengattungen von 165 Mk. Derren et" SC, Diele! i 
Livree⸗Pelze für Ku K 
Automobilpelze für Herren und von 75 Mk. an, Mt. % 
Damen in allen Pelzakten, Lange Fußſücke Sa 21 
Teiche von 80 Mt an `" || Qukhöche, Jagd 
Elegante Damen⸗Pelzjakelts von 7 7,50 Mt 
E ane Breitihwanz, Kerg, Nere Belzieppiche EC 
murmel, Sealbiſam, echt Seal x Wagen⸗ und 
zu billigſten Preifen. allen Größen. ai Preislagen. 
Damen⸗Pelzjacken von 24 Mk. an. || Federboas in allen 52 
Auswahlſendungen in Pelzen, Jaketts, Be nn. 
: Muſſen, Baretit ze. umgehend per Bolt Í Sr nft o 
A Neubeziige von Velzen, ſowie Moderniſierungen aller wißt eige 
wenn dieſelben auch nicht von mir gekauft ſind, werden zi ent 
Werkſtatt am billigſten und reellſten ausgeführt. Egira” 
` auf Wunſch innerhalb 24 Stunden ie ont: 
„ Preiskurant, Pelzbezug und Pelzwerk⸗Broben 


: Die Ge E weder ee e ER SE noch gil 


, L. Florczak „ Thor 7 | 


` Selmeidermeister,, FS not 


Schuhmachersirasse 12 — — 
H 
WE | 
wë 


EEN 2 2220025020200 


da 
ee vieler 9 
Hof fliefer⸗ gippeſche . | | 


Fe Kur hne 


das beste bre 


starke Dance. 
welches Leib und 
Hüften fortnimmt, 


RIIISITIIIHESESISSSES 
Büsten- 

und Hüfthalter, h 

Strumpfhalter, Untertaillen, & 

Leibbinden, Geradehalter, 
Damenbinden, 

Korsettwäsche und -Reparaturen 


werden schnell und sauber 
ausgeführt. 


J. Friedewald, 


orsztt - Spezial - geschaf, 2 
Neu eröffnet! , p 


Thorn, Seglerstr. 29, 
nahe Altstädt, Markt. 


— — ʒ— — ——— — nn 


Anfertigung 
von eleganter . Herren- 


Pos ach Mass D 
55 e ie Lager hiesiger und Se Stoffe. Pr er 
erlinerstrasse 15. Bedienung. Garantie für guten DT SE 
A ee EE EE i 


M. Berlowitz, _ A. e | 


Seglerſtr. 27. $ernruf 329. Seglerſtt. 


Serene ind Kunben⸗ Mail 


Ulster, Paletots, pelerinet: 

Große Auswahl, billige, Areng fele P 
333333 ne Herne SU 
Seat? Harnleiden, Gonorhoe, HALT, 1 55 
weißen Fluß ſin r. m anholzer's Herni comp. 
Scho erbe Rer Hofe J. dll. Behandteile zech, re u. 


5,0 Salol 2,5 f. pi poud. 0,5, fach. obdukt. Erhältl 
nicht direkt durch 


Gut eingeführte, seit langen J ahren für Sauggas- 
bereitung 1 aufs beste bewährte Spezial- 
arken liefert billigst 


D 


d CS * 


EE 


f 


Rentenstellen 
Il. Tech, 


Tuchmacherſtr. 1. 


Krueger, Bromberg, Danzigerſtraße 71. Hernia-Versandstell® 1 


